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Vereink -Zeitung .

Am die Räumung Kölns.
Tor oer Entscheidung

der Bo !schas! erkonserenz
im Geiste von Loearno .

Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

' a n d empfing gestern abend die Vertreter der Presse und er-
n le ihnen, daß über die Räumung der Kölner Zone in

*"e ' der Zeichnung des Paktes nicht geredet worden sei ,
ig

1 in Zusammenhang mitderletztenNotederBotschafter -
ütot

r e n 3 sei darüber gesprochen worden. Deutschland habe eine
Anzahl der Forderungen der Botschafterkonserenzangenommen

k ^abe bereits mit der Durchführung zahlreicher Punkte begonnen;^ andere Punkte fänden noch Erörterungen statt.
Botschafterkonferenz werde jetzt eine Entscheidung fällen,' i beeinflußt sein werde von dem Geist, der seit Locarno die

Ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich belebe. Die
T' aumung von Köln werde jedenfalls sobald wie möglich er-
'"' Ben und auch Milderungen in der Besetzung der Rheinland «

würden stattfinden.
% ®I,a ttb erklärte weiter : „Der Pakt ist eine Abmachung, die in

kreier Weise zugestanden wurde und eine Enffpannung' chen Deutschland und Frankreich wird in politischer
^ . Wirtschaftlicher Hinsicht die Folge sein .

" Vriand erinnert sodann
ti

' lne Bemühungen auf der Konserenz von Cannes , wo er bereits
n Pakt zustande zu bringen suchte. Als er vor einigen Monaten

iti$
St Außenminister geworden sei , habe er den Gedanken von iran-
^ ^ egriffen. Ausdrücklich sagte Vriand : „Deutschland hat jetzt

w '% mutige Handlung unternommen , was anerkannt werden
< Wenn auf der Konferenz kein Einvernehmen zustande ge-

^n wäre , dann wären in Europa in der nächsten Zeit .Eni¬
ngen der gegenwärtigen Situation ' eingetreten .

"
. *
(>
" • Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ndoner Havasvertretsr meldet ans gut unterrichteter Quell « .
\ h

Äon f cren J in London am 1 . Dezember bloß einen
t)(jj

aucrn werde, wenn nicht bis dahin gewisse Ereignisse, bie einst-
|j,e^

n nicht vorauszusehen seien , eintreten sollten und eine Be,
tjjj^

Un8 zwischen den alliierten Ministern notwendig machen

ifj!n „Journal " erklärt , daß Deutschland die meisten Punkte der
Kiĵ ferlegten Abrüstungsbestimmungen durchgeführt habe, daß aber

der Kontrollkommission und der deutschen Kommission des
tytk

° ts Pavel noch zwei Angelegenheiten erörtert würden : 1 . die
>!^

'Nmene Unterdrückung des Großen Eeneralstabs , 2. die Herab-
'"

iiite
iei b€r in welchen Polizei kaserniert werden

"^ atin " zufolge steht es noch nicht fest, ob die Engländer
» tcnä ' Wiesbaden oder in die Pfalz kommen werden. Hie -

würde der französische und englische Eeneralstab konferieren.

Die Beratungen
des Reichskabmetts .

Keule Anhörung der Aheinlandverlreter .
* Berlin , 20 . Oktober. (Funkspruch .) Das Reichskabinett ist

heute vormittag 10.30 Uhr unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
erneut zusammengetreten, um die gestrigen Beratungen über das
Vertragswert von Locarno fortzusetzen . Erst heute nachmittag 4 Uhr
werden die Vertreter der Parteien und wirtschafilich-n Verbünde des
besetzten Gebietes empsangen werden. Sie werden hierbei der Reichs ^
regierung eingehend ihre Wunsche hinsichtlich des Besatzungsregimes,
sowie auch der wirtschaftlichen Auswertungen der Abmachungen von
Locarno zum Ausdruck bringen im Zusammenbang mit den von
den Alliierten in Locarno gemachten Zusagen , von deren Erfüllung
die Unterzeichnung der Verträge wesentlich abhängen dürfte. Heute
abend tritt im Reichstag der Vorstand der deutschnationalen Reichs*
tagofrattion zusammen, um sich mit den Ergebnissen der Locarno^
Konferenz zu besassen . Die Gesamtfeaktion ist für Mittwoch einde-
rufen.

Der russische Botschafter bei Dr. Slresemann .
* Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Wie „D« Asien- Ott .

europa-Dienst " meldet, ist der russische Botschafter in Berlin ,der sich gleich am ersten ^ age nach der Riick. ehr der deutschen Dele-
gation beim deutschen Außenminister angesagt hatte , am Montag nach-
mittag von Dr . S t r e s e m a n n z » einer längeren Besprechung
empfangen worden.

London in Erwartung
Chamberlatns .

y. D. London, 20. Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Man wird heute imchmniag Ehamberlain und seiner Gattin
einen großen Empfang bereiten . Der König wird vertreten uitd alle
Minister anwesend sein. Nachdem alles so von den Zeitungen ange-
kündigt worden ist, ist es sicher , daß sich eine große Menscheninenge
auf dem Bahnhof und in den anliegenden Straßen ansammeln wird .
Die allgemeine Auffassung ist,

dah Ehambcrlain unter schwierigen Verhältnissen einen Erfolg
erzielt hat , welcher kaum erwartet wurde,

daß dies der Ausdauer und Zuversicht zu verdanken sei . n^ t der ec
seit einigen Jahren sein Ziel verfolge . Darum glaubt man ihm einen
Dank schuldig zu sein . Die Konservativen möchten den Vertrag von
Locarno gerne zur ersten großen Tat der Regierung stempeln , der
man allgeinein Tatenlosigkcit vorwirft . Die „Niorning Post " unier ^
streicht es mehrfach dick, welche Erfolge Chamberlain errungen Hab-.' .

Ae Veurleilung des Verlragswerks.
Das Echo in Verlin .

W Verljn . 20. Okt . (Funkspruch .) Gleichzeitig mit der Verösfent-
JtjjH des Wortlautes Ses Vertrages von locarno nehmen die
nt ,

8e « blatte : zu einigen der wichtigsten Paragraphen des
\ ^ Zweckes Stellung , weisen aber gleichzeitig darauf hin^ daß

^ßultige Stellungnahme wegen der schwierigen und kniffigen
' u/^ lich '.'n Fragen , die die Verträge regeln, noch nicht möglich

l'Sioj
'"

, späteren Ergänzungen vorbehalten bleibm müsse. Der
nzei g er " schreibt . ' wenn alle Rückwirkungen

jjA dann wäre immerhin eher d ' e Möglichkeit vorhanden ,
^ ren Bedenken himveg zu kommen , die sich gegen den

erfüllt
über

ußSi * ^ denken hiwweg zu kommen , me >!ch gegen oen A,v>chlui;
^

'a>erhxitspaktes von Anfang an erhoben hätten und die durch
??agraphen des Vertrages nur zum Teil behoben worden seien .a 9

" ^>eist darauf hin. daß noch eine Reihe von Fragen der

-
';« • da

« ü

|fl)t|1
n 8 bedürfen und fast alle Zweifel und alles Mißtrauen be>
Werden könnten, wenn die EriüUung der deutschen Forderungen

q Ü„
IC Entente Tatsache geworden sei . — Die „T ä g l i ch e R u n d-

ö dj. ^ ^ int , wenn die Erwartungen erfüllt werden, die Deutschland
S i! Abmachungen in Locarno knüpfe , so müsse man anerkennen.
™ ? . Locarno gut ? Arbeit geleistet worden sei und daß wir

^Icr Arbeit um ein beträchtliches Stück vorwärts gekommen
Die „K r e u z z e i t u n g

" hält eine weitere Klärung für
in zahlreichen Punkten verschiedene Auslegungsmöglichkeitenin seien Sie weist darauf hin , daß abschließend erst aeurteilt

, ^ j*
' °nne , wenn man wisse, ob und wie sich die Gegenseite bis

cm^ r bereit gezeigt habe, den deutschen Forderungen ent-
ÄtfJ 0

.mm«n . Da? große Opfer, das das deutsche Volk mit dem
V 5 j» Pakt bringe , erfordere greifbare Gegenlei st ungen .

allem genommen werde man vielleicht sagen können , daß
vüelvS ? D^ egation den Standpunkt Deutschlands in diesen Fragen
Ih " Tt* gewahrt habe. An W verschiedensten Stellen aber er-

^ ^ eifel. ob nicht durch Hintertüren der Standvunkt unserer
^Jßejmct. vor allem Frankreilbs . doch wied? ^ Eingana aefunden

Äv , „Berliner Tageblatt vertritt . die Anschauung,
^ o ^ d^m Vertrag von Versailles bsdente der Vertrag von Lo -

usterstück klarerForm . bei dem alle Auslegung ?-
L ° sffV^ n von vornherein sorgfältig überlegt seien . — Die
Iii ben e Z e i tu n a" stellt fest , daki in den drei Frage» , dieV 'l Ä t l * « » H MCU1 Itri », ÜUH UT ven U' CI vi «;
vL Nallingen in Locarno am s^ äristen umstritten gewesen
^ ik<5en Garantie , der Ostverträge . >>ez Artikels 10

und d- r Ane "»ennung b- r territorialen Grenze
v 3 im Oiten — die deutsche Delegation ibren Standvunkt
^ v " ertret -n babe - — Die „B ö r s e n < e i t u n a" meint .Dur -̂ si^ t des Wortlautes der Nerträa ? >« s Risiko und

»D » .. . ^ Paktes größer erscheinen lasse als seine Vorteile —
« tsch « Zeitung " nennt Locarno eine ^ verlorene

- « chlacht ' und das Vertragswerk eine „restlose Selbstausgab« . " ~
Ber „Vorwärts " ist der Ansicht, daß durch den Vertrag vonLocarno Europa in zwei verschiedene Lager geteilt werde .

Eine rhemi che Stimme .
* Köln, 20. Okt . (Funkspruch .) Die „ Kölnische Zeitung "

schreibt über das Vertragswerk von Locarno u . a . : Das deutsche
Volk hatte , als es seine Unterhändler nach Locarno entsandte,ihnen die Hoffnung mitgegeben, daß sie Verbesserungen in der Lageder besetzten Gebiete mitbringen würden . Es hat aber erleben müs-
sen, daß , während in Locarno über den wahren Frieden verhandeltwurde , das alte System der Willkür in Verhaftungen und
Urteilen in contumaciam fortgesetzt wurde und daß sich die Bevoll-
mächtigten der Weststaaten aus rein formalen Köinpetenzbedenken
zu den billigen deutschen Forderungen auf Schaffung besserer oder
doch nur rein vertragsmäßiger Zustände im Rheinland ablehnendverhielten . Es sind allerdings am Schluß der Konferenz von Lo -rarno dem deutschen Volk einige Wechsel auf die Zukunft ausgestelltworden, aber über ibre Höhe , den Zeitpunkt und die Art ihrer Ein -
losung verlautet nicht . Es erscheint aber unmöglich, daß der Ver-
trag von Locarno ratifiziert wird , bevor ein Teil dieser Wechselhonoriert und ein anderer mit bestimmten Fälligkeitsterminen ver-
sehen worden ist . Abschließend kann man zu der heutigen Veröffent-
llchung des Vertragswertes von Locarno sagen , daß seine Bedeutung
sich erst dann kritisch erfassen läßt , wenn Deutschland von der Ge-
genseite der Beweis erbracht ist , daß es sich in dem Vcrtragsweiknicht nur im Interesse der anderen bindet, sondern daß hinter den
Paragraphen der allseitige Wille steht , nunmher unter dem Ver-
gangenen einen Strich zu ziehen und an Stelle des Friedens , der seitdem Vertrag von Versailles geherrscht hat , nunmehr einen wirk -llchen europäischen Frieden zu setzen .

ssiir Veendtgnnq der Gertchiskomöd ^en .
* London. 20. Okt . ( Funkspruch .) Die Opposition im liberalen

Lager Englands gegen den Pakt ist erwacht . Am Mittwoch wird
einer der bekannten englischen Publizisten und Politiker im liberalen
Lager einen Vortrag über den Pakt mit dem Thema „Der Gipfel der
Torheit " halten . Was die Deutschland zu gewährenden Erleich -
terungen anbetrifft , so wird von verschiedenen Seiten erklärt , daß
es an der Zeit sei , wenn Frankreich und Belgien ihre
Prozesse gegen die „Kriegsverbrecher " ein st eilten
und gleichzeitig in einer allgemeinen Amnestie
alle gege «r Kriegsverbrecher in contimacciam
gefällten Urteile kassierten . Es besteht Grund zu der
Annahme , daß auch maßgebende Kreise in London einen solchen
Schritt Frankreichs beifällig begrüßen würden .

Umschau.
so. Oktober 1925.

* Das Vertragswerk von Locarno ist gemäß den Ver»
einbarungen , die zwischen den vertragsschließenden Mächten getroffen
waren , heute morgen veröffentlicht worden. Inhaltlich bietet diese
Veröffentlichung unseren Lesern nichts Neues , nachdem es unserem
Sonderberichterstatter in Locarno auf Grund von Informationen de»
deutschen RechtssachverständigenGau? möglich war , über die Grund-
linien und die wesentlichen Einzelheiten der abgeschlossenen Verträge
drahtlich zu berichten. Die von uns gegebenen Informationen decken
sich vollkommen mit dem heute vormittag veröffentlichten Text . Es
bleibt nur noch übrig , aus dem ineinandergreifenden Gewirr der
Paragraphen und juristischen Formeln noch einmal die Kernpunkte
herauszuheben. An einigen Stellen der deutschen Öffentlichkeit Hot
man geglaubt , Anstoß an dem Wortlaut der P r ä a m b e l nehmen zu
müssen , weil darin Bezug auf die „in Kraft befindlichen
Verträge " genommen wurde und der Westpakt als ergänzende Ga-
rantie dieser Verträge bezeichnet wird . Wir müssen uns aber endlich
daran gewöhnen, die politischen Tatsachen über die juristischen For -
meln zu stellen . Der Konferenz und dem Pakt von Locarno werden
noch viele Konferenzen und Abschlüsse folgen. Das Vertragswerk von
Locarno ist tatsächlich geeignet, in seinen Auswirkungen das ganze
Gefüge des Versailler Vertrages aupulockern. Aber selbst in dem-
jenigen letzten Vertragsabschluß, der der deutschen Politik als Folge
weiterer Verhandlungen und Konferenzen vor Augen stehen muß.
in dem Vertrag , in dem der letzte Stein aus der Mauer von Ver-
sailles herausgenommen wird , wird sicher wieder die Formel erschei-
neu : „Auf Grund der in Kraft befindlichen Verträge .

"
*

Der Inhalt der beiden ersten Artikel des Westpakts , die die
Garantierung des westlichen status quo , ihr Inkrafttreten und ihre
Begrenzungen stipuliert , war im wesentlichen bereits vor Beginn der
Konferenz bekannt und nicht strittig . Wesentlich ist der Abschnitt 3
des Artikels II , der die Anwendungsfähigkeit des Artikels 15 , Absatz 7
der Wlkerbundsakte auf den Fall einschränkt , daß sich die dort vor-
gesehene Aktion nur gegen den Angreiferstaat richten darf . Diese
Feststellung muß im Zusammenhang mit dem Artikel 0 gesehen wer-
den . In diesem Artikel wollten die Franzosen ihr Recht auf G a -
rantierung der östlichen Schiedsverträge unterbrin -
gen . Hier war also das eine Zentrum des politischen Kampfes . Die
Franzosen haben sich damit begnügen müssen , die Bestimmungen des
Vertrages von Versailles , im wesentlich n al !o der VoNerbiindsakie.
als Begrenzung der Bindungen durch den Pakt zu erreichen, und sie
baben dabei an den Artikel 15 Absatz 7 und an den Artikel 10 der
Völkerbundsakte gedacht . Nach der Einschränkung, die Artikel 15 ,
Absatz 7 erfahren hat , ist es für Frankreich nur noch dann möglich ,
den Polen zu Hilfe zu kommen , weyn nach einem vorausgegangenen
Vergleichsverfahren eine Einigung nicht erzielt ist und Polen darauf -
hin zum Angriff gegen Deutschland schreitet . Bei einem polnisch -
russischen Konflikt käme nur eme Aktion auf Grund des Artikels 18
in Frage , der aber durch die Anlage F , die Kollektivnote über den
Artikel 16 , in seiner Anwendungsfähigkeit auf Deutschland hinweg
interpretiert ist.

#
Wie sich im einzelnen die Garantie auszuwirken hat , wird vor

allem durch den Artikel 4 festgelegt . Es wird dabei unterschieden
zwischen einer gewöhnlichen Verletzung der Paktverpflichtungen ,
wie sie sich aus einem Verstoß gegen die Artikel 42 oder 43 des Ver¬
sailler Vertrages ableiten ließe und einer flagranten Verletznng.
vor allem also einer militärischen Aktion . Im ersteren Fall
geht ein Verfahren zur Entscheidung der Schuldfrage durch den Völ»
kerbundsrat voraus , ehe die Garantiemächte Beistand leisten dürfe«
und müssen . Im zweiten offensichtlichen Fall setzt die Garanti «
automatisch ein . Der Artikel 3 nimmt die Tatsache der deutsch «
französischen und deutsch - belgifchen Schiedsver «
träge voraus , die nach Artikel ö ebenfalls unter die Garantie sämt«
licher vertragsschließenden Mächte, politisch tatsächlich also unter die
Garantie Englands und Italiens gestellt werden. Der
Artikel 8 ist hinsichtlich der Kündigungsmöglichkeit von Bedeutung .
Der Vertrag bleibt so lange in Kraft , bis der Völkerbundsrat fest «
stellt , daß der Völkerbund selbst durch Fortentwicklung, etwa im
Sinne des Genfer Protokolls , in der Lage ist, die Garantie des West»
pakts durch die eiaene Garantie zu er -etzen . Wesentlich ist. daß in
diesem Falle die Entscheidung des Völkerbundsrats nicht einstimmig
zu sein braucht, sondern daß Zweidrittelmehrheit genügt . Der Ar-
tikel 10 . der das Inkrafttreten des Westpakts von Deutschlands Ein -
tritt in den Völkerbund abhängig mackt , gab Anlaß zu dem zweiten
politischen Kampf, der in der Interpretation des Artikels 10 seine Er -
ledigung gefunden hat . Die Schiedsabkommen Deutschlands mit
Frankreich, Belgien , Polen und der Tschechoslowakei sind , abgesehen
von der Präambel und dem Artikel 21 , gleichlautend. Das Wesent-
liche ist im Artikel 3 des Westpakts vorausgenommen , der die An -
erkennung des deutschen Systems bedeutet , also juristische
Konflikte einem obligatorischen Schiedsspruch, politische Konflikte
lediglich einem Vergleichsverfahren unterwirft . Im Artikel 21 der
östlichen Schiedsverträge wird eine innere Verbindung zum Artikel 5
des Westpakts gesucht, der an Bedeutung aber auck> hier wieder durch
die Einschränkung, die Artikel 15 , Absatz 7 im Artikel 2 , Abschnitt 3
des Westpakts findet , und durch die Anlage F , das Schreiben über
den Artikel ^ 10 , in der politischen Bedeutung für Deutschland ent-
kräftet wird . Das einzige , was die Polen von ihrem Wunsch , die öst«
lichen Schiedsverträge zu Ostpakten zu gestalten, erreicht haben , ist der
Satz der Präambel , daß die Rechte eines Staates aus den bestehenden
Verträgen nur mit feiner Zustimmung geändert werden tön-
nen und daß die internationalen Gerichte bei Fällung ih »er Sprüche
darauf Rücksicht zu nehmen haben. Hier liegt eigentlich der einzige
schwache Punkt in dem ganzen Vertragswerk , dem wir aber auch weni-
ger politische als formaljuristische Bedeutung beimessen möchten .

#
Im ganzen wird man also nach dieser Veröffentlichung sagen

können , daß der Kanzler recht hatte , als er nach dem Abschluß von
Locarno in seiner Kundgebung an die deutsche Öffentlichkeit sagt«,
daß die Veröffentlichung des Vertragswerks die Bedenken entkräften
muffe , die in Unkenntnis der Abmachungen in der deutschen Oeffent»
lichkeit laut geworden seien . Mit dem Vertragswerk selbst
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können wir zufrieden sein , mit dem Gesamtergebnis von
Locarno dann , wenn die persönlichen und moralischen Verpflichtun -
gen , die von der Gegenseite in der Frage der „Rückwirkungen " über -
Nammen wurden , bald zur Tat gemacht werden . Davon aber können
« ir die Unterzeichnung am 1. Dezember abhängig machen .

Die Pariser Pre . se in Verlegenheit .
F.H. Paris , 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Veröffentlichung der neuen diplomatischen Dokumente , auf die
man sich in Locarno einigte , folgen in den Pariser Zeitungen heute
nur sehr spärliche Kommentare . Als das Bedeutungsvollste scheint es
in Paris , daß die „Entente Eordiale " mit England wiederum auf
« ine feste Grundlage gestellt wurde , während alles andere , was in
dem Pakt und dessen Anhängen enthalten ist, hier als ziemlich be-
deutungslos erscheint . Begeistert ist nur der „Petit Parisi « a "

,
bekanntlich das offiziöse Blatt Briands . Die meisten anderen Zei¬
tungen enthalten sich jeder Bemerkung und die Kritik der Oppv -
sttionspresse lautet ziemlich schüchtern. Das „Echo de Paris "

beklagt es , das ! nunmehr keine militärischen Abmachun -
gen zwischen Frankreich und England werden zustande kommen
können und daß Frankreich in seiner Bewegungsfreiheit
eingeschränkt werde . Am ausführlichsten äußert sich der
„Eauloi s "

. Wie gewöhnlich findet man in dem Blatt keine
Anerkennung für den mutigen Schritt der deutschen Regierung ,
obwohl dieser selbst von Bitend in seinen gestrigen Erklärungen
vor den Zeitungsvertretern anerkannt wurde . Dabei sei bemerkt ,
das ! diese Stelle der Erklärungen Briands in sämtlichen Pariser
Zeitungen unter den Tisch fällt , sogar im „Petit Parisien " .
Wenn also sich selbst Briand dazu ausschwang , den Reichsministern
einiges Lob zu zollen , geht er dahxi über die Wünsche der Pariser
Zeitungen hinaus .

Krück in England.
• London , 20. Okt . (Funkspruch .) Der Text des Vertrages nun

Locarno ist gestern abend veröffentlicht worden . Die „Time s"

schreiben u . <x : Deutschland sei immer besorg : gewesen , in welche
Stellung es zu Artikel 16 des Völkerbunds st atuts ge-
langen würde , falls es dem Völkerbund beitrete . Um diese Besorgnisse
w beseitigen , hätten die Vertreter der anderen Mächte auf der
Schlußsitzung jh Locarno sich dahingehend geeinigt , de, deutschen
Negierumg einen Brief zu senden . dessen Wortlaut an das Schlug -
Protokoll angehängt worden sei und der die Interpretation enthalte ,
die die am Sicherheitspakt interessierten Mächte diesen, Artikel im
Völkerbundsrat gäben . — Recht kritisch äußert sich der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph zu dem Inhalt des
gestern veröffentlichten Paktes . Er weist darauf hin , das, der Ver -
trag von Locarno bereits paraphiert sei . Er müsse somit von den
beteiligter « Regierungen und Parlamenten als Ganzes angenommen
oder abgelehnt werden . Die Einleitung zeig« , das; der Vertrag
die zwischen den Vertragsstaaten bereits in Kraft befindlichen Ver¬
träge nicht berühren könile. Das sei in Nrtikel 6 klar und deutlich
niedergelegt . Infolgedessen könnten die Rechte und Verpflichtungen
der im Versailler Vertrag und in den ergänzenden Abmachungen
kontrahierenden Parteien nicht revidiert wenden . Es gäbe immer
noch Umstände , unter welchen Krieg gesetzlich sein könnte .

Die Auffassung des faMischen Italiens.
Wi . Rom , 20. Okt . sDrahtmcldung unseres Berichterstatters . )

Die faschistische Presse , die anfangs Mussolini als den „Retter von
Locarno " feierte , wird sichtlich skeptischer. Mit Bezug auf die Er -
gebnisse der Konferenz von Locarno wird geschrieben : „ England
und Frankreich sind saturiert und wünschen leine Veränderung . Aber
für D e u t f ch l a n d ist Locarno nichts anderes als eine Atempause , um
dann von neuem die Absurdität des polnischen Korridor ? nnd
die Zerreißung Oberschlesiens aufs Tapet zu bringen . Hier ist
Stresemann vielleicht gefährlicher als Ludendorff , weil er vor »
fichtiger ist. Die Oftverträge stützen sich auf den Völkerbund wie
ein Lahmer auf den anderen . Der nächste Sturm reißt beide um .

"
Der „Piccolo " ist besonders befriedigt , weil die Brennerfrage nicht
berührt wurde . Groß ist die Erregung über die Agentur Havas , die
über Mussolinis Auftreten in Locarno mit spöttischer Tendenz be-
richtet hatte . „Epoca " fragt , ob Italien Frankreichs Protektorat sei.

Am Sie Abrüstungskonferenz.
F.H. Paris , 20. Ott . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dem Washingtoner Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " zufolge ist
es unsicher geworden , daß Präsident Co "olidge eine Abrüstungs¬
konferenz einberufen wird . Wenn Aussicht bestünde , daß eine solche
vom Völkerbund einberufen werden könnte , würde Coolidge auf
seinen Gedanken wenigstens vorläufig verzichten . Man nimmt
übrigens der „ Chicago Tribüne " zufolge in Washington an , daß der
Pakt von Locarno die Aussichten auf eine Herabsetzung
derRüstungen in Europa verstärkt habe und daß die europä¬
ischen Staaten Anstrengungen machen würden , um ihre Auslagen für
militärisch « Zwecke herabzusetzen .

Nickel und die 36 Gerechten.
Uraufführung .

An neun Theatern fand Sonntag abend die Uraufführung der
fteuen Komödie von Hans I . R e h f i s ch statt . Das beweist die
Bühnenbeliebtheit des Verfassers , zugleich aber auch den Mangel an
wirklich guten Neuerscheinungen . Denn das geringe Angebot ver -
mag keineswegs die große Nachfrage zu befriedigen . Mit dem zug-
kräftigen „Wer weint um Juckenack" hat Rehfisch seinen Triumphzug
über alle deutsche Bühnen angetreten . An geistigem Gehalt übertrifft
Iuckenack den Kaspar Nickel, aber nicht an innerer Form . Die
Schlacken des Expressionismus , die sich dort noch ausdringlich breit
machen , erscheinen hier abgestoßen : eine realistische Komödie spielt
sich auf der Bühne ab , die vollblütigen , lebenswahren Gestalten stei-
gern ihre natürlichen Cbarakterzüge ins Groteske . Das ist Rehfischs
neuer geläuterter Kunststil .

Eine Idee liegt dem Lustspiel zu Grunde : Nie gebärdet sich
ein Mensch unausstehlischer und ungerechter , als wenn er glaubt , den
Inbeariff der Gerechtigkeit darzustellen . So gesteht Kaspar Nickel,« im seinem Gerechtiakeitsfimmel geheilt : „Niemals habe ich so viel
lügen gemußt , heimlich tun und mich als rechter Lumpenhund auf -
führen , wie seit dein Tag , da ich ein Gerechter bin .

" Die gute anstän -
dige Natur Nickels bricht wieder durch . Er meldet sich freiwillig im
Gefängnis , um seinen charaktervollen Diebeskumpanen , der ihn um
keinen Preis verraten hat , aus der Untersuchungshaft zu befreien
und zu feiner in Kindesnöten liegenden Frau heimzuschicken.

Kaspar Nickel ist nämlich ein Spitzbube und Trinker . Vom
wachthabenden Gendarmen aus der Flucht angeschossen, entwischt er
durchs Fenster in seine Wohnung , wo seine getreue Lori geschickt den
Verdacht von ihm abwendet und so dem Arm der Polizei entzieht .

kaltem , skeptischem Verstandsleben verbindet . Er selbst ist durchaus
ungläubig , benutzt aber die Wirkung des Glaubens im einfachen
Gemüte seines Patienten . Wer denkt nicht an die Fabel von den
drei Rinken in Nathan dem Weisen ? Diesmal heißt die Fabel so :
^ m 36 Gerechter willen , die in ununterbrochener Kette der Welt ihr
aneiferndes Beispiel zeiqen . v-rschont Gott die sündige Menschheit
von einer zweiten Sündflut . Im gleichen Augenblick , da ein Ee -
rechter stirbt , wird der bimmlicke Vrcmd der Gnake in einer anderen
«̂ eele neuangezündet . Oft trifft sie einen scheinbar gänzlich Unwür¬
digen . der bis dahin lästerlich gelebt hat . Da stirbt im selben 5aus
Kommerzienrat Lamprecht , der in den Augen der O - sfentlichksit als
Gerechter dasteht . Auf diese Kunde hin ruft Kaspar Nickel, vom
Strahl der Gnade getroffen : ich bin der Sechsunddreißiaste ! Nun
beginnt sern strenges Leben als auserwählter Nachfolger des gerech,
ten Kommerzienrates . dessen Bild er in seiner Stube aufgehängt ljat .
Er wird unausstehlich , verjagt seine getreue Lori . weil der Ehebund

Der Vrayl nach Augland .
Der Sicherheilspakt keine Spitze gegen Ruhland.

: : Paris , 20. Okt . (Funkspruch .) Von den heutigen Morgen -
blättern bestätigt der „Quotidien "

, daß T s ch i t s ch e r i n bei Briand
angefragt habe , ob ihm sein Besuch in Paris erwünscht s« i. Di «
Antwort des französischen Außenministers werde unzweifelhaft be -
j a h e n d ausfallen .

Das Blatt stellt zum ersten Mal ausdrücklich fest, daß auf der
Konferenz von Locarno bedeutsam « Erklärungen hinsichtlich
Rußlands abgegeben wurden . D «r genaue Wortlaut dieser Er -
klärungen werde an dem Tage bekanntgegeben werden , an dem man
sich dazu entschließen werde , den Bericht der Vollsitzungen
der Konserenz zu veröffentlichen . Aus alle Fäll « Hab« Strese -
mann aus einer dieser Vollsitzungen ausdrücklich hervorgehoben ,
daß Deutschland durch die Unterzeichnung des Paktes und den
Eintritt in den Völkerbund nicht gewillt sei , seine guten
Beziehungen zu Rußland aufzugeben . Briand
habe hieraus nachdrücklich erklärt , es sei ihm nie in den
Sinn gekommen , daß die Abmachungen »on Locarno als ein gegen
Rußland gerichteter Pakt ausgelegt werden könnten . Band er -
velde habe betont , daß seine Regierung , wenn sie auch »noch
nicht offizielle Beziehungen zu Sowjetrußland wieder angeknüpft
habe , aus keinen Fall einem Pakt zustimmen werde , der aus die Ein -
kreisung Rußlands hinziele . Wenn die Verhandlungen von Locarno
dieses Ziel verfolgt hätten , so würde er an ihnen nicht teilgenommen
haben . Schließlich hatte Ehamberlain erklärt , daß , wenn er auch
kein Wort über den praktischen Wert der Anerkennung Sowjetruß -
lands durch Großbritannien , die von einer srüheren Regierung vor ,
genommen worden sei, verlieren wolle , er doch ausdrücklich hervor -
heben möchte, daß Großbritannien nicht daran denke, daß der
Sicherheitspakt eine Spitze gegen Rußland enthalten solle.

Briand werde nicht verfehlen , so meint der „Quotidien "
, ge-

legentlich seiner Aussprache mit Tschitscherin den russischen Außen¬
minister darauf hinzuweisen , daß für Rußland keinerlei Grund
zur Beunruhigung vorliege .

Die Rückwirkungen .
* Berlin , 20. Okt . (Funkspruch .) Im Zusammenhang mit der

Veröffentlichung des in Locarno formulierten Vertrages erfährt die
Telunion über die Räumung Köln « und die Rhein -
lands rage von zuständiger Stelle noch folgende Einzelheiten :
Da die Konferenz von Locarno viel mehr als informelle Unterhal -
tung denn als Konferenz der beteiligten Staaten angesehen werden
mußte , war von vornherein klar , daß über die Frage der Räumung
der Kölner Aon und die Rückwirkungen auf das Rheinland nur Ein -
zelbesprechungen ohne formales Abkommen stattfinden konnten , wenn
der Rahmen der Konferenz nicht auf völlig veränderte Grundlagen
gestellt werden sollte . Die Räumung Kölns selbst hat

' mit den Ab -
machungen in Locarno keinerlei Zusammenhang . Von deutscher
Seite ist nur immer erneut darauf hingewiesen worden , daß die Ab-
sicht wirklichen ehrlichen Friedens keinen Raum mehr für die gegen -
seitigen Vorwürfe biete , wie sie Deutschland wegen seiner Auffassung
über die Mißachtung des Rechts und die Alliierten wegen ihrer Auf -
fafsung von der Nichterfüllung der eingegangenen Verträge zum Aus -
druck beachten . Aus der daraus entstebenden Diskussion hat sich er -
geben , daß nunmehr in den nächsten Tagen nochmals Erklärungen
herüber und hinüber gewechselt werden , die der anderen Seite die
Möglichkeit geben , für die Räumung Kölns in den nächsten 10—14
Tagen Deutschland « in festes Datum anzugeben , innerhalb dessen die
Räumung der nördlichen Zone stattfinden soll.

In den alg Rückwirkungen bezeichneten Rheinlands ra -
gen , ol '

o der Fraae der Herabsetzung der Stärke der fremden Trup -
pen in den Rheinlands » , in der Frage der Abänderung des Rhein -
landrogimes . in der Frage der Wiedereinsetzung des deutschen Reichs -
komnussars , in der Befreiung der Handels - und der Erleichterung
der Bestimmungen für die zivile Luftfahrt haben , da es sich hier
um selbstverständliche Rückwirkungen handelt , zwischen
der deutschen Ausfassung und der Auffassung der übrigen Mächte
keine prinzipiellen , sondern mehr formale Widersprüche bestanden und
man ist schließlich dahin übereingekommen , ohne Druck, und ohne den
Eindruck zu erwecken . daß hier ein Tauschge ' chäft vsr sich gehe , der
Gegenseite die volle Initiative zu überlassen . Aller Voraussicht nach
werden der französische Außenminister und der englische Staatssekre -
tär des Auswärtigen in den allernächsten Taaen in den französischen
und englisch»» Parlamenten ausführliche Erkl ^ runaen über die fran -
zöfischen und engli chen Entschlüsse in dieser Fraoe und ihre in Lo-
carno gemachten Zusagen im öffentlichen Parlament abgeben ,
um dadurch den verantwortlichen Stellen Deutschlands die Gelegen -
heit zu geben , das Gesamtwerk erst nach Kenntnisnahme der von der
Gegenseite voraekchenen Maßnahmen zu bewerten und danach ihre
Entschlüsse zu fassen.

F . H . Paris , 19 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der russi

' ^ e Botschafter Krassin wird morgen wieder in Paris ein -
treffen .

Der Dvlchnojz-Prozeg .
Die Zeugenvernehmung. — Die anli-deulfche

Spionage im Weltkrieg.
öt . München » 20. Oktober . (Drahtmeldung unsere » Berichts

statter ».) Heute vormittag begann unter großem Abrang der Prw
das Zeugeiwerhör im Dolchstoß-Prozeß . Der Verstoß des Rechts'

anwalts H irschberg gegen die Reihenfolge der ZeugenvernehmuN !!
wurde vom Vorsitzenden abgewiesen , da das Gericht die Reihenfolge
zu bestimmen habe und nicht die Partei des Angeklagten . Als erster
Zeuge wurde Major a . D - Karl von Roeder verhört , der an S *e" c

des verhinderten Oberst Nikolai geladen war . Major von Roeder
entrollte ein erschütterndes Bild über die Erfahrungen , die er als

Leiter der Spionageabwehr im großen Generalstab gemach '

hat . Ihm stand das gesamte Aktenmaterial aus Deutschland , dei>

verbündeten Mächten und den neutralen Ländern , soweit es
zugänglich war , zur Verfügung . Major von Roeder ging zuwi 'i/

auf die
geistig « Propaganda

ein , die in der Schweiz durch deutsche Literaten , wie Stilgeba » cr>

Grelling , Grumbach und Pernau getrieben wurde , deren Organ ^

„Freie Zeitung " in Zürich war . Sodann schilderte Major von
der die Verhältnisse in Holland , wo hauptsächlich

deutsche Deserteure
in dem Dienst der Feindpropaganda standen . Seit 1916 wurden di ^
Deserteure von Holland im Jnternierunzslager Alkma internier >
wo sie eigene Deserteurvereine gründeten . Deren Leiter <!<"!
die Zeitschrift „Der Kampf , sowie die Zeitschrift „Michel im Sunm
heraus , in denen eine »

4

schamlose Hetze gegen das eigene Vaterland
ganz im Sinne der Ententepropaganda betrieben wurde . Eine 5>aup^
rolle spielte der Hauplschristleiter der „Niederrheinischen Arbeiter '

Zeitung " in Duisburg , Münster , der vor seiner Einziehung
Holland geflohen war Er unterhielt die engsten Beziehungen
dem Leiter des englischen Spionagebüros in Rotterdam , Tineslc ^
der ihn auch reichlich mit Geld unterstützte . Münster schickte dem <* j?

'

lischen Spionagebüro die neu ankommenden Deserteure zum Verh^
zu . Rus einer Auslese wurden Agenten gebildet - Ferner
Münster von Hallaich aus in Begehungen zu den politischen Führet
der radikalen Gruppen in Deutschland , so zu Dittmann , Rost G".1 ,
stein , Haas , Else Bock . Zum Schluß ging Major von Roede
aus die

Wühlarbeit in der Heimat
selbst ein . Seit dem Jahre 1917 hätte die USPD . ein eigenes Bilr^
in der russischen Gesandtschaft gehabt , wo Cohn und Borchardt »e^
kehrten . Mit dem Kuriergepäck der russischen Botscha «
kamen Waffen , Flugschriften usw . nach Berlin . In eigenen P aJj

'

fabriken wurden Stempel , Ausweise , Fahrscheine usw . hergeste »?'
Bei dem Munitionsarbeiter st reik im Jahre 1918 ließ P® '
wie dieser Zeuge im einzelnen ausführte ! eine Zusammenarbeit

>dem feindlichen Ausland feststellen . Alle diese Bestrebungen hät >e"

zum Ziel die Schwächung der Kampffront und die Herbeiführung
unserer Niederlage gehabt . Es sei nachgewiesen , daß die Funker r"1

besetzten Gebiet häusig Hetznachrichten , Aufforderungen zum Umsturz
usw . während der Nacht weiterfunktcn und durch Telephon verbreite
ten . Geschlechtsansteckungen wurden gegenseitig vorgenommen ,
sich dem Heeresdienst zu entziehen . Vom Herbst 1917 an wurden pla ^

mäßig , wie der Zeuge ausführt , Militärwaffen und Handgranate "

von der Front nach der Heimat geschmuggelt und dadurch der Uinst'^
vorbereitet .

Weilerer Rlickgana des französischen Franken -
London , 20. Okt . (Funkspruch . ) infolge der geplanten Kapi ^

abgäbe ist der Kurs des franöjifchen Franken auf ^
niedrig st en Stand seit der Frankenkatastraphe in Nerv' 5 i£"
im vergangenen Ic . hre ,
Pfund , zurückgegangen

nämlich auf 109.92 )4 für das engU !^ '

Moderne Ulster
Mk 36.— 42 — 48 . - 55.— 65 - 75. - 83 .- 95.— 110.— 120.— u. h5hf

Kaiserstraße 50 Ivb. L. Wolf
Haitsa

Ecke Adierstraße -

nicht gesetzlich und kirchlich eingesegnet ist, fällt dabei in die Schlin -
gen einer scheinheiligen mannstollen Weibsperson , die von der Bar -
dame „ Miß Ada . die rassige Präriennymphe " zur Haushälterin beim
verstorbenen Kommerzienrat aufgestiegen ist . Der Gerechtigkeitswahn
dauert solange , bis der Student Zeisig den angeblich makellosen Ee -
rechten . Kommerzienrat Lamprecht , als elffachen Einbrecher und be-
trügerischen Bankrotteur , der unter falschem Namen lebte , entlarvt
hat . Kaspar Nickel jubelt auf . der Zwang seiner Gerechtigkeitssen -
dung fällt von ihm ab ; er ist frei , darf wieder Mensch sein — und
stellt sich der Obrigkeit , um seinem Kumpanen zu Helsen. . . Die
Ironie des Dr . Gnadenfeld ist auch die de Dichters .

Rehfisch ist nicht bloß Dichter mit originellen Einfällen , sondern
ein ganz vorzüglicher Bühnenautor , der dichterischen Gehalt in theater -
wirksame Form umzugießen weiß . Ist es schon genußreich , die im Ver¬
lag O st e r h e l d , Berlin , erschienene Buchausgabe zu lesen , so ist
natürlich der Eindruck des Stückes auf einer guten Bühne um so nach-
haltiger .

Die hiesige Uraufführung konnte sich sehen lassen . Ulrich von
der Trenck führte die Regie , schuf vor allem ein stimmungsvolles
Milieu und vermied geschmackvoll äußerliche Wirkungen . (Glocken-
geläute , sintflutartiger Frühlingsregen mit Donner und Blitz dräng -
ten sich nicht auf .) Er hatte sich die Regie dadurch erschwert , daß er
selbst die große Rolle des Dr . Gnadenfeld spielte , und so leicht Gefahr
lief , die objektiv kritische Distanz zur Aufführung zu verlieren . Am
besten bewährte sich seine Regie im zweiten Akt , der ganz prachtvoll
herauskam . Die Hauptrolle wurde mit vollem Recht Alfons
K l o e b l e zugeteilt , der eine wirklich künstlerische Begabung für
groteske Karrikatur hat , wie er als Gerechter auf der unteren Bett -
kante faß und gegen die Versuchungen ankämvfte . während auf der
anderen Seite des Zimmers die ausgelassene Gesellschaft lachend und
schreiend bankettierte , das war schon sehenswert . Wahrlich ein Ge-
rechter hat es nicht leicht . Ulrich von der Trenck betonte vor
allem die menschlich gutmütige Seite des Dr . Gnadenfeld . schwächte
aus übertriebenem Taktgefühl das zynische Element des Charakters
ab , und brachte sich um manche Wirkung . Die Darstellung des Zeisig
offenbarte , daß AlexanderWeber noch kein fertiger Künstler ist.
Man spürte zu stark das Gewollte . Beabsichtigte . Die Rolle war ihm
noch nicht zur Natur geworden . Er hielt sich aber troftdem gut und
hatte Momente wo er Beifall erregte . Die bübsche Rolle der ge -
treuen , gutherziqen Lori war bei Elfriede Albrecht in guten
fänden . Ibr lebhaftes Temperament kam ihr dabei gut zu statten .
Ganz köstlich spielte Else Noormann die scheinheilige Adele
Strobel . Sie wir in ihrem künstlerischen Element . Eine recht gute
rngur machte Alfred Kruchen als Wachtmeister Kulenkamvff .
Ein wirklicher preußischer Gendarm hätte nicht natürlicher im Auf -
treten . Gebahren und Stimmton sein können .

.
Mit warmem Beifall wurde das Stück aufgenommen . Ein starker

Buhnenerfolg . Es gibt wenig moderne Lustspiele , di « dichterischen

Wert und gefällige Bühnenform so glücklich in sich vereinigen .
Rehsischs „Nickel und die 36 Gerechten "

. Dr . Ral '
(

Theater in Baden -Baden . Die Internationale Pantomiw ^ ^
Gesellschaft (Untertitel : „Reinhardt -Festspiele " ) hat auch / V «
auf der neuen Bühne des Kurhauses ein Gajtipiel gegeben . Sic n \
ein fast ausverkaufte ? Haus und man war außerordentlich
auf den Abend , denn unter der letzen Nummer mit dem Titel » {
grüne Flöte " stand gedruckt : „Regie : Max Reinhardt "

, al » ^
Gelegenheit geboten , den berühmten Theatermann persönlich
zu lernen . Ader das Publikum wurde sehr enttäuscht . Die
bietungen des Ensembles kamen über den Durchschnitt nicht
ja man kann ruhig sagen , daß man hier auf dem Gebiet ' 00,1 « f in'
und Pantomime schon etwas besseres gesehen hat und Max ■«

'
p

froidt . m? „ .. «int 0 »» . .
mein
GastPiele
Genuß bot dagegen den vielen Besuchern der letzte Opernoben
welcher eine vorzügliche „F r e i s ch ü tz

" - Vorstellung brachte . cl «,
wirkende waren zumeist Angehörige des Karlsruher Landestyeo ^
von denen Wilhelm Rentwig als Max , Hermann Wucherpfenms j,
Kaspar . Malie Fanz als Agathe und Else Blanck als Aennch ^
Ge '

ang und Spiel gleich hervorragend waren , denen sich ^
Lander (Erbförster ) , Max Büttner (Eremit ) . Aenn > Tubach -
Lin « und E . Baer - Gast mit besten Leistungen anschlössen,
die Rollen der Fürsten , des Kilian und des Samiel in
Heuscr -Darmstadt , Willy Meyer - , Sauden - und Otto Provence -»
Baden gute Vertreter hatten . Ebor und Orchester waren
nennenswert und die Gesamtaufführung hatte in Karlsruhes ~

ett '
Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner einen sicher n und te
mentvollen Führer , dem schon nach der Ouvertüre reicher
dargebracht wurde und der am Schluß verschiedentlich
Bühne erscheinen mußte . Auch die Solisten ernteten viel
und wurden nach jedem Aktschluß gerufen . — Im Kleinen - S c
fling erstmals dk viera ' tige Komödie „D e r 0 u ' '

e xMiW*
Fr a et" von Pö iticl Dregely in Szene Es war ein >r

Theaterabend , der dem Werk zugleich einen durchschlagenden
keitserfolg brachte . Der Verfasser sucht in der Handlung der
die zu beweisen , da »? ein Schneid ' roeselle , der über ein gutes ^^ei>
werk , über eine tüchtige Dosis Frechheit und über einen S"
Frack verfügt , den er zudem einem Kunden >ein s Meisters ^ ii.
bat , es bis zum Zugeordneten und Handelsminister br ' N«
Die Cache ist mit viel Humor verbrämt und ott von °'

„d«
Satire - Die Aufführung war gut vorbereitet uird fliw : ' rat :tW
statten und Mar Schmack bot mit der Rolle des Schnee
und späteren Ministers eine ganz hervorragende schau !? zza<'

Leistung . Der Beifall war groß sür die Komödie und für
stelle ».
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Die Prophezethung .
Von

Arthur Höllischer
In der Fischeichen Rundschau " derichtet A .

Holitscher über eine .Lleise um die Erde ". Dem
Bericht ist das Folgende entnommen :

.* 8 . März 1925 ist » in Sonntag . Selig fchrolircmt die
I-̂ vn "

auf etwas bewegten Wellen an Kreta vorüber . Dem
Tigerrücken verbrennt die Nachmittagssonne in breiten

*
jfai den Pelz .

)h v lbeim Friseur und lasse mir ein bißchen den Kopf waschen.
intjeat , ein flinker Dalmatiner , erzählt mir in seinem putzigen

t^ ^ isch von vielfachen Fahrten , jahrelang aus den Ostind .en-

^^psern des Triest - r Lloyd . Jetzt pendelt er auf dem Luxusschiff
ô _

°3 Zwischen Trieft und Alexandrien hin und her . D«r Friseur
L *' nur die Tür zum inneren Korridor — ich aber ziehe es vor ,

oen mich iiiftei den Korso zu mengen , mitten in die Eleganz
i,j

n
| Wcn palästinischen Einwanderung , der NaleR , auf Deck C

"Hvlsucm "
, angesichts des Tig . rrückens . der weiter und weiter

im rosafarbigen Abend bläulich , unirdisch transpareni
bis von feinen Cchneebergen nur ein Schimmer , wie eine

Wolke , am Firmament sich auflöst . Stark , duftig wie
«H, ^ beglückend und voll strömt mir die Seeluft durch Mund , Nase ,
w 'WWn , in Lunge , Hirn und Herz : ganz offen bin ich , der See -

pfeift , singt , orgelt durch mich hindurch , als wäre ich ein In -

lIctfT ' ei,t Glockenspiel , eine Harfe , eine Posaune . . . Die Schiffs -
L ; . Ichlägt an , hart , fiinsmm , sechsmal :Ablö ung ! Jetzt will ich
M ?- ' ' ns Schreibzimmer , auf Deck A , trete über die Schwelle ins

w
5
r
lnnCTe ' Metallrand der hohen Schwelle hält meinen

W \ - 'c ^ zurück. Leute eilen auf mich zu , wollen mich auffangen ,
î bln ich hingestürzt , das Buch flog weit von mir weg , nach vorn ,
^ ' n ^ öhe gebogen , blicke in erschrockene Gesichter , versuche
tz Hand zu bewegen — mein Arm ist gebrochen , mein rechter Arm

«Krochen , mein rechter Arm ist gebrochen . . .
^ -Me Arztkabine mündet auf den Korridor , den inneren Korridor
tyiin S m Vorübergehen sehe ich noch die Tür der Friseur -
iL "* offen stehen , die d :i Friseur mir geöffnet hatte , vor kaum zwei
d». Ü. ." > und durch die ich nicht gegangen bin . Während ich auf
Ii . ?AK überzogene Sofa in der Ärztkajüte gestreckt werde , Kognak
Ii», ^ en bekomme , der Heilgehilfe ein Brett für den Arm , Verband --

% vorbereitet , erzähle ich dem Arzt :^ eine Woche erst unter
, , «. Nach Aegypten , Palästina , Bagdad , China , die Mandschurei
^

' 5 ®* Arzt hat wasserblaue Augen , das typische , starre Essicht
iL ^ nwnschen, CS m ; t durch dag Gehirn : so blicken Men »

' Hoffnung , welche ein Dasein zwischen Triest und Alexan -

^ ^ 'n und her , hin und her , jahrelang , jahrzehntelang . Der
mich an : jawohl , der Arm . hier und hier , er zeigt auf die

Utttet **em Gelenk der steifen , leblosen Hand . Gebrochen .
^>rd^ Korridortür zugezogen , der Ehampoongeruch aus der

' erstube sitzt jetzt ganz über meinem Kopf , um mich aber ziehen
j£ »°oiche, Karbol , ein unbestimmter Dust auch , von irgendeinem

Parfüm , vielleicht wurde der Arzt aus einer
^

Kabine geholt .
noch

er
tyi

' lte iTe dieses Unglück ! — zehn Minuten spater etwa gehe ich
bs Deck C entlang , inmitten des Korsos von Kowno , Wilna ,
V . ^ lvfki . Dieselben Pärchen . Gruppen jungen Eleganten stehen
S ,

e Reling gelehnt , auf demselben Fleck die meisten noch, wie
Ii . ^ >er Viertelstunde , als ich . statt durch den inneren Korridor

aus der Barbierstube hier heraus auf das Deck trat . Sie
V »!

11 mich an , sehen mit Erstaunen meinen Arm in der Binde ,
steifen Arm in der breiten weißen Binde an , blicken mir

sprechen mich an , ich antworte . . . wildfremde Menschen reden
I.eit Tri -st habe ich mit niemandem an Bord gesprochen , jetzt
im Handumdrehen hundert Bekannte , teilnehmende Freunde !

W .' denke bei mir : Wochen , Monate , Jahre , ein ganzes Leben
£ t . du mit einer zerbrochenen , in Splitter zerschlagenen

durch die Menschen gehen — keiner wird dich daraufhin an .
und wenn dein Unglück faustdick aus den Augen starrt —,

W ®enn du dir einen Finger verstaucht hast und einen Watte »
'$)crÜ drum gewickelt trägst , werden sie dich ihrer Teilahme ver -

' dir ihr Mitgefühl kundgeben , stehen bleiben , dich anreden ,
deine Einsamheit von dir nehmen . . .

t^ v ®1 Friseur kommt aus seiner Koje gelaufen : „Ma , Signor , che
iChe mai . . . vor zehn Minuten waren Sie doch noch bei mir

C ; tinn «n !" — „Arm gebrochenI Auf einer Stufe !" — »Und
Ihnen die Tür zum Korridor geöffnet ! Wären Sie dort

hhz. fangen , dort ist keine Stufe . . .
" Er blickt mich mit er-

klugen ott , schweigt einen Augenblick , macht dann eine
\ * Gebärde : „aber , aber . . . es ist alles Schicksal ! Man

tv
' * *5 machen , Signor ! E destinol E destino !

"

« 5 . N« cht über liege ich in Kleidern in meiner Kabine . Die
das Schiff kracht , üchqt , steigt in die Höhe , fällt senk -

Ü'toj&h Jl ®* ' stocketief. Draußen klatschen die Wellen bis ans fest-
° n^

1 c Fenster herauf , rinnen stber die Planken , die Brettwand ,
iwJ ^ ett vom Wasser trennt . Rhythmisch , da nutzt kein Wider -to»? _

Fenster herauf , rinnen über die Planken , die Brettwand >
!ei>̂ ^ ert . Das Licht brennt , Jdj sehe meinen Verband . Habe
?>l<!i°n

^ bt!Nde Arznei bekommen , um einen Schiffbruch durchzu-
»ki»n» Mit einemmal schrecke ich auf wie crus Halbschlaf — eine

eine Erinnerung ist plötzlich wie aus einer Fuge der~ „J . .
' ( 5 herausgefallen , da . . . liegt vor mir Madame de The

' wann war es doch ? Januar 1897 hat sie mir 's voraus -
. " l-'n accident en mer , miHiez vous !

"
. . . auf einer See -

Urch einen Slurz werde ich ein verhängnisvolles Unglück er-

«• l' t L "
.,. 5'ast dreißig Jahre sind es her . Gewiß habe ich während

« S uicht zweimal an diese Prophezeiung gedacht ,
' "' ft Ki

' ?1 '*e ' anderen merkwürdigen , merkwürdigen Voraus -
tyw ,c 'et außerordentlichen Frau umstünMich in mein Tagebuch
^ Warr s c - Jetzt auf einmal ist es da , das Wort . Ich höre den
Äe » aet Stimme , sehe den kleinen Tisch mit dem von dem Niedern
glitte ^ . mpenschirm grell beleuchteten runden Lichtfleck, in dessen

^ eine Hand liegt , während mein Gesicht im Dunkel bleibt ,
' ner Hand liegt die mit einem dreifach stufenförmigen

3ti A>ldenen Ring geschmückte Hand der Hellseherin . . . ein
Ä ®u i hoher See . . . Nach einer Weile , wie lange , eine Mi -

s '" fU -16 Stunde ? repliziert die Seele . Sie entgegnet zwiefaches .

3% k
"
/ 1 Schritt , eine Stufe zu kurz genommen , und das ganze

A >n ein anderes Gesicht bekommen — und dabei , ich weiß es
? »ixj

'ch habe die Stufe gesehen , den Fuß gehörig gehoben . Gott
,

'»se o. Tpeuge , ich habe den Fuß , wie sich ? gehört , zur Höhe der

t, .fcns • ! geht nicht mit rechten Dingen zu ! Was war
f8te J" ! 1 die Ferse , den Stiefelab atz auf den Metallrand nieder -

Pj -, ^ ^ stürzen mußte , am Anfang einer Reise wie dieser ?
. ^r^ undzwanzig Stunden später sitze ich im Zuge , der von
Ä nach Kairo fährt Mit meinem kranken Arm muß Ich

. . . Kairo . Die Nachtstunden verschlingen die Straße , der
unter Betäubungsmitteln halb begraben .

Mksal ! 5 r ifeilt von der „Helouan "
. . . das „

itnf
dummer Zufall , ein Sturz , erst der Aberglaube macht

Madame de
das Geschwätz von

fcetiii - daraus , der Trieb , Lebensgesetze zu wchen außerhalb
^ Ztzj,.^ tmäs^ g Bestimmbaren . Draußen aus dem Korridor geht

ü' il.
'
tÜ .! ? Rothschild von der „Helouan " vorbei , schaut in mein

zu seinem Begleiter , mit einem Blick aus mich , im scblep-

5,jN^ ji
r8°n de« Jokei - Klubs : „Der oame Kerl hat sich den Dam

kSioe jv. Hil ? mir lieber beim Aussteigen ! denke ich mir . Die
ttiiA ' ' n die mich die wienerisch mitleidigen Worte versetzten ,

N !>

^ 3 vollends auf . Mein Arm Ichmerzt . Bei jeder unbedachten
l̂ bohrt ein Dolch sich aus dem Gelenk in den Ellbogen .

mich in den Korridor hinaus . Die St » ien des
" fn-s,

3
r
Un? Bahnsteig , diese verdammten ägyptischen Waggon -

'5^ eil , eine Kletterkunst , wie komme ich da hinunter ?
st ' hen noch Leute . Sie versperren mir den Weg

Ich trete zurück, um sie erst aussteigen zu lassen .

Das tönende Musikbuch.
Eine epochemachende Neuerung der Musikpslege.

Von
Hisels Soiden - Cotti .

Ich war noch «in Kind , als in meinem Gesichtskreis das erste
Pianola auftauchte . Ein alter , reicher Onkel hatte es sich ange -
schafft, er war ein einsamer Hagestolz , ohne Weid und Kind ; seine
Beziehungen zu den Künsten , lnsde >ondere zur Musik , waren bis
dahin die losesten gewesen , nun machte es ihm plötzlich einen
Mordsspaß , erlesen schwierige Klavierstücke , wie den Hexameron
und die „Äon -Juan "pPhantasie zu „üben " . Die Erfindung war da .
mals noch ziemlich neu , und es erregte Aufsehen , wenn der Onkels
stolz auf seine Fähigkeit , mit dem Apparat auch treszendieren und
oitardieren zu tonnen , die kostspielige Kuriosität vorführte . Wii
mußten alle als Publikum herhalten . Er donnerte uns die Eho -
putschen Etüden vor . daß es mir grauste , trotzdem ich sehr wohl
wußte , wieviel Jahre intensiver Handgelenksquälerei mir noch be-
vorstanden , wenn ich je auch nur eine einzige Oktavenpassage so
herunterhämmern wollte , wie es dieser Spieler , die lässige Rechte
auf dem Tempohebel , mit siegreicher Miene tat . Und trotzdem ich
noch ein Kind war , erweckte es in mir stets den höchst unange ^
nehmen Eindruck eines grotesk absurden Vorganges , wenn dieser
Spieler das vorgetragene Werk weder vor sich sehend , noch es offene
bar innerlich hörend , triumphierend in die Luft starrte , indes die
durchlochte Papierrolle vor ihm einherlief und machte , was sie
wollte . —

Nun kommt aus Amerika , von wo sonst musikalisches Heil
nicht eben zu kommen pflegt , m Gestalt einer Broschüre die Kunde ,
daß das Pianola berufen sein könnte , unser « ganze musikalische
Zukunft zu revolutionieren und ie Einstellung des Menschen zur
Musik von Grund auf zu ändern , indem es die Musik in den Kreis
der ohne weiteres zu befriedigenden Lebensbedürfnisse eines jeden
einfügt , sie ihm geläufig , unentbehrlich und selbstverständlich macht ,
wie das Lesen , kurz , ein Ziel zu erreichen verspricht , wie es sämt -
liche neuere musikalische Erziehungsmethoden vergeblich erstreben
und nie zu erreichen hoffen . Eine technische Verbesserung , einfach
das Ei des Kolumbus , an dem bekannten Apparat soll das Wunder
bewirken . Ueber dem Pianola , an Stelle des Notenpultes , wie wir
es am gewöhnlichen Klavier zu sehen gewohnt sind , läuft im gleichen
Tempo mit der durchlochten Rolle von rechts nach links sich ab -
wickelnd eine andere , die das Originalnotenbild des
reproduzierten Musikstückes trägt . Durch den Tret -
Mechanismus reguliert, stellt sie dem Spieler die Klangzeichen vor
Augen , die er , zwar durch den Apparat von aller technischen Ver -
antwortung und physischer Anstrengung entlastet , vor unreiner
Tongebung und inexakter Rbythmit gesichert , doch nicht unter Aus -
schaltung des eigenen künstlerischen Willens und Geschmacks, zum
Ertönen bringt . Er liest die Musik und setzt das Gelesene aus dem
Umweg über das Medium der eigenen Persönlichkeit in akustische
Eindrücke um ; seine Phantasie kann an ihren Linien bosseln und
modellieren , ohne aber das eigentliche Gebilde in seiner Reinheit
zerstören oder auch nur verzerren zu können. Das einmal geschaffene
Kunstwerk ist immer und für jeden da , dessen musikalischer Sinn
durch eine leicht durchführbare musiktheoretische und ästhetische Er «
Ziehung zur Erkenntnis der melodischen , harmonischen und rhyth -
mischen Formeln geweckt worden ist. Und wir wissen , wie viel -
tausendfach der natürliche musikalische Sinn verkümmert ,
weil jene Erziehung nicht allgemein durchgeführt wird , sondern nur
als Beigabe zu einem mühevollen und zeitraubenden Instrumental -
studium , das in der heutigen Zeit des immer anstrengenderen Da -
seinskampfes die Eltern auch ausgesprochen musikalisch veranlagter
Kinder mehr uno mehr von dem Beginn eines Musikunterrichts ab -
schreckt. Wenn die neue Pianola - Erziehung nicht eingreift ,
gehen wir einem vollständigen Verfall unserer musikalischen Kultur
entgegen . . .

So lauten die Ausführungen jener Broschüre , in der uns der
» IIII IIM IIIIIIIIII11 IIIIIlllll lll II IHHIIII ■ ■in

Amerikaner Caroll Brent Ehilton unter dem Titel „The New
Music Educailon " (Die neue musikalische Erziehung ) ?ein Stecken -
pfero vorreitet . Und es ist nicht zu leugnen , dag er vadei sehr de.
itechende Kapriolen schlägt . Denn wenn wir die Prämisse der ur -
begrenzten Verbreitung jenes verbesserten , mit der Originalnotea -
rolle laufenden Pianotas und die geforderte Uebertraguag der ge-
samten älteren und neueren Zliusitliteralur in die ^ orm solcher
^totenrollen — agilton nennt sie „The audible !v ! usic- Vook" (Das
iönende Niusikbuch) — zugeven , so eröffnen sich auch für die ^ er »
vreitung musikalischer Kutlur und Bildung bisher völlig ungeahnte
Möglichkeiten , «selbst oas längste , aroeiterfullte Pianiftenleben
reicht zeitlich nur zum technischen Studium , daher zur unvedingien
mechanischen Beherrschung einer begrenzten Anzahl von Kompo -
,itionen aus, ' hat das Pienola einmal jeoe mechanische Mühseligieit
ausgeschaltet , so kann unsäglich viel unbekannte , vergessene , in den
Libliorheken moderne Mustt ans Tageslicht geholt werden . Und da
vas Ptanola nicht nur oie Last der ^ lechanit übernimmt , sondern
iuch zenen komplizierten geistigen Prozeß , den das eigentliche
„Blattlesen " vorstellr , nämlich die unmittelvare , fehlerlose Umsetzung
ter visuellen Apperzeption des Notendildes in entsprechende molori -
sche Bewegungen der H .ind - und Fingermustularur , so entfallen
auch vielfach die Hemmungen , die bisher den Durchschnittsmusiter
abhalten , nach ungewohnt notierten Werken zu greifen ; seien es
solche der Vergangenheit in alten Schlüsseln oder solche der Gegen -
u>art , mit ihren schwer übersehbaren harmonischen und polyphonen
Bildungen . Für diese Musik der Gegenwart wäre das Pianola ein
ganz unschätzbarer Bundesgenosse . Denn jeder kö » ,ite jedes neue
Musikstück lesen , wie einen neuen Roman , die modernen Kompo¬
nisten würden direkt für den ^Niusik - Leser " schreiben , unter
Ausschaltung des ganzen musikalischen Betriedswesens , des konzer -
tierenden Künstlers und des Dirigenten unmittelbar zu ihm sprechen
können — welche Perspektive für alle , die moderner Musikfeste be-
dürfen , um überhaupt einmal gehört zu werden !

Die Verlegerchancen für solche neuzeitliche Musik würden
sich bei einem so außerordentlich erweiterten Abnehmerkreis ungleich
günstiger gestalten ! nicht allein für Klavierkompositione « , jonoern
auch für die Partituren von Orchesterwerken aller Art , die in einen
guten Pianolasatz transkribiert fortan von jedem Dilettanten zu
Ha use studiert werden könnten . Die Ueberraschung der Vokallitera -
lur in die neuen „Musikbücher " würde jeden Sänger vom Begleiter
unabhängig machen , das Rollenstudium moderner Opern unsagbar
erleichtern . Und allabendlich würden auf der ganzen Erde Millionen
Menschen , die bisher von jedem Musitgenuß ausgeschlossen waren ,
vor dem . tönenden Musikbuch " sitzen und sich eine Welt von Schön -
heit innerhalb ihrer vier Wände aufgehen lassen , von der unge -
zählte Generationen bishee nie eine Ahnung hatten . Die Musik
hätte aufgehört , nur für die „Leute vom Fach " zu existieren , die oft
beklagte weite Kluft zwischen Musikalischen und Unmusr -
k a l i i ch e n schlösse sich .

Die Sache klingt phantastisch , doch ist sie wert , beachtet zu
werden . Mr . Ehilton fordert gleich zur großzügigen Organisation
einer „Tönenden Buch -Gesellschast auf , animiert die Musikverleger
der ganzen Welt , um die neue Bibliothek ins Leben zu rufen , wendet
sich an Musiker und Nicht -Aiusiker , auf daß sie ihm in begeistertem
Zusammenschluß bei der Verwirklichung seiner hochgespannten Pläne
zur Seite stehen . Dem Europäer schwindelt es ein wenig . Doch weil
der Gedanke von drüben kommt , wäre es am Ende doch denkbar ,
daß in absehbarer Zeit jeder zweite Bürger der U . S . A . sein billiges
Pianola hat und die gesamte Musikliteratur von Fitz Williams Vir -
ginalbook bis Strawinski als „ tönende Musikbibliothek " zur Aus -
wähl vorliegt . Dan wird ma » sehen , ob Mr . Ehilton zu viel ver -
sprachen hat .

Unten der Träger mit meinem Handkoffer und Tasche läuft schon den
Blchirsteig entlang . Ich gehe wieder auf den Korridor hinaus , da
stöhn die drei noch. Ich bemerke , es sind nicht Mitfahrende aus
diesem Wagen , nicht Mitreisende von der „Helouan "

, sie haben gar
die verkehrte Tür nach dem falschen Bahnsteig geöffnet , ich aber
muß durch , mein Gepäck . . . was suchen die da noch , der Zug ist
ja leer , ich muß mich zwischen ihnen durchdrängen , ich fühle mich
vorwärtsgoschoben , nach der offenen Tür zum falschen Bahnsteig zu,
schreie auf , „take qare , you See , rny arm "

, umklammere schützend die
kranke Rechte mit der heilen Linken , die Drei steigen aus , einer
murmelt eine Entschuldigung , sie steigen . . . nach dem falschen Bahn -
steig hinunter , geben mir den Weg ftei . . . im Nu last ? ich meine
linke Seite ab . . . weg . . . mein Portefeuille ist weg . mit
Paß . Geld , Notizbuch , Kreditbrief . . . .

Die Traaödie im Forsthaus .
Mörder — kein Mörder . Eiftmörder — kein Giftmörder ,

Selbstmörder — ?
Das ist einer der sonderbarsten Mordprozesse , der je in Berlin

geführt wurde .
Auf Neuhaus saß Förster Gädke mit seiner Frau . Der Förster

nicht mehr jung . Die Frau auch nicht aus Wachs , aber immer noch
hübsch. Ein Knecht kommt auf den Hof . Gradetzky heißt er . Bald
ist er der Geliebte der etwas älteren Frau . Der Förster ahnt es .
weiß es , sinnt Mf Rache . '

Die Frau möchte den Mani ^ beseitigen , schickt den Knecht in die
Stadt , Gift zu holen . Der bekommt aber keine . Als er zurückkehrt ,
nimmt der Förster ein Gewehr , legt auf ihn an . Gradetzky fällt vor
Schreck auf den Rücken , der Schuß geht fehl . Der Alte aber , in der
Meinung , ihn ermordet zu haben , legt Hand an sich und stirbt .

Geschehen ist also ein Mordversuch des Försters und fein
S e l b st m o r d . Angeklagt aber werden die Frau und der Knecht .
Wegen versuchten Giftmordes . Und erhalten beide mehr -
jährige Zuchthausstrafe . Ein zum Tode verurteilter Raubmörder
wird dabei als Zeuge vorgeführt und vereidigt , em seltener
Fall in der Rechtsgeschichte . Dieser Mörder sagt aus , Frau Gädke
habe ihm erzählt , es sei niemals Gift im Haufe gewesen .

Das stimmt ohne Zweifel . Aber der Wille war da , und wenn
Gradetzky Gift bekommen hätte , wer weiß , ob der alte Gädke nicht
daran gestorben wäre . Dagegen kann niemand beweisen , ob die
beiden von dem Gift Gebrauch gemacht hätten . Es ist also zweifel -

Haft , ob überhauvt versuchter Giftmord vorliegt .
Jetzt wird die Leickie des Försters ausgegraben . Denn maii hat

Zweifel genommen an der Auslage . dak> er sicki selbst erfckioß . Viel -

leicht k»Ä Gradetzky ihm die Waffe entrissen und den tödliiben Schuß
abgegeben . Vielleicht ist die Frau die Mörderin ? Wer weiß ?

Jedenfalls gingen alle im Prozeß Beteiligten mit dem Ge-

fühl nach Hause , daß in dieser Affäre das letzte Wort noch nicht ge-

forschen ist, sondern daß in Bälde eine erneute Verhandlung — wahr¬

scheinlich auf anderer Grundlage stattfinden wird .
Rie ' en ' E ' er .

Di « größten Eier , die in unserem Weltzeitalter gelegt werden ^
rühren von dem Strauß her . Hartgekockt wiegt ein solckies Strm 'ßenel
8 Pfund und würde ein ausreichendes frühstück für eine große Fami -
lie darstellen Im Verhältnis des Eis »ur Körpergröße legt wohl
die qewilbtilKen Eier der Kiwi , ein in Neuseeland heimischer Vogel ,
der selbst nur 4 Vfun ^ wiegt , dessen Eier aber 40A Cüratnm und mehr
wiege ^ . Gewaltig .̂ Eier legte ein ausgestorbener Vogel , der A 'py -
rnnis : man fin ^ t die^e Eier bie ' ' nd da in Museen , und jedes
ist so groß wie lr >0 diircbWmtttlidie Hühnereier - Der Aermronis war
ein Vogel auf Madagaskar , der erst vor einigen ^la^ rhimderten aus -
gestorben ist. Ebenfalls riesenm :oß waren die Dino âurier - Eier . von
denen man jetzt «ine ganze Anzahl in Zentral - Asien gefunden hat .

In dem vulkanischen Sand von Neuseeland ^ tdeckte ein Forscher
ein teilweise verbranntes Ei , das größte Vog .̂ das wohl je
funden worden ist. Ein großer Herrenhut würde taum genügt haben ,
um dafür als Eierbecher zu ditmen . Der Vogel , der « ies Riesenei
legte , war der vorgeschichtliche Dinoris , und man vermutet , daß er
gegen 14 Fuß groß war -

Was man »n Italien erleben kann .
Darmstavt , 20. Okt . Der ISjährige Sohn des Stadtbaumeisters

und jetzigen Gewerbelehrers Eomad in Neu - Isenburg , der mit einem
anderen Studenten zur Besichtigung der Bauwerke der italienischen
Meister nach Italien gefahren war , kam nach Verona . An den heißen
Tagen wirbelten die vielen Autos auf den schlechten Streben viel
Staub auf und beim Vorüberkommen eines solchen Autos spie E . aus .
um sich in der Kehle etwas Luft zu schaffen. Nllein d<£ Auto hielt
plötzlich und die beiden Deutschen wurden , ohne zu w ^ en. warum ,
da eine sprachliche Verständigung nicht möglich war . von den Insassen
des Autos , in dem sich ein Faszi -sten- General befand , verhaftet . Nach
der Vernehmung wurden die Beiden zuerst dahin belehrt , daß sie
über den Brenner sofort abgeschoben würden , allein bald besann
man sich anders und Eonrad wurde vor das Gericht gestellt und wegen
Beleidigrmg des Generals zu 43 Tagen Gefängnis und 500 Lire
Geldstrafe verurteilt . Selbst die Bemühungen des deutschen Kon¬
sulats in Verona und der Deutschen Botschaft in Rom konnten die
Verrirteilung nicht verhindern -

^
Muliges Drama .

Freiberg i . Sachsen , 20. Okt . Ein blutiges Ehedrama hat sich
hier abgespielt . Die Arbeiterfrau Oehme band angeblich im Scherz
ihrem Atann mit der Wäscheleine die Hände zusammen und schlug
ihm ein Tuch um die Augen , darauf schlug sie ihn plötzlich mit einem
Beil nieder . Obwohl der Verletzte blutüberströmt zusammenge -
brockien war , versetzte die Frau ihrem Opfer blindlings Beilhiebe .
Dem Verletzten gelang es , unter Aufbietung aller Kräfte zu ent -
fliehen . Die Frau wurde verhaftet . Die Verletzungen des Mannes
sollen nicht lebensgefährlich sein . Ueber das Motiv zu der Tat ift
bisher nichts bekannt .

Von Wegelagerern erschossen .
Stettin , 20. Okt . Wie aus Stargard gemeldet wird , wurd « der

Rechnungsführer Virchow des Gutes Sallentin im Kreise Pyritz , der
mit einem Fuhrwerk von Klemmen nach Sallentin unterwegs war ,
zwischen Klützow und Klemmen von Wegelagerern erschossen. Drei
Männer

"
sprangen aus das Fuhrwerk zu und gaben mehrere Schüsse

ab , wodurch der Rechnungsführer tödlich getroffen wurde . Der
Kutscher , der auf die Pferde einHieb , um zu entkommen , wurde nur
leicht verletzt .

Wasserreoolle in Bukaresl .
Bukarest , 20. Okt . Hier kam es wegen des herrschenden Wasser -

mangels zu Zusammenstößen zwischen der Bevölkerung und ver
Polizei , welche einen Vorstadtbrunnen wegen Raufereien der Menge
absperrte . Die darüber erregte Bevölkerung wandte sich gegen die

Polizei , welche zu ihrem Schutze von der Schußwaffe Gebrauch
machte , wobei drei Personen getötet und achtzebn schwer verletzt
wurden charun ^er elf Frauen und zwei Kinder . Mit vieler Mühe
gelang es der Polizei , die nur noch mehr aufgebrachte Menge von
einem Zuge in die Stadt abzuhalten .

Trübe Stimmung
ist häufig eine Folge schlechter Verdauung . Sie beheben
dieses '/ebel leicht und schmerzlos mit Laxin - Konfekt ,
dem milden , sicher wirkenden Abführmittel . Dose M ILO
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verjorgung des Rathauses durchberaten hat - Hoffentlich vergeh
nicht mehr allzu viel Zeit bis zu dem endgültigen Projett und o

Durchführung , da der Umbau eine dringende Notwendigkeit ixu»

stellt .
; : Freiburg , 20. Okt . liebet den Autounsall , der sich am v«v

gangenen Donnerstag hier ereignet hat , gibt uns die Besitzerin oe

Kraftwagens , die Speditionsfirma Becht u . Eehringer in
bürg folgende Schilderung : „Unser Lastzug Nr . 4 hatte den Auftrag ,

am Donnerstag , den 15. Oktober l . I . eine Ladung Wein in F " ,
bürg abzuliefern . Unserem Kraftwagenführer war der Abladeo
nicht genau bekannt ; er erkundigte sich in der Nähe des Sieg »
denkmales in Freiburg bei den Passanten nach der genauen Adrej!
Ein gewisser Monteur , namens Fester , erklärte sich bereit , W
den Weg zu zeigen . Nachdem der Lastwagen an der Abladestelle
gekommen war , entfernte jtch der Monteur nicht , trotzdem F "

Mission erledigt gewesen wäre , sondern er unterhielt sich mit
jerem Personal . Im Verlaufe des Gespräches erzählte er unser' »

Die östliche Konlmrrenzgejahr für die Ahein-
hauptbahn Frank -urt — Karlsruhe - Basel.

Die langen Grenzübergänge in Basel .
Von

W . Romberg (Triberg ).
Seit dem durch den Kriegsausgang bedingten Ausfall der

^ nksr -heinisch über das Elsaß laufenden Noro -SÄd -Linle für die
deutschen Verkehrsbelange nchinen die Bemühungen , durch die da¬
mit |rf ) ergebende Verschiebung der ?tord -Süd -V« rkehrswege oft-
wärts ins o . utfche Binnenlano Parallelstrecken , soweit sie vorhan -
den sind, in den Vordergrund zu schieben oder neue Schienenwege ,
die noch nicht am Leben sind , auf dem Papier mit Berechnungen
über En rnung und Neigungen derart plausibel darzustellen , daß
sie nach l^ rer Väter Annahme unb dingt wirken müßten , kein Ende ,
Man erinnert sich noch an den Kampf um die Neckarbahn und in
Verbindung damit die Nagoldbahn . die . trotz der erheblichen
Mängel der Eingleisigkeit als H au pta usg« n gs rou t e fu* den
Schweizer Verkehr mit dem Eifer einer Vorbestimmtheit bezeichnet
wurde , um die es aber in den letzten Monaten etwas ruylger ge¬
worden «st . Die an sich verständlichen württembergischen Bestre¬
bungen , die auch von d . r alten Stammstrocke durch Baden und
den Schwarzwatd nur darum bekämpft wurd . n , um zu verhu . ^n.
daß d^r propagierten Ostlinie Mehrungen zugebilligt wurden , ehe
die vorhandenen doppelgleisig ausgebauten längs des Rhcintales
wieder auf die volle Leistungsfähigkeit ausgenützt seien , sind aber
darum nicht weniger aufmerksam zu verfolgen , da hier eine latente
Konkurrenzgefahr für die alte Rheinlinie von nicht zu unterschätzen «
der Tragweite verborgen liegt .

Das ; man ostwärts nicht rastet , erweist sich aus de? kürzlich in
Romanshorn stattgehabten Fahrplanbosprechung , die einen ausge »
sprachen württemdergstch - chweizerischen Charakter hatte und die in
großem Maßstäbe fiir die Ausnützung ostwärtiger Verkehrswege sich
einsetzte , sogar auf Linienführungen und Kombinationen , die viel -
leicht selbst in Württemberg n . u anmuten , wenn man sich vor Au -
gen hielte , dag für die Herstellung einer Verbindung Stuttgart -
Ulm —-Friedrichshafen —Schiff . Romanshorn —Zürich geworben wird .
Darf man sich wahrscheinlich auch sagen , daß diese Umwegsfahrerei
heute bei den deutschen Bahnen und neuerdings b i der Finanzlage
der schweizerischen Bundesbahnen kaum eine Aussicht aus Verwirk -
lichuitg hat . so ergibt sich daraus doch ein Fingerzeig , bis zu welchem
Maß sich die Konkurrenzbestredungen gegenüber der alten Rheintal -
linie verdicht n . Die Bemühungen auf wiirttembergischer Seite
in der genannten Konserenz zielen in der Richtung , sowohl vom
Westen (Baden ) , wie vom Osten sBayern ) her Nordsüdziige auf
eine Mittellinie zu verlegen , die sich über die Strecke Nürnberg —
Crailsheim —Ulm —Fricdrichshafen bewegt - Die Fahrzeitnver -
gleiche werden , auch wenn nur geringfügige Differenzen sich fiir die
crnähnte Linie ergeben , in den Vordergrund geschoben und mit d r
Zeitersparnis operiert , aber weniger stark betont , daß diese Zeit -
ersparnisse tatsächlich noch mehr chrumxsen , wenn man sich die um
hundert Kilometer kürzere Entfernung vor Augen hält . Es muß
damit hervog hoben werden , daß die württemberzisch propagierte
Linie eine erheblich langsamere Geschwindigkeit aufweist , als die
Rheinlinie über Frankfurt —Basel , da diese eben in den Niveauver -
Hältnissen am b sten abschneidet .

Die Hervorkehrung der Fahr,zeitunterschiede , der wirklichen und
erreichbaren , verweisen auf eine Betrachtung der Fahrzeiten über
die Rheinlinie im deut ch°schweizerischen und italienischen Verkehr
und berühren den Pferdefuß der Rheinlinie : die langen Grenz -
Übergänge in Basel und die damit verbundenen
Zeitverluste . Vergleichende Feststellungen liefern hierin ein
wertvolles , Material , aus dem sich einwandfrei ergibt , daß hier an
V rhältnisse gerührt wird , in denen sich noch vieles bessern lassen
wird , wenn man auf deutscher , wie auf schweizer Seite nun doch
endl ch einmal von den aus der Kricgszeit Überkommenen Zwangs -
rsrstellungen frei zu kommen sich ent 'chließen könnte . Da werden
Züge und durchlaufende Wagen als unmittelbare Verbindung mit
der Schweiz und Italien geführt , die in Basel zwei od 'r mehr
Stunden Uebergangszeit haben , also mit einem solche,, Stillager ein
wahrer Raubbau an w rtschartlichen Werten sind. Es wird den
Krmkurre <,bestrebungen östlich sehr leicht gemacht , wenn ihnen der -
artige Argumente gelief rt werden , wie sie heute die Grenzllber -
gang ?>zeit >. n in Basel in den weitaus meisten Fällen darstellen .

Im folgenden sei in einer tabellarischen Zusammenstellung
eine Uebersicht über die derzeitigen Verhältnisse der Aufenthalten
in Bas l beim Uederganq von der Ankunft im Badischen Bahnhof
bis zum Abgang vom Schweizer Bahnhof gigeben , wabdi die Luxus -
züge von Skandinavien als unerheblich ausgeschieden , dagegen die
Mttte September weggefallnen Saisonzüge D 173/D 174 Holland —
JBa'cI mit inbetracht gezogen sind.

Ge amtaufenthalt in Basel ( in Minuten in Richtung
Kugnummer
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D 44
D 308
D 2
D 76
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verschwindend kleine

101
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66
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Aus diesen Zahlen ergibt sich , daß nur ein . ,
Zahl von Züg . n nach und aus den verschiedenen Richtungen lieber
gan ^szeiten in Basel hat , die als erträglich betrachtet werden können .
Werlaus die Mehrzahl erfreut sich heute noch trotz der schon erreich -
ten Verbesserungen und Zusammenschließung von Zügen eines Still -
lagers , das eine Besichtigung der an sich sehr reizvollen Stadt Base !
zuläßt , aber dem Begriff ein r prompten Weiterbeförderung zu-
widerläust . Die absolut kürzesten llebergangszeiten erzielt D 1,
der Nacht chncllzug nach Berlin und Leipzig , während sein Gegen -
5 >g 0 2 sich mit dem vierten Platz begnügen muß . Hochwertig als
Verbindung erscheint auch FD 164, der in sein . r Richtungsgruppe
den ersten Platz hat . während sein Eegenzug Fl ) 163 in der Gruppe
der mäßigen Verbindungen zu finden ist . Günstig ist auch der Ber -

das Gegenteil erwartet hätte . Die Nachtschnellzüge D 41/44 , die viel
denützt werden , liegen an vierter und fünfter Stelle Ganz hinten
lieg n die Zugs .̂ aare D 75/76 und D 156/270 und D 296/156 , die die
Krönen Aufenthalte bis zu 305 Minuten aufzuweisen haben . Etwas
besser stehen die Dinge mit den anderen rheinischen Zilgen D 307/308 ,
ccrn denen der zweite immerhin den drittbesten Platz seiner Rich -
tungsgruppe hat . Zieht man in Rücksicht , daß mehrere die er lang ,
sam über die Grenze beförderten Züge in den Fahrpläne « stolz als
Durchgangszüge nach Zürich . Ehur , Genf , Ventimiglia . Mailand und
Rom bezeichnet werden , so wird man sich angesichts solcher S -iillager
über den Cbarakter als Durchgangszug feine Gedanken machen , selbst
unter Berücksichtigung , daß mancher Zug in Anbetracht der Erforder -
N ' ss der Tageszeiten auf deutscher wie auf schweizerischer Seite viel -
leicht nicht unmittelbar fortgesetzt werden kann . Man wird aber
doch sich de « Gedankens n cht erwebren können , daß in diesen Dingen
heut " den Paß - und Zollformalitäten ein zeitraubender Raum ein-
geräumt wird , der ihnen heute nicht mehr gebührt .

Auch Kurio 'a bleiben natürlich nicht aus Kommt da z . V .
d ' r stark benützte beschleunigte Personenzug Frankfurt -Basel am
Vadischen Bahnhof nachmittags 2.11 Uhr an , während der über die

VeobiiHungsbachn zum Schweizer Bahnhof laufende Beritner Schnell¬
zug v 2 nach dreißig Minuten Stillager 2 . 10 , also eine Minute vor -
her , abfährt , mithin den Anschluß nicht ausnimmt , obwohl er dann
auf dem Schweizer Bahnhof abermals mindestens 37 weitere Minuten
liegt . Umgekehrt macht sich der Eegenzug D 1 den Scherz , daß er
nach 27 Minuten Aufenthalt im Schweizer Bahnhof um 3 .4« Uhr
nachmittags auf dem Badischen Bahnhof einläuft , wo der beschleu«
nigte Personenzug nach Frankfurt eben zwei Minuten vorher um
3.44 abgefahren ist. Das sieht denn doch tat .Schlich so aus . als
wollte man den beschleunigten Personenzügen — vielfach Proleta¬
rier Schnellzüge geheißen — die Ucbergangsmöglichkeit nicht gönnen
und den Anschluß erschweren . Dabei hat der Benützer dieser L? -
Züge , ob nach oder ob von der Schweiz , durch die langen Aufenthalte
bis zur Abfahrt oder von der Ankunft am Schweizer Bahnhof reich-
lich Zeit , zwischen dem Badischen Bahnhof und dem Schweizer Bahn -
Hof sich der Baseler Straßenbahn zu bedienen und den ihm von der
Eisenbahn am Badischen Bahnhof vor >nthaltenen An '

chluß auf die -
fem Woge zu erreichen . Ein höchst unleidlicher Zustand besteht auch
in dem Abendverkehr nach der Schweiz , indem der veutsche Zug
D 270 im Badischen Bahnhof um 7.V5 ankommt , während im Schwei -
zer Bahnhos der Abendzug nach Luzern und Bern - Gnrf um 7 Uhr
und der nach Biel -Eens um 7 .12 abgeht . Daraus resultiert dann
das immense Stillager dieses „direkten " Zuges bis zu meyr als vier
Stunden in Balel . Eine Verknüpfung dieses Abendzuges sollte sich
ermöglichen lass ir.

Die außerordentlichen Schwankungen in den Grenzübergangs -
zeiten in Bafel , die mit dem Minimum von 27 und dem Marimum
von 305 Minuten wohl einzig dastehen , sind naturgemäß Faktoren ,
die auf die Einschätzung der Verbindungen von Gewicht sein müssen ,
und ihrer wird sich jede Konkurrenzbestrebunq zu Ungunsten der
alten leiistungsfäbigen Rheintalhauptlinie mit befonverem Eiier be-
dienen , um die eigenen Vorteile ins rechte Licht zu rücken. Darum
wllte deutscher- und lchweizerischer 'eits alles Mögliche zur Abhilfe
für den kommenden Jahresfahrplan getan werden .

Tagungen.
Tagung des Vadischen Verkehrsverbandes .

Am Samstag tagte in Gengenbach im Rathaus der Lan -
desausfchuß des Badischen Berkehrsverbandes unter dem Vorsitz des
Präsidenten Generalkonsul M e n z i n a e r - Karlsruhe . Es waren
etwa 50 Vertreter aus allen Teilen des Landes erschienen , die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe war durch Oberregierungsrat Schisferdecker
und Oberinspektor Eichel « , die Oberpofidirektion Karlsruhe durch
Oberpostrat Löffler , die Oberpostdirektion Konstanz durch Oberpost -
rat Iäck vertreten .

Syndikus Ri e g e r - Karlsruhe erstattete den feHr umfangreich « n
Geschäftsbericht , der die Werbetätigkeit und außerdem folgende

funkte
umfaßte ! Kollektivinserate , redaktionelle Reklame , neue

chriften und Werbeplakate , Auslandsreklame , neue Werbeschriften
über Baden , Merkbuch über Deutschland durch die Reichszentrale ,
Stand der Bahnbauten in Baden , Einführung des Kilometerheftes ,
des elektrischen Bahnbetriebes . Erschwerung des Autoverkehres im
Schwarzwald . Stellung zum Bund deutscher Verkehrsvereine , Neu¬
regelung der Zusammenarbeit mit der Reichszentrale für Verkehrs -
Werbung , Werveprogramm für 1925/26 u . a . m . Die Ausführungen
ergaben ein getreues Bild der umfassenden Verbandstätixskeit , die
schon dgraus erhellt , daß feit der Tagung in Bad Dürrheim in wenig
über 5 Monaten rund 30 000 Postsendungen von der Zentrale in
Karlsruhe abzufertigen waren . Vom Hotelführer find schon über
20 000 Stück abgesetzt. Die Schaffung einer eigenen Verkehrskorre -
fpondenz und Verkehrszeitfchrift ist geplant . Viel Beachtung fand
das Relief Badens auf der Münchener Verkehrsausstellung ; etwa
100 000 Faltprospekte über diese wurden abgegeben .

Eine sehr ausgedehnte Aussprache schloß sich an beifällig auf -
genommenen Ausfuhrungen des Syndikus an . Es beteiligten sich
hieran u . a . Oberregierungsrat Schisferdecker von der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe , dessen verdienstvoller Tätigkeit in der Verfamm -
lung besondere Anerkennung gezollt wurde , Generalkonsul Menzin -
ger - Karlsruhe , Bürgermeister Schilling - Bad -Dürrheim und Emme -
rich-Offeuburg und Oberpostrat Löffler . Viele neue Anregungen
aber auch manche Kritik erschwerender Verkehrsverhältnisse beson-
ders der Vi '

umzwang , die direkt den Verkehr verhindernden Straßen -
sperren im Schwarzwald wurden zur Sprache gebracht . Eine Anre -

ahn
ruhe -Mühlacker als erster in Baden der elektrische Betrieb in Aus -
sicht genommen und daß die Strecken Oppenau —Peterstal und Titi -
see -Seebrugg voraussichtlich fertiggestellt würden . Die Murgtalbahn
hängt jetzt von Württembergs Haltung ab . Der diesjährige gut
ausgestattete Sommerfahrplan soll nicht nur beibehalten werden ,
sondern für nächsten Sommer nach Tunlicbkeit noch verbessert werden .
Bei der Regierung ist um eine jährliche Unterstützung von 50 000 Mk.
nachgesucht worden . Gewarnt wurde vor Inseratenausträgen an die
wie Pilze aus dem Boden schießenden , oft sehr zweifelhaften Führer
und ähnliche Unternehmungen .

Nach mehr als 4stündiger Dauer fand die sehr harmonisch ver -
laufene Sitzung ihr Ende .

Laiidesvcrsammlung des Evangelischen Bundes .
Am Moniag vormittag begann in Kehl im Gasthaus „zum

Schiff " die Landesverjammlung des Evangelischen Bundes . Sie
wurde vom Vorsitzenden Pfarrer Vatb nach gemeinsamem Gesang
und Verleicn des 121. Psalms für eröffnet erklärt . Pfarrer Vath
warnte nach vorausgegangenem ausführlichem Bericht über die Lage
vor unbesonnener Kritik an der 5Nrche in der Oeffentlichkeit . Er
gab dem Wunsche Ausdruck , daß auf organisatorischem Gebiete eine
lebhafte Tätigkeit einsetzen möge . Hieraus gab er einen Bericht über
die Arbeit des Bundes in Oesterreich , und anschließend daran über
das Freiburger Diakonissenhaus . Es leide sowohl unter der Raum -
not , als auch unter dem ^liangel an Schwestern . Erstere könne durch
(!?'. Id , letzterer durch Ausbildung neuft Schwestern behoben werden .
Nach verschiedenen weiteren Vorträgen vereinigten sich die Teilnehmer
zum Schluß zu einem .zemeinsamen Mittagessen im „Schiff ."

DeleAiertenversa » m ! ung des Ortenauer Sängerbundes .
Am Sonntag fand in W a l t e rs w e i e r bei Offenburg eine

Delegierteiiveriammtung des Ortenauer Sängerbundes statt , die die
außerordentliche Guuausschußsitzung vorzubereiten hatte . Dem
Jahresbericht des Gaupräsidenten M e i er ist zu entnehmen , daß
im Verlaus des Berichtsjahres der Gau eine Zunahme von 11 Ver -
einen hatte . Am .Ortenauer Gausängerfeft nahmen 37 Vereine teil .
Der Gau zählt heule 54 Vereine mit 2100 Sängern . Der Beitrag
wurde für das neue Zahr auf 1,10 RM . festgesetzt. Hebet die Ein¬
schränkung des Wettgejanges wurde lebhaft gesprochen und ein ent -
sprechender Antrag angeuonimen . Zm Jahre 1927 findet bekanntlich
in Freiburg der Badifche Vundessängertag mit Wettgesang statt
und mit Rücksicht darauf sollen die Vereine ihre Veranstaltungen
auf das Notwendigste einschränken . Nach längerer Aussprache wurde
beschlossen, den nächsten Gausängertag im Rahmen eines Volksfestes
auf Gerc > ldseck bei Lahr zu begehen . Gaudirigent Fink schlug
hierzu u . a . drei Gesan ^vchöre vor . Für den Ortenauer , den Kinzig -
täler und den Ettenheimer Sängerbund wird im kommenden Ge-
schaftsjahr ein Dirigenteukurs abgehalten . Die nächste Delegierten -
Versammlung findet in Dinglingen statt .

ch
X Ctaffort , 20. Okt lVLrgermeisterwahl .) Bei dem am Sonn -

tag vorgenommenen zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl er -
hielten Hermann H a u t h . Steuerrrheber a . D . 249 und Gustav
Heidt , Gemeinderat . 222 Stimmen . Hauth ist somit zum Bürger -
meister der hiesigen Gemeinde gewählt .

r . Bretten , 20. Okt . lHohes Alter . ) Dieser Tag > konnten wie¬
der zwei h -esige Einwohner ihren 80. bezw . 81 . Geburtstag feiern .
Die mit also biblischem Alter Gesegneten sind ein Mann und eine
Flau : Herr Jakob Muckenfuß . Maurer und Frau Elisabeth
Landmesser , Witwe . Die Achtzigjährigen sind hier verhält -
nismäßig stark vertreten .

r . Brnhl , 20. Okt . sRathausumbau .) Das hiesige Rathaus hat
sich schon seit geraumer Zeit dem an ein solches Gebäude zu stellen -
trn Anforderungen als zu klein erwiesen . Nach langen VerHand -
lungen ist es nun schließlich doch soweit , daß der Gemeinderat den
Kostenvoranschlag für eine Rathauserweiterung und Warmwasser -

Angaben für einen weiteren Transport einzufordern . Diesen ^
trag führte unser Kraftwagenführer aus . Nachdem nunmehr der A' «'

abgeschlaucht und unser Kraftwagenführer noch nicht zurück ^
stellte der Monteur an unseren Begleitmann das Ansuchen .
Wagen zu unserem zweiten Kunden in die Rheinstraße ^u sahk ^
Dieses Ansuchen wurde von unserem Begleitmann noch leinen
sagen strickte abgelehnt und ihm auch den Zutritt zum Wagen v»

boten . Unser Begleitmann mußte den Kraftwagen , nachdem

auf das
an«fuhr weg . Unser Begleitmann versolgte ihn sofort ,

Trittbrett und forderte den Monteur dauernd auf . den Wagen
zuhalten und denselben zu verlassen . Dieser Aufforderung kam
der besagte Monteur nicht nach , im Gegenteil , er beschleunigte r«

Gang des Wagens , passierte unseren Kunden in der Rheiastratze un

hatte die Absicht» in die Bismarckstraße einzubiegen . Hier muß {

die Herrschaft über den Wagen verloren haben und fuhr
, n starker Fahrt aus das Haus Nr . 17 in der Bismarckstraße am

und verletzte die Hilda Eichin . Während Passanten sich um die -»v
letzte bemühten , ergriff der Monteur die Flucht , um sich einer
waigen Strafe zu entziehen . Die sofort herbeigerufene Krimina
polizei beschlagnahmte unseren Lastwagen , der durch einen ■saw
verständigen sofort untersucht und dabei festgestellt wurde , dag
Fahrzeug in jeder Beziehung einwandfrei und fahrsicher sei .
flehende Schilderungen des Vorfalles beruhen auf den Ausfas
unseres Begleitmannes . Die Schuld an dem Unglück müssen wir
anmaßenden Verhalten des erwähnten Monteurs zuschreiben . "

sich widerrechtlich des Fohrzeuges bemächtigte und damit wegfu^
Bemerken möchten wir noch , daß unser Fabrzeug fast neu und um

Personal zuverlässig ist." Diese Schilderung findet ihre Bestätige «

durch den Freiburger Polizeibericht , der lautet : „Ein Lastwagen
Anhänger einer auswärtigen Speditionsfirma , hatte am 15. ds . *

nach der hiheinstraße Wein zu verbringen . Während des Ablav ^
schäftes entfernte sich der Kraftwagenführer zur Besorgung ei »

Auftrages . Ein verheirateter 36 Jahre alter Monteur von h' ^ Im
dem Transport als Wegweiser gedient hatte , ließ nun , naAv
abgeladen war , den Akotor anlaufen und setzte den Wagen in
gung , ohne daß er des Fahrens kundig war . Er nahm den Weg D" j,
die Rheinktraße , vermochte jedoch nicht den Wagen in die Bisnio
straße zu lenken und auch nicht zu halten , überquerte diese unv
Gehweg und fuhr auf das Haus Nr . . 17 in der Bismarckstra >!- » s
oabei wurde ein 17 Jahre altes Lehrmädchen vom Wagen erfaßt . 1»

an die Wand gedrückt . In schwerverletztem Zustande mußte es >» {
Chirurgische Klinik verbracht werden . Es besteht Lebensgefahr . ~

Kraftwagen und das Haus wurden beschädigt . Der leichisi" !!
Wagenführer , der angetrunken war . wurde in Haft genommen - .̂ ,

— Vüsingen bei Uberlingen , 20. Okt . (Tödlicher Ung !ua - >

Im benaclBarten Dörfligen ereignete sich in der Nacht auf
lag ein tödlicher Unglücksfall - Der Wagner Ernst S i g g von ? f
der , von Randegg kommend , hinten auf das Motorrad eines
aufsaß , wurde aus bisher unerklärlicher Ursache so heftig von st' |j
Sitz geschleudert , daß er tot liegen blieb , während der Führer j
htm Schrecken davonkam . Das Motorrad wurde durch den Anp»

gänzlich .Zertrümmert . Der Tote hinterläßt Frau und vier
mündig « Kinder .

Gerichtszeit,mg .
st . Freibnrg , 19 . Okt . lKindstötung .) Dag H.

4 . Jahresabschnitt zusammengetretene Schwurgericht
gegen die 29 Jahre alte , ledige Dienstmagd Amalie P f a f t <,^
Viertäler ( A Neustadt ) die der vorsätzlichen Tötung ihres un ,

lichen Kindes angeklagt war . Den Porsitz führte Landger ' «
^ .

direktor Jäckle , als fachrichterliche Beisitzer waren die Landger ' i f
täte Dr . Cttle und Winter zugegen . Die Angeklagte gab be>, y ^
Vernehmung zu . am 2. Juli d . I . auf dem DischbauernYv ^ ^
Zarten , wo sie in Stellung war . ihr etwa zehn Tage altes K«no .
Mädchen , in den Abort geworfen zu haben , wo das kleine
erstickte. Aus dem Lcbcnsgang der Täterin geht hervor , daß
Vorgänge in oer elterlichen Familie ihre Erziehung höchst ung » ^
und nachteilig beeinflußten . Sie kam in früher Jugend zu fren>

t,
Leuten . Der als Sachverständige vernommene Bezirksarzt Dr - _
tenberg gab auch ein Gutachten über die geistige Beschaffe ' ^
der Angeschuldigten ab . Danach ist sie , die in der Schule mey ' ^
sitzen blieb , als

'
eine gei 'tig beschränkte , in mäßigem Grade

sinnige Persönlichkeit anzusehen , dc>ß sie die Tat aus Verzweii
begangen habe , dürfte man ihr wohl glauben . Das Schniurg
verurteilte die Angeklagte wegen vorsätzlicher Kindestotung > ^
gengen unter mildernden Umständen,

' zu der Mindeststrai ^
'

.(t,
zwei Jahren Gefängnis , abzüglich drei Monaten "

fit
juchungshaft . Die Verurteilte nahm die Strafe an . — ~ xe>
Dienstag vormittag angesetzte zweite und letzte Verhandlung ^
Schwurgerichtes muß ausfallen , da einige wichtige Zeugen ^
Norddeutfchland zu dem Termin nicht erscheinen können . Der 6
einstweilen vertagt worden .

' ^

verhandA

Wetternachrichtendienst der bodi 'chen Lanl 'eswetterw rrte
Allgemein e Witterungsiibersicht . Der Kaltlufteinbruck

eine Temperaturerniedrigung von über 5 Grad . Besonders >n „ . tt,
baden traten ergiebige Niederschläge auf infolge Stauung der
luftmassen vor den Alpen . Die Aufgleitfläche des westlichen ^

<0 ^ ?'

gebiete - liegt heute früh in zirka 1500 Meter Höbe über dem ^ ji»
ml w >e der bei 1500 Meter einsetzende Westwind und die ^ (

hohe Temperatur ^ <f dem Feldberg zeigen . Ihre Schnitten
der Erdoberfläche liegt noch in Frankreich , doch wird sie u

CI j(rf)C
<

erreichen . Eine mehrtägige Periode wärmerer meist regn
Witterung steht bevor . \ 9$ :

Voraussichtliche Witterung fiir Mittwoch , den 21 . Oktave
Wärmer , Regenfälle bei südwestlichen Winden .

Wasserstand des Rbsins ?
Schufterinsel . 20 . Oktober , morgens 6 Uhr : 1 .05 m . '

Kehl , 20 . Oktober , morgens 6 Uhr : 1 .96 m gest.
Mar « « . 20. Oktober , morgens 6 Uhr : 3 .76 m gef . ■ '

jj
1-

Mannheim , 20 Oktober , morgens 6 Uhr : 2 .54 m , gef- »

D/e schäumende

H >
aller QTtunJe '»

hOvi
!*

UX
tn retner £lnn - ( ube .

tyi Tube M . 0,60 . Ein« Doppel -Tube M . 1.—

Unsere beiden heutigen Ausgaben um
18 Zeiten .
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« US d«r Landeshauptstadt.
Karlsruh «. 20. Oktsber 1926.

Dr. S «Sener kommt «ach Karlsruhe.
HMcht st, dt« Z»»?«N» Eck», »k-Sp»a>« »» N<

Laad —Hauptstadt .
z » d« »echhl «»mrste« Teilen de» Reich«, haben avf tkvan -

J
% ng des Reich - au - Ichusie » für di »Zeppelin -Eckener»Spend « des
' " uschm Bolle », dem di , Bertret «, sämtlicher politischen Parteien
7^ der bedeutensten Beruf »- und gachorganisationen , sowie eine
r ®ile Anzahl bekannter Persönlichkeiten au » Kun ^t , Wissenschaft .
V»nd-l und Industrie angehören , unter stärkster Anteilnahme
r ' 1 Ätelfe der Bevölkerung sogenannte Zsppelin - Tckener-Wochen
^ tgesunden . um der Friedrichshasener Zeppelinwerst den Bau
! ,nca neuen Luftschiffe , zur Erforschung des Nordpols zu ermög -
>>hen . In Karlsruh « und den übrig « , badischen Städten sind

? nächster Zeit «bensall » derartige Zeppelin -Eckener - Wochen in Aus .
genommen T » haben fich in verschiedenen Städten Ausschüsse

^ bildet , so u. a. in Karlsruh « unter Führung des Direktors der
Landeswetterwarte , Professor Dr . P e p p l « r unter Mitwir¬

kung der ehemaligen Flieger » und Lustschifferorganisationen , um
ot* Organisation einer ZeppÄin -Tckoner- Woche in die Hand zu
^ men. In der badischen Landeshauptstadt ist Anfang November
£*« Zeppelin -Eckener-Woche vorgesehen , zu der . wie wir kurz vor
5 °dÄkt! onsschluh erfahren , der Führer des Amerlkalllftschisies
? A. z , Dr . Eckener sein Erscheinen persönlich zuge .

und fich bereit erklärt hat . w Karlsruhe » inen Vor .
i t9 8 über den Amerikaflvg und dt« weiteren Aufgaben

Luftschiffbau », Zvppelw zu halten . Diese Nachricht dürft « bei
r ®1 Karlsruher Bevölkerung mit Freuden begrüßt werden , da es
^ rch möglich ist. aus dem MuNde de, Führers de» Z . R . » selbst

Erlebnisse der Fahrt , di « damal » di« gtmze Welt in Atem ge-
Wen hat . zu hören . ,

m
, (Barum dt « W » « l> Z» etpfenntgftAck« bei de« Reichsbank biet «

»ni> tm September verhältnismagig wenig
Millionen Stück in Silber und S .7 Milli .
zu 1 Jl prägte nur Berlin 0.7 Millionen ,

. > .n uu « Münzstätten 4,9 Millionen , m 3 .* alle außer Mulden .
J ' ten und Karlsruh » 1 .7 Millionen Stück . An Fünfpfcnn '. gstucken
^ rden SJ Millionen , zu lv Pfg . 4,7 Millionen hergestellt , zu ! und
ffj .ffl. ganz gering » Beträfe , zu S Pfg . gar keine . Winn jetzt f-42
S! 'Öionm Stuck zu 10 Pfg., 518,2 Million. « Iii 5 Pfg. und J10 .6

Inh . To ikt es «fin* weiteres ein »
i. über

^ Uionen Stuck zu 10 Pfg ., 513,2 Million . « ,u 5 Pfg . und -ilg .l

,.
' ' llionen zu 50 Pfg . im Umlauf find , so ist es tchne weiteres ein

Achtend , daß ein Bestand von 529,5 Millionen zu 1 und 2 Psg . übe
&n Bedarf acht und diese Stücke in den Kellern der Reichsban .
ü !^ en. Im ganzen stick jetzt 1804 Millionen Pfennigmünzen und

Millionen elldermünzen. zusammen 203« Millionen Stücke,
n.

£? Mi
»rprSgl.
. D«, » rMervePch t» Elsa ». « »«»»" « « . Mit Bezna auf die

in der Press » erschienenen Mitteilungen wird für den Grä -
m Allerbetligen in Elsaß -Lothringen noch auf folgendes

k',gewiesen : Dt » « usst . llung der auch für diese« Jahr französischer.
bewilligten Sonderausweis » erfolgt entuxder tmrch dt » fron .

!? >lch«n PahlomrMtellen auf drn S -renzbahwhofen Palmrain ,
^ Uenburg, Breisach . Kohl und Mntersdorf oder auch durch da »
Lüsche Konsulat tn Karlsruh » . Die vom Korchilat erho -

Ök&iihr beträgt 2.0V RM . Im Interesse einer beKleunigten
^ crtigun « kann auch unter Beifügung der erforderlichen Unter -
^ ' n und der Gebühren die Vermittlung der Bezirksämter in An »
N -'ch genommen werden , welche die erforderlichen Ausweise ein -
U c* unv den Essuchstellern aushändigen . E » ist jedoch Voraus -
A 'litz. daß die Anträge bei den Bezirksämtern spötchms am 23

-lober 1325 gestellt werden . Später einlaufende Anträge können
K . den Bezirksämtern nicht mehr angenommen werden , sondern
^ Isen unmittelbar bei den genannten Paßkontrollstellen oder bei
^ Konsulat in Karlsruh » gestellt werden . Bei dem zu erwartew

großen Andrang ist es dringend wünschenswert , daß die An-
*8° möglichst frühzeitig gestellt werden

v ^ Kolonialabend des Karlsruher Männeriurnvereins . „Mit
^ ' tow - Borbeck im ostafrikanischen Krieg " war der
to* to8&ftoff über den mit der Anschaulichkeit und Frische , töte

biedenen
Der Vortragende selbst hatte von Ansang bis Schluß die

dz ^ haften Kämpfe und Züge unter Lettow -Vorbeck mitgemacht .
L°? dem reichen Inhalte des Vortrags dürfte wohl von der größten
tz. utung und der nachhaltigsten Wirkung sein , was der Vortragende
ir,

c
. öie Treue der Eingeborenen geschildert hat , wie sie unter den

c _ Urfutn*» rtn t hotn Ätt+fiöftnirtrtcrotmtftt GVtimcnfrthc» n/>*
. ' » -ttCU ? ü« l w

j0I. " J |tcn Verhältnissen auf dem entbehrungsreichen
sind und mit Stolz zur deutschen Sache hielten .

Kriegsvsade ge
Diese Umstände

tz,
" !iurarbeit sorgfältig bestellten Untergrund kann solche ! _

L^ Pfcrung gedeihen . Der Vortragende ließ erkennen , wie im
tE. c8e selbst, das Beispiel eines jeden Deutschen , vor allem ihres Füh »

Lettow -Vorbeck di « Bedingung war für den unerschütterlichen
rj lQ AmC. E" a W*A tlttVt Sl«/t Allti.

Hi*V•■'«en cajar , weilye in oen »angen ^ riegsiayren von oem j^ eino
bezwungen werden konnte . In anschaulicher Erzählung schildert

Asrikakämpfer , wie nach der , erst infolge des europäischen
!:
'J0 ?ti8srf>T„ t! »<, i>rfnTnf« t lleheruabe die Eingeborenen sich unbesiegt

rem Transport durch Ostafrika zw

&
Fe

iiî d^ sichiunes erfolgten Uebergabe die Eingeborenen sich unbesiegt
^ en und den Deutschen auf ih

J^ 2 © n , Käfer * » ÄI
P *. « Garantie » ni> üid . Vereitinuna

^u
" edrich Springer ,

Jrj -,
'
V,e <, efer »'!i<etttiauno « »Slrifiolt. » ori » rnt )t .

S % a» . Ak. 52, Meson Ar . 3263,Qn& noit best ervrobten ÄerttlounaSmitteln
ti lltiofutefer 1.K69P

ubelten , so daß di » Engländer diesen Durchzug möglichst geheim
/ ielten , von dem fie erst ein » Demütigung der deutschen Krieger er-
jofft hatten . Die Schilderungen de» Vortragenden haben gewiß in
edem Hörer nachdrückliche Empfindungen erweckt und mannigfaltige

iche wachgerufen . Hier mag nur der ernste Wunsch des
Vorkragenden hervorgehoben werden , dah es un » bald vergönnt sein
Veraleiche

rtragen
möge , in umfangreicher Weis« di« unterbrochen« Kulturarbeit wieder

men zu können , welche die härteste Prüfung tm Weltkrieg auf
das Elänzendste bestanden hat . Für unsere Jugend aber ist «» wich,
tig , daß sie an der Hand der geleiteten Kulturarbeit in den deut «
schen Kolonien und an dem großen Werke hervorragender Forscher und
Kolonisten die mächtige Bedeutung der kolonisatorischen Kulturarbeit
begreifen lernt . Schwa .

A Der neue Palästina - Film , der am Sonntag vormittag in den
Badischen Lichtspielen im Konzerthaus vorgeführt wurde ,
hatte ein zahlreiches Publikum angelockt . Vor Beginn der Vorfüh »
rung wies ein Redner auf die Bedeutung des Zionismus und die
schöpferische Tat durch den Aufbau Palästinas hin , besonders auf die
Bedeutung als geistige Verbindung von Orient und Occident . Der
nun folgende Palästina - Film zeigte das Werden und Wachsen eines
neuen Landes und Staates , oer aus den fteiwilligen Mitteln des
Keren Hajessod und Ker ^n Kajemoth . des jüdischen National ^onds* ic . .
im alten Palästina auf wruno ver Balfourdeklaration vom 24. Apr
1920 neu aufgebaut und ein neues Heimatland der Juden aller Na -
tionen geben soll . Man wanderte zuerst an den historischen Stätten
des alten Palästina vorbei , die in zahlreichen prächtigen Landschafts -~ * ' dann eine interessante Darstel -bildern gezeigt wurden . Es folgte
lung des allmählichen Ausbaues , und der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung des neuen Palästina . Der Keren Kajemoth hatte be«
reits im Jahre 1905 begonnen in Palästina Boden zu erwerben und
hatte diese Erwerbungen in den letzten Jahren erweitert . Die um -
fanareichsten Besitzungen befinden sich in
strich, der von alters her durch
tung fand . In dem Film sab man
die in dem neuen Gebiet geleistet wird und die Ausbildüngsstätten ,
eine landwirtschaftliche Schule für junge Männer , Landerziehungs -
heim und Wirtschastsschulen für Mävchen und verschiedene Bildungs -
anstalten . Sehr hübsch waren die Bilder der Stadt Jerusalem und
von Tel Alwin , der ersten rein jüdischen Stadt . Mit Bildern von
der Sinweihung der prachtvoll gelegenen Universität Jerusalem schloß
der interessante Film , der den stärksten Beifall der Erschienenen fand .

Ueber di« Bedeutung der bevorstehenden Landtagswahlen
sprechen heute abend 8 Uhr im kleinen Festhallesaal die Kandidaten
der Deutschen Volkspartei , Oberbürgermeister Eundert -
Pforzheim und Oberstleutnant a. D. Oberregierungsrat Bau » »-
Karlsruhe .

K Berkehrsnnsall . Gestern nachmittag lief «in 58 Jahr « alt « r
Schneider in d«r Kaiserallee beim Ueborschreiten der Fahrbahn in
angetrunkenem Zustand gegen das Motorrad eines hiesigen Metzger -
meister », wurde mngewhren und am Bein verletzt , sodaß ihm <mf
Polizeiwache Miihlbürgertor ein ?tojverband angelegt werden mußt «.
Der Motormdfahrer erlitt eine Armverletzung .

8 Festgenommen wurden : Ein ? hier wohnende Kaufmann sehe-
frau aus Ettlmzen wegen Diebstahls , ein Bäcker von Eraudenz . der
vom Oberstaatsanwalt in Oldenburg wegen Unterschlagung gesucht
wurde , ein vom Oberstaatsanwalt in Detmold wegen Diebstahls zur
Festnahm « ausgeschricHener Kaufmann von Schleswig , ein noch ju -
ländlicher Schuhmacher von München wegen verbotenen Waffentra .
gens , ein 15 Jahre alter Bursche von Mingolsheim , der keinen Eltern
entlaufen war und sich mnhertrieb , 8 Personen wegen Versehlungen
gegen die PaWcstimmungsn . ferner 10 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

WShlerversammwng der Wirtschaftlichen
Vereinigung .

_ In einer von der Wirtschaftlichen Vereinigung einberufenen
Wählerversammlung am Montag abend im Saal 8 Schrempp sprach
Neichstagsabg . Lücke aus Themnitz . Der Redner beleuchtete zunächst
die wirtschaftlichen Verhältnisse , wobei er seiner Meinung Ausdruck
gab , daß wir zur Zeit in einem furchtbaren Niedergang der deutschen
Wirtschaft leben . Es zeige fich , daß an dem Niedergang der Wirt -
fchaft in der Hauptsache die Wohnungs zwangswirtschaft
schuld sei . Diese habe eine Verwüstung angerichtet , von der man sich
keine Vorstellungen machen könne . Die Wohnungszwangswirtschast
sei eingeführt worden mit der Motivierung , die Wohnungsnot zu
beseitigen und dem Mietwucher einen Riegel vorzuschieben . Es
müsse geradezu als ein Verbrechen angesehen werden , daß man ver -
hindert habe , die Mieten nicht auch wie die Artikel des täglichen
Lebens den wirklichen Verhältnissen anzupassen . Durch das Mieter -
fchutzgesetz habe man dem Hauseigentümer den letzten Rest seines Ver »
fügungsrechis über sein Haus genommen . Das einzige , das man ihm
gelassen habe , sei der Titel Hausbesitzer , der wie ein Hohn wirken
müsse nach der Sozialisierung des Hausbesitzes . Während bei der
Stabilisierung der Mark alles auf Goldmark eingestellt worden sei,
habe man die Eoldmiete verhindert . Die Sozialisten hätten ihren
Plan der Enteignung der Häuser auch jetzt noch nicht fallen
gelassen . Dadurch , daß man dem Hauseigentümer nicht einmal eine
Verzinsung seines Kapitals zugestanden habe , seien die k»äuser so
gewaltig entwertet worden . Schlimmer sei noch keinem Stand zu-
gesetzt worden als den Hausbesitzern . Den Artikel 151 der deutschen
Reichsverfassung , der die Entwicklung der freien Wirtschaft garan »
tieren sollte , habe man in schnödester Weise mißbraucht . Wenn die
Dinge so weiter laufen , werde der deutsche Hausbesttz so dem Verfall
entgegengeführt , daß die Häuser sich in Trümmerhaufen verwandeln .
Regierung und Volksvertretung hätten den deutschen Hausbesitz voll ,
ständig im St ' ch gelassen . Man könne bebaupten , das Schicksal unse-
res deutschen Wohnungswesens werde im Reichstag entschieden . Des -
halb seien auch Männer gewählt worden , die den Kampf gegen das
unerhörte Unrecht der Wohnungszwangswirtschaft ganz energisch auf -
genommen haben .

In seinen weiteren Ausführungen beschäftigte fich der Redner
auch mit der A u f w e r t u n g s f r a g e. Mindestens 50 Prozent des
Hauswertes müsse der Hausbesitzer aufwenden für die Instandsetzung

der verfallenen Häuser . Es sei also klar , daß die Hypotheken unter
diesen Umständen nicht voll ausgewertet werden können , weil der
Friedenswert der Häuser eben nicht mehr vorhanden ist. Die Wirt¬
schaftliche Bereinigung des Reichstags Hab» erreicht , daß die Auf »
wertung von 25 Prozent um 10 Prozent herabgemindert werden
könne, wenn die Lage de » Hausbesitzes eine 25prozentige Aufwertung
nicht ermögliche . Auch in Bezug auf di« Rückwirkung und die Rü <£
zahlung habe di » Wirtschaftliche Vereinigung Milderungen erreicht .
Gerade die Härteparagraphen seien durch die Wirtschaftliche Ver »
einigung in das Gesetz hineingekommen . Die Aufwertung sei di «
Grundlage für den Wiederaufbau des deutschen Hausbesitzes . Wenn
der Hausbesitzer wieder Kredite aufnehmen könne auf sein Hau »,
dann können die Häuser auch wieder instand gesetzt werden . Der Red -
ner gab noch ausführlich Auskunft über die zu gründende Realkredit ,
anstalt der ^ ausbesitzer -Orqanisationen , die nach Zahlung von ge»

>se
e Ruckzahlung dtr Hyoot

allerdinge klar sein , daß die Aufwertung der Hypotheken nur erfolgen

wissen Beiträgen (3 jH pro 1000 des Wehrbeitragswertes des Hausesl
di« Rückzahlung dtr Hypotheken übernehmen will . Man müsse sich

könne , wenn die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen beseitigt werd «.
Das Wichtigste sei , einen Weg zu finden , um aus der W o h n u n g s»
not herauszukommen . Auf dem bisherigen Wege werden wir
nie aus der Wohnungsnot herauskommen , selbst wenn die Gebäude »
sondersteuer weiter erhöht werde . E » sei ganz unberechtigt , aus der
Hauszinssteuer Hypotheken zu geben . Besser wäre e » , wenn man die
Hauszwssteuer verwenden würde xur Senkung der Hypo »
thekenzinfen für neue Häuser . So könnte man mit einem Er »
trag von 90 Millionen Hauszinssteuer statt der vorgesehenen 150 000
Wohnungen 250 000 bauen . Dadurch würden die Mieten für Neu -
bauten erheblich verbilligt werden . Der deutsche Hausbesitz müsse
wieder seine Stellung bekommen wie in der Friedenszeit , wo der
Hausbesttz die Stütze der deutschen Wirtschaft gewesen sei. Auch bet
Wahlen müsse alles getan werden , damit der Hausbesttz wieder Gel »
tung bekomme , damit das Eigentumsrecht wieder ein wirkliches Recht
werde zum Segen der Gesamtheit . sLebhafter Beifall .)

Ergänzt wurden di » Ausführungen durch Herrn Architekt
W i l l e t , der betonte , daß die Hauptgvgner der Hausbesitzer nicht di «
Mieter seien , sondern die Regierungen , die Wohnungsämter und
die Gerichte . Er führt » eine Reihe von Fällen an . in denen Haus »
besitz » wegen Leistungswucher bestraft wurden , obgleich die Haus »
besttzer lediglich Angebote der Mieter angenommen haben . Der Red -
ner machte den politischen Parteien den Vorwurf , daß sie nichts aetan
haben für den notleidenden und geknechteten Hausbesttz . Es müss«
dafür gesorgt werden , daß bei der Landtagswahl die Kandidaten der
Wirtschaftlichen Vereinigung gewählt werden , die allein di « Hau »
besitzerinteressen vertreten .

Di « Versammlung war nur schwach besucht.

Turnen * Spiel + Spork .
0 Im StSdtertngkampf Mannheim - Kal - ruhe . der am Samstag

abend im « einen Festhallesaal in Verbindung mit dem 3 8. Stif »
tungsfest de » 1. Athl « ttksportklub Germania «
Sportfreund « Karlsruh « stattfand , blieb die Mann »
heimer Mannschaft nach interessantem scharfem Kampfe mit
8 :6 Punkten Sieger . Die sportlichen Kämpfe des Abends wurden
mit einer Begrüßungsansprache des 1 . Vorsitzenden Herrn W i d »
m a i e r und einem Vortrag des Gejangverem » Germania Karl »«
ruhe eingeleitet . Sodann zeigte sich die Karlsruher Mannschaft , di«
schon so oft erfolgreich sein konnte tm Gewichtheben , wobei die
Herren Huck , Schmidt und Oesterlin besonders gute Lei »
stungen zeigten . Nachdem noch die Musterriege des Vereins , die weit
über Baten hinaus durch ihre hervorragenden Leistungen bekannt

mit Kugelgewichten jongliert hatte , hielt das Ehrenmitglied de»
ercins , Herr Bennewitz , die Festrede des Abends , in welcher

er einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung des Vereins warf -
Der Verein habe durch die wirtschaftlichen Verhältnisse schwere Cor »
gen und Nöte gehabt , aber er könne auch auf herrliche Erfolge zu»
rückblicken. Einigkeit und Geschlossenheit müßten das oberste Ziel
jedes Einzelnen sein . Die Hauptaufgabe erblicke der Verein in der
Erziehung der deutschen Jugend zur Mannhaftigkeit . Es folgte
nunmehr die Ehrung verdienter Mitglieder . Für 25.
jährige Tätigkeit innerhalb des Deutschen Athlettk -Sportverbande »
erhielten die Verbands -E h r e n n a d e l : Zinser , Gottfried sen. ;
Hagstaotz , Hans ; Schwab . Thomas ? Volk , Frz . : Deufch . Jchann -
Hofmann , Karl I ? Weidemann , Josef : Weidemann , Karl : Lämmler ,
Albert, ' Herdle , Johann ; Herdle , Karl ; Ditter , Heinrich ; Krapp ,
Iosöf ; Hofmann ^ Karl II ; Watter , Heinrich ; Schlecht , Franz ; Fischer ,
Franz ; Eruneisen , Karl ; Breuning , Ludwig ; Haumesser , Albert !
Eisenlösfel , Karl ; Ratzel , Adolf ; Schaufele . Adolf . Die Ehren »
Urkunde des Vereins für 15jährige Mitgliedschaft erhielten :^
Kirchgäßner , August ; Kirchenbauer , Heinrich ; Landmesser , Rudolf ;
Spieß , Karl , Graben ; Stirm , Hermann ; Weckesser. Georg ; Schau »
fele , Adolf ; Walter , Edmund ; Weidemann Karl ; Weidemann , I »-
lef; Herdle , Johann ; Herdle . Karl ; Herdle , August ; Herdle , Fritz und
Kölsch, Otto . Mit einem Schanboxen machte der Boxklub .^Heros "
Karlsruhe Propaganda für diese Sportart . Den Abschluß des Pro »
ramm » bildete der Ringkampf Mannheim —K a rlsruh «.

Fliegengewicht sichte Hemmeier -Mannheim über Stengel »
rlsruhe in 2 Minuten . Bantamgewicht : Damm -Mann »

heim und Schäfer -Karlsruhe leisteten sich einen unentschiedene »
Kampf . Federgewicht : Guggolz - Karlsruhe als flotter An »
greiser vermochte Aberle -Mannheim ebenfalls nicht auf beide Schul «
tern zu werfen ; unentschiedenes Resultat lautete der Schiedsspruch
des Kampfgerichts . Leichtes Mittelgewicht : Unenffchiede »
ner Kampf zwi chen Rettich - Mannheim und Schmidt -Karlsruhe letz»
terer war durchweg der Angreifer . Schwermittelgewichti
Wiedmaier - Karlsruhe legte Hammer -Mannheim nach 30 Sekunde «
einwandfrei auf beide Schultern . Schwergewicht : Rostock»
Karlsruhe siegte schon in der ersten Minute über Hertlcin - Mannhein »,

fc* oli -' r ■" <

Hödel kaufen Sie
v | 4 Sier Qualität zu billigst . Preisen im
^ ° be3 -Haus Ernsl Gooß

Krenz ^trasse 23 .
J »agerhesinht<gung ohne Kaufzwang.

beizende Neuheiten
* .n « ten lowte feritoen 0andarb « tt « n em>

^ KuultaswertUckie WerNtätt » :
« «Hl) Schön e, Kürnerstraße 18, III .

Prfifet , wählt da * Beste .
Allen frei Harn

freibleibend . A27 »u

Edamer %
t Kuoeln = 9 Pfd . 6 95 m
* HA . Holländ . Art 6 25 M

9 Ptd . Limb. Art 6.25
9 Pfd . t!än . Schmelz .

orlma . . . 12 .50 .«
9 Pfd . Holl , orima 9 .50 m
9 Pfd . prima Edam 10 .9a m
9 Pfd . Tilsitei Art Käse

fein in Stanio . 8 .25 j (
200 St . Harzer i( äf>e 5 40 ^

P (d Fa elkäaeu . 4Pfd .
If Landmettw . zus .11.b0 jt
« Pfd laLmburaeric . 0 .25 .*
1 Pfd . Taf c liaar garlne 6 .93 m
5 kaElm .Pflaumenmus b .9ä <«
5 kg Dose neue

Wat esherlnpe . 5 .95 .#
IDose Bralher .,10 .Geleeher .

1. 0 Bbmarckh . u . 1 Kiste
ff Bückl nge zus . ca . 5 kg
Pake ; tür . . 5.75 .*

E .NapD . Altona , Elbe 163.

Abgabe von Ittilitär-Bekleldunüsstiickeo
(größtenteils gebraucht , aber gut erhalten ). 20583
zu enorm billigen Preisen .

. Cke (grau) . . Mk . 3 .50
(grau) . . . ! . ! !! Mk. 0 . 50
(schwarz) schwere Ware . Mk. 11.75

S. Rosenslock , Karlsruhe
Kaiserstrasse Nr. 166 — (Nähe Hauptpost )." nur an ^ elbstverhrancher ! Kein Verkauf an Händ'er !

Kunst -Stopferei
und Handweberei »»,

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleidet
zum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Oute Bedienung .

ä " Gottfried Wolfis
Herren - u . Damenschneiderei , Z7 Zirkel Z7 .

befeMat . Herr Dr. med. T . w L. 5at mit
CÄ ? Herba - Seif -
det unreinem Teint vrschtiae Erfolge erzielt ,
« er St . M . —.«5, nc>°/>> Devftflrft M. >.— Zur
liachdehandlung ist Herba -Srcme Gesondert

zu emofehien . .Hu hoben tn allen
Svotheken. Drogerien und Varfümerie»

Bauplätze
ea . 4M » qm . Nähe der Hirlchstratze gelegen , billig
»u verfaulen .

Anfragen tu Nr . 19954 an dtr » Lad . Prelle ' .

Piano
modern , kreuzs &itig ,fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r Qang
Kalgomrasse 187

Salamander -Schuhhaus

Honig
aoldNar . , heller Bienen-
SSleuderh . . aar . rein ,
vorschmeck. Linde . 10»
Pfd .-Eimer Mk . 10.50
franko Nachn. , halbe Mt .
g.— . Helbig, Natur -
Honig Spezial - Dersand,
Tessau 43, tzran »str. 9.

Die Senksuhschmerzen
sind durch Pneumette

voll lSudig gewichen.
Ich hatte die bei Ihne » gekaufte

Pneumette *) etwa 2Wochen getragen
und mutzle feststellen, daß die sehr
empfindlichen Senksutz - Schmerzen »
die ich zuvor hatte, vollkommen

gewichen waren .
Adolf K ., Freidnrg i. Br ,

• ) Pneumette , die weltbekannte pneuma «
tische Fußstütze , ist die beste Schuheinlage gegen
Übermüdung und Senkfuß .

Unser« Leser seien darauf aufmerksam gemach^
daß die Pneumette an jedermann 8 Tage zur
Probe abgegeben wird bei der Firma

Schuh
haus Landauer

Kaiserstraße 183 .
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SfidwestdeiitscheJndustne -undWirfsdiafts-Zeitung
Berliner Börse .

Schwächer.
" Verlin , 20 . Okt. (Fuul,pruch . > Die politischen Erörterungen

IJnb an der Vörie oöll .g verstummt und die heute erfolgte Ver -
ofsen . lichung der Verträge von Locarno ist bereits gegen Ende der
Vorwoche verarbeitet worden und blieb völlig eindruckslos . San -
stige Anr . gungen lagen für das Effektengeschäst aber nicht vor , so-
daß die Spekulation ihre an der gestrigen Nachbörse begonnenen
Leerabgaben fortsetzte . Man wies dabei auf die Zlliqui -
ditätslrise des Richard - Kahn -Konzems hin . die zeige , dah selbst in
sich gesunde und fachmännisch geleitete Werke bei der g geiuvärtigen
Geldknappheit in Deutschland in Finanzverlegenheiten gelangen
könnten .

Die Nachrichten über Schwierigkeiten in der Quotenfrage bei
der Bildung des westdeutschen Eisentrustcs wurden w . nig beachtet ,
da man mit diesen von vornherein gerechnet hatte und überdies die
Aussichten auf ein baldiges Zustandekommen des Trustes nach ander -
«zeitigen Informationen günstig bleiben . Die Aktienkurse un .erlagen
infolge der spekulativ -n Verkäufe ansangs allgemein bemerkenswer -
ten Kursabschlägen die vor allem an den letzthin stärker befestigten
Märkten in Erscheinung traten . Hierzu rechnen chemische Werte ,
Montan , und Elektroaktien ft>wie einige bevorzugte Ne-
bemverte . Auch heimische Renten rückgängig , Kricgsanle he 0 .232H .

Am Valutenmarkt konnte sich der französische Frankenkurs
von dem gestrigen Sturz nicht erholen . Er wurde gegen
London unverändert mit 109,75 gknannt . Die RM . wurde geg ^n
Mittag in London mit 20,32 , in Amsterdam mit SS,24, in Zürich mit
123 % und in Paris mit 5,33 genannt .

Die Eeldlage blieb flüKg . Auch der heutige Reichsbankausweis
tzeiyt nach Ueberwindung des Quartalswech els eine Fortsetzung der
Entlastung des Instituts . Tägliches Geld stellte sich auf 8—10 Pro¬
zent , Monatsgeld auf 10—11 )4 .

Im einzelnen konnten von Terminwerten nur Deutsch - Luxemburz
« ine 5iprozentige Befestigung durchsetzen. Alle übrigen Witte dieses
KTxf&teies lagen um 1—2 Pro .̂ nt niedriger . Später erholten sich
« uch Hansa und Berliner Handelsanteile am llltimomarkt . Die per
Kasse gohattdelten variabelen Werte erlitten gleichfalls Verluste ,
di « sich im allgemeinen um Grenzen von v, bis VA Prozent hielten ,
vielfach aber auch 2 Prozent betrugen . Darüber hinaus gingen mit
Rücksicht auf die vorangegangene besonders starke Befestigung Schle -

?
sche und Stolberger Zink ( um je 3Y» Prozent ) , Hoesch im Zusammen -
ang mit dem von der Börse besprochenen Kontingentfragen b° im

Altdeutschen Eisentrust um 3 % Prozent . Ludwig Loewe um VA,
Berthold um 2 % Prozent , Berlin - Karlsruher um 2 % , Contin Caut >
chouk in Reaktion auf die gestrige Erholung um 2^ Prozent zurück.
Die Aktien der Berliner Hochbahngesellschaft , die am Vortag infolge
des gewonnenen Prozesses in der Anfechtungsklage der Stadt Berlin
um einige Prozent gebessert waren . Mben diesen Gewinn wieder
her . Von Auslandsrenten gingen Anatolier I um % Pro¬
zent , die iibrig -n Werte um % bis Vi Prozent zurück. Bei Schluß
« er ersten Stunde hatte sich an der matten Veranlagung der Börse
noch nichts geändert .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die Grundtendenz
matt . Montanaktien und Elektrowerte sowie die übrigen Haupt -
Märkte unterlagen neuerlichen Rückgängen . Eine vorüber -
gehend eingetretene Erholung vermochte sich nicht zu behaupten .
Von dieser Lage wichen später Schlesische Zink ab , die von ihrem an -
fänglichen Verlust 2 Prozent wieder einholten . Daneben wurden
Schisfahrtsaktien gekauft , in erster Linie Norddeutscher Lloyd mit
72 nach 70 und Hapag 65K nach 64. Berliner Hochbahnaktien blie¬
ben schwach , da bekannt wurde , daß die Stadt Berlin mit ihrem
Prozeß in die zweite Instanz gehen wolle . Von ausländischen Bah -
nen erfreuten sich dagegen Baltimore und Eanada reger Nachfrage ,
wobei das Gerücht wieder auftauchte , daß eine Freigabe deer be-
schlagnahmten deutschen Baltimorestücke wieder zu erwarten kei. Der
Kurs von Baltimoreaktien erhöhte sich schließlich auf 60 Prozent
nach 54 Prozent am Montag . Die Termmabgaben im französischen
Franken setzten sich an allen Devisenplätzen fort .

Privatdi ' kont , kurze Sicht 7 % , lange Sicht 7ü .
Gegen Schluß der Börse stellte sich dann wieder eine allge -

meine Erholung ein , die vom Marlt der Schiffahrtsaktien
ihren Ausgang nahm . Man wollte wissen , daß in Amerika ein Ee -
fetzentwurf eingebracht werden soll , der die völlige Freigabe der
beschlagnahmten deutschen Vermögenswerte vorsieht . Da die Schis -
fahrtsgesellschasten wohl die größten Guthaben in den Vereinigten
Staaten besitzen, so konnten deren Aktien am stärksten von dem bis -
her unbestätigten Gerücht profitieren . Hapag ginge » nachbörslich
mit 67 % , Nordd . Lloyd mit 72, Hansa mit »8 und Hamburg Süd
mit 87 um . Im übrigen horte man bei Schluß des Verkehrs : Kriegs -
anleihe 0,232 >i , Sch «tzgel>ietsanleihe 6,15, AEG . 9S Ü , Schlickert 69,
Bvdlsche Anilin 123% , Rütgerswerke67 ^ , Harpener 109. Phönij 75%.

Effekten -Termin -?! oticruugcu vom 20. Cfiobtt . Erste Kurse : Ham¬
burg Paket 63 75, Hamburg - Tüd 86 -75 , Hansa Dampf 87.25, Nordd . Llavt
70.25, Verl . Handels 128. Coinmerzbank 95, Darmstadter Bank 106.25,
Deutsche Bank 108, Dtssontogcsellschast 108-62, Dresdner Bank 101 ,
Mitteldeutsche Lredtt —. Allg - Elektr --Ges . 98. Bochumer ©u& 77 .62 , Dt .
Luxemburg 77.5, El - Ltcht 96, Gelsenkirch. Berg 84.5, Ges . für el. Untern ,
ausgesetzt, Harprner Bg - 109-75, Oberbedarf 52-5, Oberschl. Caro 48, Oren »
stein 66 , Pliönir Berg 55 5. Rheinstahl 61, Nombacher 84, Schuckert el.
68.75. Siemens -Halske 88-5-

Schlnsikurse: Hamburg Paket 65 -75, Hamburg - Süd 87, Hansa Dampf
88, Nordd . Llond 72, Verl . Handel » 129 .25, Commerzbank 95, Darm ,
städter Bank 106-5. Deutsche Bank 108-25. Dtskontogesellsckaft 104.
Dresdner Bank , 01 . Mitteldeutsche Credit — . Allacm . El .-Gesellsch . 98-25 .
Bochuiner Gütz 77.5, Dt - Luxemburg 76 , El . Licht 95, Aelscnkirch. Berg
84 . Gesellsch . für elektr. Untern . — : Harvener Berg 109, Oberbedarf 51 .
Olerschl . Earo 42-75, Orenstetn 65.5 . Phönix Berg 75 -75, Rheinstahl 61 ,
Rombacher 88.12 , Schuckert el . 69, SiemenS - Halske 88 .

Frasttlarter Börse .
Schwächer .

Frankfurt am Main , 20. Oktober . Obwohl die heute zur Ver -
öffentlichung gelangenden Verträge von Locaruo an der Börse all -
gemein eine ziemlich gute Beurteilung gefunden haben , setzte sich
gleich zu Beginn des offiziellen Verkehrs die gestern eingetretene Ab -
schwächung in ziemlich beträchtlichem Ausmaße fort . Besonders aus
Süddeutschland sollen bedeutende Verkaufsaufträge vorge -
legen haben , die bei der geringen Aufnahmefähigkeit des Marktes
große Kursrückgänge im Gefolge hatten . Am stärksten waren diese
Kursverluste auf dem Chemie - und dem Montanmarkt , wo sie
gegenüber den gestrigen Mittagskursen 2—3 Prozent ausmachten .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 2t) Oktober i »2ö.

-öle heut . Devuennv ' erunoen
telleti ncb mi >> folgt
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Züricher
Devisennotierun gen

Zürich , den 20 . Oft

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt

lelearaphilche Aosza »lunq
10 20

« en>»o« 5 19'/« 5 19 ' /,»
London 2z 13 25 .1 <
Varl» --2 9z 2 - .03
Brüne» 23 65 2 ^ 65
ziallen 20 70 10 7 i
Madrid 74 60 74 65
Holland 208 45 208 6
SlockUol » 138 85 13 -1 95
ftfifilmila 105 7~> 106 00
ttaprnliagce 130 50 i 0 > u
Prag JÖ37 ' « 15 ' 0
IcuilAlank 123 60 . ü3 6 ^
WU, 72 6z 7i ' 5
Buoavev 72 60 72 -67ö
« gram 9 9 22
Sosta 377 00 377 5
twlarc« i 45 i .'- 7Vi
Sariam » 85 00 65 00
belünnsar» 13 07Vi 13 15
«onliantiu»» 2 -9 y3 2-9cV%
« tye » 6 75 b . 75
Äull>«».<ltte» 214 ^ .14

Auch die Elektrowerte hatten vereinzelt ähnliche Verluste zu vek >
zeichnen wie gelten und Euilleaume . In der Hauptsache aber be»

wegten ste sich in engen Grenzen . Banken waren auch beute wieder
besser gehalten . Kommerz - und Privatbank konnten sogar etwa»
anziehen . Zm weiteren Verlauf fanden zu den stark herabgesetzten
Kursen einige Deckungen statt , die aber nicht zahlreich genug waren,
um das Kursniveau nennenswert heben zu können . Die weitere £ ni*
Wicklung der Richard Kahn - Affäre verstimmte sehr und unterband
in Verbindung mit der außerordentlichen Geldknappheit jede lcv-
basiere Entfaltung des Geschäftes . Deut '

che Anleihen und Psand -
briefe waren leicht nachgebend , während sich die ausländischen ReN'
ten besser behaupteten . Im Freiverkehr blieb die Tendenz still um>
kaum verändert . Api 0.600 , Venz 37,50 , Brown Boveri 54 , Erowao
62,50 , Deutsche Petroleum 71 , Ufa 57,50 und Unterfranken 50.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 20 . Okt . ISilNklvruch.t Produktenbörse . Die Läse
Berliner Produkte » markt war beule schwach. Beachtet wurde auch , ka»
in Cbieago die Notiz für Juli bereits für neue Ernte gestern »um ersten
Male und zwar 20 151. niedriger als spätere Sichten notiert wurde - 3 "«
Ervort bleibt Weizen gefräst - Manche? Material aebt von Pommer»
nach der westlichen Kiiste . Weizenliekerung gab 2 RM . gegenüber lev>en
Notierungen nach . Roggen nabe Sicht gleichfalls 2 RM - billiger .
rend Dezember und März sogar .1 RM nachgaben. Gerste still -
der stärker nach dem Westen gehandelt wurde , war auch heute wt^ e
ziemlich stark offeriert . Futteralttkel lustlos .

Die amtlichen Kotierungen stellen iich (für Getreide unt Qelsaaten >e
1000 Kilo , fönst ie im Kilo ab Station »: Weizen: Märk . 212—215. ßj !
tober 281 . Dezember 232 -50—233 . März 238 50—289—238 .50, schwäa ^
Roggen : Mark . 142—151, Oktober 107. Dezember 1(59.50— 170, März
bis 179.50—179, matt : Wintergerste 165—172, Sommergerste : Märk . 2J; ,
bis 231, matt : Hafer : Märk . 170- 186 , März 102—101. Westvr- 170 —1^matt : Weizenmehl 27—81 . matter : Roggenmebl 21 -75—24 , watter-
Weizenkleie Ii , fest : Roaqenkleie 8 .90—9,20 , stetig : Erbsen , Viktoria ^
bis 8l : Kleine Sveiseerbsen 20—28 : ftuttererbfeit 21—24 ; Peluschken
Ackerbohnen — ; Wicken 22—25 : Lnvinen . blaue —: Luvinen ,
— ! Serradella — : Ravskuchen 15—15.20 ; Leinkuchen 22 : Trockensckmi^
8 .70—8 .80 ; Bollw . Anckerschniizcl 20 .40—20 .50 : Torsmelasse 80/70 9 -60
0 .00 : Kartoffelflocken 14 .20—14-50 RM . . ..Ranli 'ntier : Roggenstroh fdrabtgevrekit) 0 .85—1 .85, Haferftrob ldrc>m
gepreht) 0.90— 1.25 , ^ e ^slenstroh 0 80—1.75 , Roggenlangstrob
Roggen - und Wetzenstroh tbindsadengevreftt 1.00—1.85. Häcksel 1 .45—1-' '
Heu. gutes 8 .90—4 -45. Heu handelsüblich g-10 —L-SO. Militzer H«u
Klcehe» 4 .25- 5 .00 RM . , f♦ Zucker, Magdeburg . 20. Okt . Weißzucker prompt Lieferung
10 Tagen 15 .50 bis 16 Mark . ^Baumwolle . Bremen , 20. Oktober . Schluhkurs : Am « ,f<?
fully middling good colour 23.81 Dollarcents per englisches Pfun »

Welallft
• Berlin . 20. Oft - sKunkspruch ) Metavnotierungen . Elekt^ !

lytkuMfer 137.75, Oriq >iimlbüttenrohaink sVreis im freien Ne-' kebr "
bis 81 . Remelted - Vlattennnk von handelsüblicher Beschoskenhiit
bis 69. Origin ^ lhiittena ^uminium 235—240 , dssql in Wal ?-
Dr <lbt .s>arr ?n ?45—250. Reinnickel 340—350 . Antimon Reg -ulus
bis 135. Feinstlber je Kilo 08.50—99.50 RM . Die Preise gelten ^
100 ^ iloflrgn ' m .

Preisfeftkt ' llungen im Berliner Metallhand »!. Kupfer : 0 »;
122.50 bez. , 122 75 B . 1 ?2 ?5 G ; Nov . — bez . 123.75 B 12? 7^ ^
Dez . — bez.. 124 B , 123.50 Gr Jan . — be, . . 124 75 B . 124 2*
Acbr . — b « . 125.25 N . 124-75 G : März — bez 12 75 B . 125 -50 ^ '
Tendenz ruh ' a . — Blei : Okt . — bez. . 76.75 B . 76.?5 G - Nov . — rf
75.50 R . 75.25 ff>; De, . 74 25 bez.. 7« 50 B . 71 .25 OK- ? a« . - f " 4
73 .75 B . 73.25 G nfebt . — be, . . 73 B . 72.75 (5 : März 72.25 WM
72.25 B . 72 G . Tendenz ' behauptet .

Berlin . 20. ( VritttfTorttrfi.l Devisen am Ulattcenmatfi -
Kabel 4 .84, ffaheMfiricfi 5 .19V4, London - Amsterdam 12.04U , ? onton «i- e
23 -08, London -Paris 109-85 , London ^ ooenhanen 10 82 , Ka'iel-Nmsterv » ..
2.48%, Sun ^ cm - Mniloiift 121 .45, London -BrÜffel 106.25 , London^ "®
83 .74, Kabel - Warschau 6-05.

Berliner Börse

l ' « 1» 20 . Oktober
Deatsebe Staatspapiere

l \ iu. . » 1«
Goldanleite
Iou . £ fli« ifonw. 97 75 S712

6rti0 ».
anwcii - IV -V 0 -505 0 P®3 6

tXOto . VI IX 0 05 0 2?
5A,T .!»leiq«» »». 0 245 0 2 "

O.o 7J 0 28
Q 85
0 465 0.462 t

64 63
0145 0 .1- 7 .

diu»
avs% »u»
3% » it»
D. Laiutzget ^

« ntethe
Prumte»-Anl . ^ - --- -
4 % Pr .U-nsiil» 0 276 f 27
3Mi% dito 0 27
3% » it» 0 ?75 0 27^

Wert best . Anleihen
5% Bad . Solilt 8 -28 8 25
5 d«. P,eu » .« att Z Z 2
i dt <üi .'Jt»SS . b 8o & 86

Ausländische Werte
iWOcfi .ecaotl *
4% mois -wcuit
4-ji,Zlraa.-«i«»>e
4% lUt ». « » >».
4% » 09 » . e . J47» vag ». 6 . 11
4% Türk . 80 «
iitttculofe
4% Und . 0)ol6t
4%8ton ..!Hen »»
b%
4% Mexilaner —
5% Icöuanicjec — —
4^ % »it» ~ -

Eisenbahn -Aktlea
»aliimxre 54 5 58 -75
saanmngdo » » 1 .7 lo
tilclt. v»« va»i> 74 .25 71 2.
Schirfahrt »-

Werte
E . « » » rat 800 — —
Hovaa 800 65-25 64 7 *
eoo » e &» 3oo 86 1 85 25

Hanf » 60
Kosmos 200
Nord» - ÜIoD» 40
Berel ». Elve 20
Bank -Aktien
Barm.Bouko. 20
« erl .H»Ige, . 100
Comm.-Vaii» «0
Darms, . B«. »00
D . Anal. « I -
TeulscheNI. >00
D -Uebcriee »000
Tisl ! .-Ges . ISO
Tres» . » onk «0
Hlldesdelmrr
>!eip». Cre» . SO
Mittel» .!! red .20
Leiier .Sredit —
Liidant 20
« eichSban» bOO
Sit»» . Tis ». »00
Wien. vonl » . —

In <>. -Aktien
Aach - Le» . LO
« och . Spinn . —
Accumulal . 500

n.tt u .CW .260
Ndlerl>« tte 200
Adlerwerte 40
si .W,f,* nil . 20»
« ..« .f .s?ttt 600
a . a « . too
ÄmmdorsPo » SO
ÄngloKuanolOO
ÄnnenGuA 150
Älchbg!,e» ii .400
A » l>Sb .Nürnb.—
Vo » . ÄnUi» !i40
Balcke M. 20
Booiog Äicauin
Boro » . Wal » —
Äasalt A.-G —
^ a« r S« ie» S»
« rrn « »et . 400
Berger Ts». 60
Äeram Cc.JU.200

21
0 .15

103 o

118
78 25

81 . Hotel«. —
VI ..»arlsr . 1000
« 1. Masch. 100
Sttjtltn * 100
Bclo» Mon —
NingweNe 50
WortittmWuS 700
« öhIerTlalil 100
Braunt.Bril .SOO
Vrschw .«oIU. IüO
Brem .Selig 340
Brem .Linol . LSO
Srem.BiiIt . 1000
Nrem .Woll .1000
Bu» eru » 200
BuschWogg. 80
Sapito u ..«1.200
Utiemi>>rles» .!iOO
C»em .He»»kn 40
(5» em .Weiler200
<!» .Wr)>lberi !iUO
(!oncor» io ^
Taimlee 00
lelmenhLin. lSO
Tt . « 11. Tel . -
Dt .L>»r .S . 700
It .wd .Siftn «0
Tisch.SrdOt 40»
Tt .l«uSiial,l «0
Tt.Zlali 200
It . Schach , —
It . e »uac, too
Sf. eifinjs 150
XI. Wolle 80
£ , . Visen»»
Tonnersmt.Ire «» Gar»
Türtopp 120
TÜNel ».«« . 100
T » n . Rodel »20
Ein,rächt -»
Eisen » Pel» »20
Eilrnmo»» 20
Eisen Straft 250
Eilen Me» e, 20
Elders .For » 200
Eleli.Lirfer 200
El . üldli Kr 60
Ell .vo» fc'olltoo
Ernemonn 60
(fldnv « n» «00

0 10
88
7512
27 5

_ 70
60 79

115
1 4.8i

97 25
335
53
114' ,.

l 'i i » >, to
EN . Steint . 700 gz ?g
»aber» !«», . 140 72 .5 72 7 ;
Sein Jute 100 945 945
SclumüSle 60 83 81 7SeltenÄyill.300 1135 not )
Frantonia 100 27 75 27 75
Srlcdrich »!, 300 87 84 5
,irisier — 3 33®o(ib . Eisen — 37 5 36 7k
Wt # ..JloniB 400 52 2
Gellcn .Berg 700 86 1 82
Gelsen .Guh 400 32 S 34.?
Genfchow — 44 43 2
GrrmLem. 140 79 77 25
G .s.el .Un, . 100 Hg .,< HS
GU«emlis,er7ou 80 5 8Cl 0Moikensiw. 140 55 52
Goedliardt 150 43 43
GoldschmEki. 200 73 69
GOrliüWagg 20 26 9 25 5
(Sott» opi. - 60 75 60 7 ;
GolhaWaiig . 60 38 37
Greppin-W . 100 112 112

1 . <U. . 0 10
Griyner 600 93 5 93
Paa,i » .Dr. 40 51 5 47 7^
Halle Masch. - 9 87 9 75
Hammcrseil 200 jqo 98
Hanit .lliafili . löO cq 57
Hann. Wagg. — ja 1 17 8
Hansa Klon » 20 5J ^ 49 75
Hartor, » ctg 20 55 5 51 5

„ Brünen — _
HarpeuBg . 1000 1125 108 3
Hartm.Masch.50 4Q 38 37
Heitmann — 70 70
Hedwigs ». 250 46 87 47 25
Hilbert Mo 80 26 75 2
Hirsch «»»!. 150 91 90 75
viichsi . Z'Or» 200 1 87 122 -
Hoesch Eis - 92 75 87
Hoism.EiIe 60 55 : 2
Honenlohe — 13 1 12
Holzman » 80 55 -2 2 37
HorchMoior — 54 5 52
Hottldeir.S,700 93 5 89
H»wal »>oerl — — —

Ergänzung zum Kurszettel
Schau-
Öl

4toWo» .
» »weis

4 « ad. eaia »
nmo .08 9 . 11 14 0 255

0 36

3V̂ % Baden »

0 36
0 26

0 3 0 .28

9.1 9 5

85
712
>4

5—07
3y»% :»a»tn ».96
ü % iÄroij traft-
wert Mann» .

4^ Ti»rte » unit.
4 ^ V<. Mei Bew.

AnaiOl I
4 « naiot . II
4 ^ ÄA » aiol .III 1
Süd» Eisen » g
!»i»ei» .15eed»1.40 83 5
« iien jem 500 125 5 126
i!»em. In ».
tettiitnluut. iooo 67 75 66 5
2t . ton n .St . 60 63 25 63 25
iuttn . 'iiiti . ioou 90 by
T » it».u .W . 60 3o 36
Email Ullrich 00 32 5 32
Eni >»gerW»e. — 73 73
r-uws Waa -I 26 0 45 0 .4

61
69
64

86 s
83

Ganz , Lndwtg 2 —
Greven »! . 100 40
Grun u . -i' Us. 180 93 75
Hirschd.ved . 600 66

. Kiy . 1 « Ifl .liO 68
Ko » m ..Jrd 200 68
« oiift bell 80 40
»!o<» r . Porttan »-
Zrmciii 40 3 3

Mo ^imüin . 120 86
MeguiuBij » . 100 -
Mruer.« a >>smlOO 62
Larl Me» 20 45
aHoi .Moniia . 100 . . .naucn0d .sv .200 20 5
ckcis» >» jPap .— 135 5
AycinscldUr . lOO Ivo 5
»t»c,di eictir . 50 2 12
SallncSaljg .200 50 S
Su!r>>l».cno — 98
Schuhs. Her« 60 27
SinncrA.c» »00 64
« ei .Bin ^ r«i .4u 37
« er .Ultramar— 91
.Vicsl . lon 200 83
»̂illloppkld 140 b2 25

40
92 5
bv
d4
68
39

64
N
215
136 5
W

97
26 5
64

HnmioldtM. —
&:«tja- i . ij . 80
Viii »» edich . —
HNdromcter 80
Ilse Bcrgd . 2o0
Jeserich Ls . 40
3ung» .Gebr . 140
Ma»la Porz »00
Kahlbanm —
Kau Äiaiersi . 50
.«arl»r .Masch.50
Saliowi» Vg. —
« . « . Kcmp —
KISSnerWI . 600
E. H . « norr 50
Ztohlm .Starte 60
jiotd . Zchüle »00
Köln-Reuels —
Ä01» .!)iottw . 140
jrrausj n . (So. 50
jiro»pr .MeI . »50
jitUppcro ». 50
«» ff». Hütte 20
Lo »me» rr 150
üaura» litte 50
LeopoidSgr.
>!inoe .Eis»>
Ltndciid .St
Lindsirom
Liasner W .
t!i»Ie.Hossm
i!owe Hx-ti .
Lorenz Tel
»jüdenich. M
MagirnS
ÜI!a » nr» m .Mansid .Sg
Marie»»üite

2
85 5
59

140
100
51)0
200
140
300

60
60
60

600
50
80

Maich.uaprel —
M .vi ' 0.>tl »d . 40
„ zitia » 10O

'Meute £1 P 20
Mtan 20
Miru .iÄenesiloo
!llloi»t ! eu« 25«
Müi» ivetg 700
Nenariul« 100
Nepinn ^ ert« —
Niederlaui

» o»le 20
« iiriiso»rU 80

1 lu .
39
46
0 25
53 75
93 25
76
57
53
94
121' '.
335
13 o
70 75
46
78 25
107
99 62
87 4
80

5
100
37 5
85
42 5
61 75
1135.
51
119
76 25
42 25
126 .
8 5
36
51 .9
71
68 62
30
12 -87
1315
63

3 .25
80
70 25
43
89
52.5

0 10
38 •>
44 25

0 2 j
63
91 75
76
56 75
44
9 . 9
2l . i2

32
12 25
68 7-
46
78
107
93 75
78 75
37 . -)
79 -7o
100
37
82
38 S
60 7
112 ".
49 .
118
77 o
41 ?
124
83 25
3 ,
48 >
67
68 76
29 6
117 -
130
bi
23
80 25
69
41
87 5

94 75
28 5

i < 111.
Nordd .Gnmmt — 0175

„ Steingut 500 10J
„ Wolle 500 1005'.

Nürndg .Herl . — 59
Oberschl.Eb . 100 52 5
., EisenEar- 120 44
„ 8014» . 400 71
Ctlinn-Sto»! - 63 75
cpp .Poril .-Z .50 77
Lrenliei» 200 68
Panzee« .-<» . — 6
>4}»Ditu« cts 500 77 5
Pijonil « rt - 32 4
Pinisch 500 67
^ üiicrtfUB . r -äo IIS .Prenftengr 400 39 75
Nai»g . Wgg 100 36 12
autüicifMci. 100 52
!li» . Brauiii 300 13Ö 3'<
« » . Elclira 100 61
!>,». Äanan —
W». SialN 500 63 5
Hl». W . « all 300 81
»igcnaniaUi» üo 38
Riedel E» 40 d5 75
»ioaiiro» 1000 61 b
!» o»dcrgrnd «4oo 285
iliamOaiH H . 300 35 5
!I>0,cni »Potz300 84
üiüigersnile .liio 70
Sachsenweel 20 55 25
S° chs.- ! »ür
Poril .-zjcm »50 76 25
Saizdctsurt» »üo 149

, Saugerb.M 60 86 5
! Sorot, , 20

Sa«t >dc »ia » u200 37 0
Smetiiig chem.— . . .Sa!ie, .«etg 100 129'̂
Schlti . Tezi . 100 jö 87
Squcidtr H 80 42
SaiouetEiiori— d2
Schn» Salz 100 102.Saiuatri el . >00 >067
SanorlmE 1000 120
SeedeN 200 -S
@icß .£ ol .0tut|40 33
Sicmcusc .B 100 61
„ Glas 200 93
, Halste 700 90

l! >». ,0 171
9912
59

IV
68 62
51
641

74 25
315
116 5
40
34 .5
52
133 5
60

r 5

54 25
61
280
32 12
82 75
66 8/
54 5
75
147
83
113 5
3b.
126
47
41-b
bl
100
67 62
1215
2y
3162
bl
90 2
875

«0. I"
Stabi-NiUle -
KiaßsnriE » . 100
Siett .Ebam 300
Stet, . » Nil . »20
SitnneS!»!»» 400
etuOrHaming .—
Sioewerüiaü .200
eioititn .StnMoo
Straft . Lp « —
Tcaivg W —
Sei . « erlinet 60
I »ome,Fr »e .400
T »ür Salin 20
Transradio
Tülls .Fioha 20
Unio» uU S,
Masch. —

Var». Pap . 80
Si. i, . »<l«tl 3vKI
B .v»a»znon 300
Per . Juie »00
!b . un . vauer —
P .Berncis W .40
P . Sta»l ^»» .—
Pitioria -W . —
Pogel Tra», 40
Pogil .Maich 45
Pogu . Tüll —
i^^ . iv .« Pili» . 180
Q.'a »dcrrrw 100
fe.cn .vuunet too
Weens » . HD 60
b-tict -ivctu 120
Wesiercgei» 150

»..'„»antm—
„ Eisenüg 250
„ siuuitj 100

»ütag .Zem 5oo
tvliUltulSII 4»
Wl» .Gi>s»i>. 200
Pioli -Mosch 80
zein-M - sch »00
iieUiloss -Per 50
„ lxaio» oi loo

Zimmerw 40
.Stuiit -̂ laii» 20
Kolonial -

Werte
n .Ciiaft —
)!r »-Guinr» 20
Liaui-Mine»

Ii
5

61

Frankfurter Börse

ätaatspapiere
in %

5% Ti AcichSail».
4% Ii »leichSant
3Vä% Tt »ieichsaiil
3% Tt . ^leichsanl .j » 1 Schaijauw II
4 » t . Scha»a » w III
4 ^ Scha>!ailw .I V . V
4iaSmaijoniu VI. X
H,/ , Sai .--.1nl 1.4.24
it , Schuijoe » 08. 11
Zparprüm . .'Inlcibe
Hn>anaSanlei»e
4^ PreuK Eonsols
3 ><zü Peenst iconlois
3 dt Preu^ (ionlolt
4 » t i<a» înleilieOl
3 » t .Bad .Änl >« .14
4 dt Päd « nl .» 1!»19
41/jti adark, MI

inii, dt »i 02 04
1 dt ? adr Eiienb

\ di Vatir .Vileiib .
»,. « an «, (fijeu*.

vom 20 Oktober
I». lu ' 0

237 232
280 276
460 460

63 20 62 50
149

275 200
280 «70

301 250

310 290

1». 10.
3 >̂ PsSl».Prt »rU -

»I. lonl 81 -
6% » ito
Sprz.-PorwaieS 6 4
iW >< am Gold 3 25
ijolliürten 7 .95
4% U Gotdrente 114

20 . Ii,

Hanken
« ad Panl »00
iwrm. iBtuet 20
Turms , PI 100
Teuische « I 100
TiSIio -Gei »50
TreSd Panl «0
Meialldant »60
Mittel» .« r» b «20
Ecfit » rdbl -
•Jih «rtdltbl 40
« » .» Up.-»» 100
Südd . TiSI »00
fftitbt ^ rft —
WieiierPant».—Wuu,.Slut» l.400

285

1041
160 ' .
78 5
91

715
83 5
58.5
90
0 03
5 05

61-75

28 5
1

105
107
103 V
100 5
78
7

*
15

63 5
-*8
90
0 03

512 ;
61 -5

Industrie -
Püpiere

Hapag «00
« or»» L»o» » 40
Brau criai » *uu
Ädi Ge»r 60
» diet » . >. »»
Ä»iet «neuer 40
AEG 100
ÄngioGuau- loo
« ich hellst 400
Äodenia W » . »6
Po » « nuin 24>
. '«« Main!

Tnrlach 200
«>«» u» r,a» «00
Peegm it 200
{iiiiHiocilt 60
Pü » ring 60
Oem .Hbibg 8Oi
<»em mrir«?2«0
ToimlerAIot 60
Tt .EIsrniidl 80
Tt . Gold und
Silb -Sch »40
Tl Verla « / <»>
Tingle» 100

1- i». eil ll<

64 4 643
69 75 71
52 .25 52
27 26

98 .75 97
5

635 97
20 6175
125V« 123 '/.

79 7675
42

225 2 .25
67 5 66 .9
126 ' i. 121-,«
37 35 .75
38 35

94 94
132 135
10 10

Tsactn .&' i» 60
Eiienioert

« aisetsl »»! 4t
Eid , ,<atu 200
Elttn Vcht

a stau 60
lilcltt .xicttfiOI
>>» .«>.> «VOUtc »
Emog 60
Evi » . 1'!alch »00

EIN Spin » —
üo » , WtSi . 100
,rtli .» .Wnill.3>K)
Feinm .ZetirrI20
,\ ill 4 . olutn0100
Such » Wann u .
i» onz, Mainz ü
Germania »00
i^oldsNim rh .SIXi
Grl »nrr »00
Grün u .PIlt 18»
«>ai» « Ren SOO
Hammel,en 200
.'ü' anl ^ srften 3i »0
Hed, » » ups »00
Hdldi, ^ edei 6
HieschKnpserl60
Hoch «. Ziel W

1» iu
35

23 5
124 .1

98
30 5

02
38 5
51
46 .5
1125
65 25
3412

0 075
125
73 .8
94 .5
92 6

61

0 II
34 5

21 5
122

0198
38 y
50 5
445

65 25
33

0 076

70
94 .5
93 6

102
60 75

41 5 42 6

Hoaii .Kar» 2UU
Holzmaun
vuuucrtuui
HUdromeie»
örao
.iauflOan«
UUriiUigaiB

It0 !>il »i,
« atl <,t .Masch.50
^ iiieSai »!!» 80
» notr Hldr 60
« o» i Prann 15
« rauh u U» 50
« tumm Clto 20

Üa»me »r , 150
»iechwrrt » ■!
Ved Spicharz 60
Kino, Mar »20
Ldw Watzm .500
Maintrakti » 140
Meanin 100
Meialiqes 120
üliez Soane 20
Metw » nod 20
MoennS Ma . U
Mi Ten » 250
Ml . 0brrur >. 250
91. 6 . U. 100

Lleawet »» M
PeteesUulo « 30
« f .:Ua» .Ma»f 60
»ielnls .Gebb 30
« Uel» . El . 100
R »ei» .Me>aU150
9iUena » la 60
« obverg 60
»üiaerSw »60
Schlinil 100
Schu - uSeli 100
Schuiierl 700
Zchi,UPernrls40
SchuUi .Her» 60
ZchiiizGrünt 20
Seilid Wolkfl20
Sichel 40
Siem .» alSte700
Zinalea
Südd Trabt 300
Tritotw .Z' ei -
Tbür .Lieser . 160
Udr Suriwal . 40
PerTt .17elf .400
Per .lkail .!?aß 60
Poliom « a » 60
B» ig» Hasuer LS

00 89

30
60 5
3L
55 75
605
27 .75

20
70

60
"

3
71 ?
P6 S
41
32

42

30

38
^

4 ?
18
62
72
18_
30 2 ")
62

2o .7w
20
65

60
67 .d
36
2 . .25
41
32
0 2^

875
40
18
62
70
18 75

3025
60

1 ■ in
te «» 6 See» , 40 67 5
WoUlinut» 40 55
dcuii . c-ai»» luo 86 5
Ziaioaewl . 20
Äuit fe-o (i» 40 56 62
Zun (VittIii 40 58
Zun t>cil »: 40 7
jutf .Cffittin 4o 55 5
Zuck « dring 40
Znck Siuiin 40 7
Keraw . Aktien

PerzeliuS 100 28
Pochum .Guft >00
PudrruS 200 57.5
Ti.iiurdurg <00 78
iriaimcu Pw »00 116
Gelsent .Pw 700 86 62
Harpener 1000 1115
» all « schieb BO 123 .
Wekiereiicln 150 135
ManneKmw 600 70
Mansseldee 50 67 5
Lderbedari 100 6
Cb .ffff ffarotao 46
Pbonir Pa « 500 77
^ hein .Sla »! 500 63 5

>! »
65

65
85 2
c 6
57 2
bc 62

5 25

565

28

74 75
11
87 *
108
120",
120
6612
66 7
tl
43
74 2
60ä

» u
ülomK .vUiie 3oo
- alzw .HeU » 200 ' ,
SiinuiSüile » 400 73 2»
TeUus Pgd 20 bl

Per Momg. » .
UauraUuiie 60

f ' riMv . Wert «
öecker Hottlc — 49
» tut 60 39
5iti . « » ib. - h .
« rüaers » » ali80 oü_üaliaui » —
Jioiioii . ü-flg . ioo "
5 » Va» .H»>4 r-5"

Werth Anleihe
5 )i.Po » .Ko »le , 875
Sc .Pier PI G»l» 60 ■/ »
Wann » « o»le 90
5"! He «I .Praun «
5'? « e<tar «ol »
5'üPrenIj » a»
^ÄPreu » - « oga
. . worin . '.Ui »To
5? S >' chs-? rl .
57,Such , 'UDOS.
67. Siidd .Seil »' .

3 •' 5
Z 85

■8

6 -3 .
150

16

, 4 ?
3

8?
82

fi1



h ^ Stag. den 20 . Oktober 1925. Badische Presse lAbendausgabe) Nr . 485 . Seite 7.
.^ Ay .h ;

: ; ■' '

Sie fühlen sich schwer gelrossen !
*. ! . . . Xamjirf ) die Demokraten in Baden . Sie veröffentlichen einen langen Aufruf , in dem
mit keinem Wort gegen das Zentrum , mit keinem Wort gegen die Sozialdemokraten etwas
gejagt wird . Mit solchen Parteien will man es nicht verderben . Um so heftiger richten sich die
Marine aeaen die Deutsche Nolksoartei . L>err Stnnt «nrntih <>n4 fSriinnA to» imn » « »untiiitne

in

w seinen
der Karlsruher

Es ist ein in der politischen Geschichte unerhörter Vorgang , daß die Demokrat !»

ihren eigenen Namen verleugnet
Und sich als Sachverwalter des liberalen Gedankens bezeichnet .̂ Wir erblicken darin den Ausdruck

Baden . Die
hen? War

r. . ' —/ • < W . | M* Ijvyvi» ^ uivmvHiy cm *; UVCIUU -CUi VUti UIC jchlvQl̂ Tö ! !
•peijonalpolittf in Baden oder die Beteiligung am Reichsbanner ? Oder was sonst?

Die Demokratie greift unseren Freidurger Kandidaten Obkircher an , w« il «» im
^ ahre 191g in der demokratischen Partei mitarbeitete . Warum geschab das ? Weil pewisie
Lpportunitätspolitiker in Karlsruhe allen Mahnung «n zum Trotz Ende 1918 die alte National -
ntierale Partei an die Demokraten — man kann nicht anders sagen — oerschachert haben ,
-mancher liberale Parteigänger im Lande hat aus Disziplin damals Folge leisten müssen, denn
was konnten die einzelnen Ortsgruppen im Lande noch tun , nachdem die Karlyruner Zeitung
Zu den Demokraten iibergeschwenkt war ? Allerdings haben dann sowohl die Wähler wie die

Deutschland gegen dies» Weltllig » ankämpfen muh, als dl« Deutsch« demokratische Partei
n .
Dt « Behauptung , daß die Deutsche Bolkspartei den Referentenentwurf de,

Reichsschulgefetzes
rieben Hab«, ist »in « glatte Lüge ,

eichstagssraktion der Deutschen Vollspi
N

unterschrieben bade , ifl ein « gl
d« r Reichstagsfraktion der De
der Letzteren besteht nicht der geringste Zu
ausrufe » find also ganz dreister Schwindel .

Die Deutsche Volkspartet soll ' ein « Schutztrupp« der Schwerindustrie sein . Deshalb
für die Wirtschaft bewilligt , über die Herr Dietrich Nagend im

Der Entwurs hat bisher weder dem Kabinett noch
olksvartei vorgelegen . An der ablehnenden Haltung

weifel . Die Behauptungen des demokratischen Wahl »

wohl hat sie die hohen Steuern
Lande herum redet I
Demokrati « unter r
Großkapital » betät

wt ! Die Sache liegt genau umgekehrt : bei der letzten Gesetzgebung hat sich
r Führung des Abg . Fischer (vierzigsacher Aussichtsrat ) als die Schutztruppe
ätigt . Ihre

soziale Gesinnung

die
de»

geht st» weit , daß Herr Abg . Dietrich am 7. Okt . in Karlsruhe ausführen könnt« :
,D >er Zustand mlllse ein Ende haben , dah der Staat Geld au » der Wirtschaft

herauspreßt , um es den anderen , die nichts haben , zu geben ."
Wer stnd diejenigen , „die nichts haben "

, denen der Staat Geld geben muß? Doch di «

werden .
Wer behauptet , dah di « Bismarcksche Politik des Schutzes der nationalen Arbeit

»verhängnisvoll " wäre , beweist , dah er nichts gelernt und alles vergessen hat .
Wer behauptet , daß die Deutsche Bolkspartei sich vollkommen „ins Schlepptau der

Deutfchnationalen begeben habe "
, muß gut geschlafen haben . Was im Reich politisch geleistetwurde , ist von dem Gedanken des Ausgleichs der Interessen bestimmt , das ist die Richtung der

Deutschen Bolkspartei .
Daß die Demokratische Partei die „Erfllllungspolitik " von Wirih fetzt so warm ver -

»eidigt , ist sehr interessant . Früher (Parteitag in Bremen ) hat ste es an scharfen Angriffen
Segen diese Politik nicht fehlen lassen.

Die Demokratische Partei beklagt sich darüber , daß Stresemann di«

Kriegssehu 'dfrage
vor Beginn der Konferenz von Locarno aufgerollt habe . Er hat noch mehr getan : «r hat dies»
Frage offiziell in der Konferenz zur Sprache gebracht . Trotzdem ist der Erfolg der Konferenz
licht in Frage gestellt worden . Die Alliierten hatten offenbar ein größeres Verständnis dafür ,

en
. . . ste

den Beamten usw . goldene Berge .
Sie ist längst erkannt . Ihr » „Taten "

, von denen ste prahlend spricht , müssen mit d«m
Vergrößerungsglas betrachtet werden .

Di « Deutsche Volkspartei hat niemal » leere Versprechungen gemacht . Ihr « Politik war
immer auf

praktische Arbett
eingestellt . Seit ste mm ersten Male in die Reichsregierung trat , hat der Abbau der
„Errungenschaften der Revolution " begonnen . Als Stresemann das Reichskanzleramt übernahm ,
rettete er Rhein und Reich. Unter Stresemanns Außenpolitik sind die letzten Erfolge erzielt
worden , die selbst die süßsaure Miene eines Demokraten nicht zu bestreiten wagt .

Wählerl Sorgt dafür , daß auch in Baden die Alleinherrschast der Rovemberpartti »« i»
Landtag » ihr End « findet . Laßt Euch weder durch Versprechungen noch durch Schwindeleien
irreführen . Tretet einmütig und geschlossen ein für die Kandidaten der Deutschen Bolkspartei ,

Liste 5
Denlsche Volksparlei Landesverband Baden.

Unser Weg ist Arbeit ! Unser Ziel die deMsche Freiheit !

MW .

Todes - Anzeige .
w. ▼•rmmdleo und Freunden die traurig«
? * ®Uung , daß «< Gott dem Allmäeh-"Wn gefallen hat, meinen lieben Galten,0,®rn guten Vaier und Großvater

Peter Karrer
Veteran von 1870/71

SN«rn abend um 9 Uhr nach kurzer
« kheit in die ewige Heimat abzurufen .
fattruhe - ROppurr, den 20 . Okt. 1925 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :

^
#rollne Karrer , geb . Hofheinz

p
4|nilie Friedrich Zeller , Bruchsal

p
' Uilie FriedrichKarrer .Pforzh .-Brötzingen j
ln >ilie Pbllllpp Krau » Plonhelm .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nm 5 Uhr vom Trauerhause , K .- RQp-

Löwenstraiie 22, aus statt 47 . 7a

OUtvjmr

i^ isedamen
lAi ?̂brer Tour ein
f 'iffcJov«? Damen - Ge -
« ». V « mitführen

„ .[t , 6t>öc Ver.
Mtcfjfcit fiefv ten
L 'inier (E9^ 0
^ abtil -e Presse

l((,fjit
Mt

ß
®rt er kür'U °olbe Tage lütt.

^Jräulein
K > oh

ê f, nfieri ift In
M .-sn ,e- Maschinen.

«infamer
hJturJi ? Wn (i<,b " te<Rcfe-

Web9 lt ?* n
Nr .

frefTr

Fräulein
für Nachhilkestunben bei
Schülerin der untciftc«
Vorschnlklasse gesucht . J\ n
Betracht kommt nur ge¬
bildetes im ii geübtes
Sfröufein m . fliit . 5) and .
febvift Angebote utti . Nr ."oons «n die Badische
Presse.

Fräulein
mit <*" fen Setinn . gef
fcerrenftr . 33 . TIT.. r
®er » fininlihlitHttill
•fir monatlich 2 - 8 Tone

(firtl SHhtfNe
mit Reieren - en erbtten
» n ' rr Nr an ötf
.SRnh . 'Pri-n, -

® un !!! itherinncn

VMmrn
fofort o « urfi» tt >ebe ' e
•»ntrr Nr . S0579 an die
.9' « fcif (hf i ' rrffe " .

— • ' * '
nu (e Fabrikation ni ' iurfif . S \xt lieber »

" Ufii " " Kaonai von 8 - 60 0 M betiötiti ».
unter Nr . 2«I»7S an die . Bao . Presse ".

»*ct Scibilucrbromöctn und
Ra !chinendand . « « gen out etn «cfttörier , sach¬
kundiger

Vertreter
don Sveztaliabrit für

Exzenterpressen
»c aei « <d ». « koorzuat Herren d >e >rbon andere
erfiklaffige Girmen in Werk^euamaichinen v ? r -
trete . flm' frtb ' lfitj« ebute uniet L C 7JG
an (Hw&otf Masse , l' clp t«i. Sli37o

Wir suchen tflt Baden einen wirklich

(Uditigen Herrn
5« » Merbung von Anzeige » gegen
hohe Provision .

Angebote Zeugnissen sind ,» richten
an die « n,e «aen - s» « i <«,as sttell « de «
« aumeister - Zeiinna , S . unoa »«. See -

74. 4729a

Wnherocroöhnittfje Ex Itenz !
mit dauernd »rohem E nksmmcn
Di « Amarwerke verg ben an arbeli »-

freudiae Herren mit «nuakin Kapital » die
General -Verlrelnng

für eine » der q ' bnien Äanenartiiei ier Weit .
JHeHoieUtiK tSnolae und Ouiorbten von 5ie
ddrden . gnduiine . arm » re -ch Stadt n . Laub

Osst tien an : I», cäets Comp «" nie
G . m . »>. ö . , Fitiaie Berlin Slbt Slmoiroeife

teriin V» . S»0 , fluflSbuigerftrnRei m j
••R ' 14 A

utomtluwi . braves
Ämdchen

cüeufaau füc
uitfuuenä bun 1—9 Übe
Uico ^ umsicui uacvm . Wet
loiort »oer lyatet ueiu^ i
»lUtltiiit . l 'JAO , lil . _._
Sacv« auf 15. Nov. ein

utave» , eorl . SUtuocticit .
am tiebikn vom Lande.
u îOer JH«m . Rauiilteii -
aaiWiUR »usettcueii. Ad-
icciit . IS. ^ ttutitinet ifit»
tuen. S)jäi6l7

z Schneider
auf ffltoßftfirf il . Lobnklassei sacht

A . Kunsinger
?0 ' 98 ffrtiierftraft 124 >. i ' frre .

LehrZmge
« IM sofortigen Eintritt für nachstellende Berufe
aUilchl :

Hnf - Waaen - und ^ ammerichmiede . Herd -
Maiwinen - unf» /ieiitraldenunasichiofikr SMxftrer
und Installateure , Kernmacher ^ OTeiaUirtiiet 'ei .Waaner . i^ ietiriker . ftnrbet Buchbinder Mo « i-
ooifteie ■. ©ottler © tb >einer . Sfü'ei . Bader,üliüüet ,öiueure . (sälmet , H ' tner , Oieniet -er .

ferner : Kaufm Lebrlinoe für Texiilwaren
SebcttSmtttel und Drogerien .»jiaarrenaelchaft .-̂ ameiidandtung itiienbaudiuna . GelchaftSvau el
und gablit . uros Bersiitieruna ^n

«ÄtMfne Led,mäd «» en für Aerkauf . 20688
Arbeitsamt Karlsruhe

Ableiluni , für »<eri, >sveratnna und Lebrftellen -
rr ■n ' l tii ' ti 'i i" « p »r « f<ro - e 53 .

Kontoristin
flotte äJlnfditnetitrhrei ' erln und sichere
Rechne in . s m svfvit (iiniiiit o > « * t

Schrüti au » iulnl , Äugrbo e erbeten
Uni . !»tr an cie . üzaonche Pitli « ' .

» iicr mm *
männlich lind meib ' ich , >>ok » «I-t . Nor,uftellen .Miiwoch . 2 ] , Ofteber , i'omtitta i 10 Ubr 20557

Dadlschv Laüöes -Kunslschul «
Wefiendftrabe 81 .

Junge MSöche «
geschickt >m

Bunislicken
sofort gesucht . Ängevote
unter Nr . an die
. « adifflje Presse " .

Stütze
Such« au , j.. vuOBetnbet

zur umciiiuemig mciucv
üiuu ein iumi .,viau . ,tyii .
Miuuiven veuuttg . j , tuet-
wc» uuq tu Ott tiume
ym tiewunbert ist . Ä»-
ytuote in . & cugiUi»uO'
iwiijten uiit . Vit . 4uu ( it
mi bie « uvtscye Preue .

Mädchen
oder unabbanyige Frau
sür Hausarbeit tagSuser
aesuwt. Angebote u . Nr .
i>.9 .!7ä an d ie Ba d . Pr .'Mädchen oder jünaere
,vra» . die iwben rann . .t.« einen Lauöb - i» Perl .)
von S—4 Ubr flet . Mit
Zeugn meld. NebeniuS»
itraste 29 , IV . . links.
Tuchtiüe. ehrliche

Frau
für tSgtich bort». 1—2
Stunden HauLarb . aes .
Kanon ieistr 3. ] V ,_ r ._
ZuverlÄi

'
ge. selbständige

ehrliche unb fleiBtäe
Frau

odn« Nnbana für Wirt »
scbast-Zbetrieb gesucht .
Angebote mit . Sit . 20W5
>' n bie Basische Presse.

iBB

Männlich 1
Sandwerker sucht tags

über
NebenSeschsifttauiia

aleWb welcher Art .
9ln<te6ote unter Nr .

an die Badische
Presse.

Chauffeur
26 Javre alt , nüchterner
und guter Falner mit
guten Zeugnissen und
lämtl . Revaraturen der»
traut , sucht, da letzte Fsr -
ma ibren Reisewaaen ber-
kaust bat , anderweitig
Stelle auf Last . rb . Per -
fottcttitMflen . «[.ttaeeofe
unter Nr , ti0*?70 an die
Baddfche Presse.

Jung . , tüchtiger
Femmechaniker
Spezialist a . Gewinde-
schneibwerkzeuge, . sucht
aeeeignete Stellung in
Karlsruhe . ?lng . u . Nr .
O92K4 an die Bad . Pr .

F .eitziger
hrlc

m Kunftdeiu nicht Stel¬
ling , vleich w >icher Art .

auch in Svednion .
Än ed . n Nr O923V

an d e . Pao . presse .

Halbwaise
15 Kadte alt . iwbl irgend
eine Arbeit mit kost u.
W linung . Anacd. unter
Q9SÜS an die Bad . Pr .

^ etbllchl

Petfeltc Steitotwiftin
su« t für die Abendstun-
den Beichaitigun« . Uver -
nimmt auch ^ eimarb . a.
eia Schreibmaschine. An-
gobote unter 'Jh . P9 :i40
an die Babische Presse
erbeten^

OttKtlt
Kotelköchin
ucht losort Stelle .
Änueb . an Maridavaui ^

Rosiennr . B tl4
Runge saubere Krau

sucht tmläü'ber im Lau «-.
ball oder,u Bindern Be.
schMiaun«. Angebote u.
Nr . » SJÜ2 an die Ba¬
sische Presse.
flrlciiiigci

Mädchen
das t . ©utilb . zuberl . ift
u kochen kann , sucht a . 1.
Nob. Steftfl. Angeb. unt .
©9232 an die Bad . Pr .

Mädchen
27 ?k. . sucht Taae -Zsielle i .
a » tem Sause , eb . Dauer ,
stellung. Angebote unter
Nr B9Z4 --. an die Ba -
dische Presse.

gMgkftt . IM M Hi » lsi » am
sucht mit »00 M Inieresseneinlaae Dauerstellung
in Büro ober Lager , auch Neiseposten . Angebote
find erbeten unter Nr . Y9184 an bie Bad . Presse.

»tteaen • " iche trt<für ineine

Buchhalterin
nerf In Stenoar n M >' chinenlckr vaN . Stellnna .
ilnaeboie unter Nr . P >»SK!i ^n >̂ie . Bad fresse ^.

Gebildete junge Dame
bewandert in Buchtübrnna . Stenogravbie und
Maichinenichrei en . Inrdt

Mllüm Mllimsswis
«als Se »r «tS » in b ' l Arzt oder dergl .1 Angebote
unter Sir . SWiai an dt« Bad . Preiie .

Beschiagnahmsreie
S , 8 nnd 2 Ziminer - Wobnunaen gegen Bauzulchutz ver Deiemder
tu der Weuuadt »» vermieten ,S! S " eres L «iappler . MaiermetNer mDiaaoneistr . !! T > efon 4119. 192H4

Suche für meine Tochter .
21 Nabre alt ,

Koch-
Lehrstelle

in gutem Resiaur . oder
Hc>tel . womögl. m . LogiS
Angebote nutcr 89536
an bie Badische Presse.

Mädchen
s« «dt

Beschäftigung
bei einem Schneider -
ntcilU ' t

y. nuebote u . Nr 89 .8B
an die . /' nb Presse " .

isiiif . mooi. Mouiar »
beniiinwtr auf 1. Nov.
,u betm . Mondstr . 2 , 1 .
Etg „ links. « 21644

Mädchen
welches schon aedieui bat ,
sucht Stelle in tteinen,
evtl . auch srauenlosen
dau - valt aus 1. Nov.
Angebote unter 9!r.

Jl9f?7 > an die Badische
Presse.

gfSB
Tausche meine 5-Zim -

mer-Wohnnug, Schesse !-
stras '.e gegen Z-Sinimer -
Wiilinuiig, West - od . «sub .
weststa . t Näheres unter
Nr . S &984 in der Ba -
dischen Presse.

WchnMLiaüiÄ .
Biete eine ichöne
mer-W« !inuna i . Tallan -
den . Suche schöne 2—Z-
Sim . -Wonnuili, mit Ku.
bebör in der Stadt
Darlouben , Hördistrafte
Nr . 3 . II . Stocl. BN59 >>

Gut Ml . 3iinnior ![
~l £fmin er

~~l
mit voller Pension und I I
Telepbonanscht., an nur
fol . Herrn zum 1. Nov.

u vermieten . Stabtm .
Zu ersr . n . Kr . M9SW
in ber Babische » ' * esse

Gut utübl. « immer in
voller Pens , ait bermie-
ten . Hirsch , Rüvvurrer -
strakie 7 . II , B2 .L29
Walbvornslr . 14. III . , r .
ist ein schßnc« Zimmer ,
a »t heizbar , el . Licht , m .
guter Pension losl-rt zu
vergeben. B2 613

Weicye edeiveuid. Dame
od . Familie würde einem
alleinstehenden, soliden,
orbuungSlieb . Manne 1
b ii lcere

Zimmer
vermieten. Nur in gu-
iem Hanse . Angebote u.
Nr . L92I1 an die Ba -
bische Presse.
Wer hat auf 1. üiov . 1

teeies .Hiuimcr oder eine
tvcamaroe iur Stimetb« .
weruratte aceigu. . , u ver.
miet . Angebote u . Nr .
lYMS) an die Bad Pr .

Gr . gut mdbl . jjim -
mer an berufst . Herrn
auf 1 . Nov. ,u bermiet .
Nniuseben von 9—10 und
2 —3 Mir . Strichst'' - 99 .
III . Stock . D21M

Schön mdbl . Kimmer
( SMtorblam an sol . fern,
f- fort , » vermiet 9lma-
liensir . 71 . TT. B2159S
ffteimb ' . ittBbf . «imtwet

s" f . zu verm tB ' iterftr
Nr . 21 . TT. , links .

•2 i nmö ^ iierie befrtilno
nnbmefre ' e »H2168

3 »ntmct
mit ?>aiko" da « i « ' s>drla
D ' kie » . ffeller an » ^ ' -fie
N "»emi' er «n vi 'rmie «.
Nii >' S »« ic« tt*. S . »nrt

WchNilWStWslh .
Kinderl . « um . bietet in

guter GeschästSl .. Äentr . ,
sci-Sne z^Aintmrrwofin 'ma
mit Nedenräumen Ter -
rakke . Ba ' k ' n , el . Licht u
all . Snbebbr . Ok ' >»rtit.. 8.
bis 5=.HimntcrsS3Mitt " til .
La«., gleich , eb. Neubau
Annebote unter M9^ 7

an die Badische Presse.

Lagerraum
od . Weikstati , bell , irocl
vi .' <u <Sqm ' N der Ost »
iflöt zu vermieien

i'lugcb ii Nr © 9258
an d ■■ »Vad P ' esse *

G
Möbliertes » 21ßl2
Wohn - U. 6Ö] i0i?.
mit 2 Betten . Rüitciibc.
Nutzung ', Zentralhzg . in
pinsamilienhau ? auf 1 .
Nov. zu bermieten .
Dahlwann , Bachstralte
Nr . 10.

Gut mSbl . Wohn - n.
Schlafzimmer an 1 od . 2
gebilb. Herren zu ver-
mieten. « 2152s
Hirschstr . 32, 1 Trevve.

MB
A« mieten gesucht : Etu

Laden
in guter GeiwästSlage
oder ib/agazin. daS stch
dazu eignet , evtl auch 1.
Etage iür sofort- Ange-
böte unter Nr . 20599 uit
die Badische Presse.

Vier vergibt in
Teilmiete
Laden

in nur guter Saat ,
unter günsttgsten Be¬
dingungen an Pelz ,
firma . Offerten unter
Nr . 39259 an die Ba
dische Presse.

Hansbesiher
Bess . kinderl. Ehepaar

sucht 2 Aimmerwobnung
mit Küche . Gute Miete.
Neub bevor, . Angeb u.
D9129 an die Bad . Pr
^ uugl' z Ehepaar sucht

aus sofort ein Zimmer
mit Küche oder zwei
leere Zimmer , eine? deiz .
bar . Angebote unter Nr
O9"'"i an die Badttche
Presse.

Nnhiger . solider Kauf,
mann sucht ver 1. N»«.
gut möbl

Limmer
mit Sck' reibtillv u . elekt
Oicht - Angebote unter Nr
W9-̂ 47 an die BadilÄ»
Presse.
Ketn möbl . crofiej

Zimmer
mit •>. Betten oder •> Slm -
in nur oest vause z»
miet. «es . <möal . W . stli .l
Angebote n . ? !r - B9 '-'S
an bie Babische Presse.

RubiaeS Ebevaar sucht
1 leere

Zimmer
Angebote u Nr . SW9SC
an die Badisch « Presse.

MövlierteS Wovu »im-
mer mit Klabier od . Slla
vierbenützuna zu mieten
gel . Augeb. mit Preis u
N9238 an die Bad . Pr
Möbliertes »de» Icrrek

Zimmer lMansardei z>
mieten gesucht Anaebotc
unter Nr . D9244 au di>
Babische Presse.
Leeres , grös.eres

Maniarbenzlmmer
von älterer Dam « ge

cht . Kaiseralleefud
vart . B215.'

111
15» .

Junges Sdepaar ficht 1
1 leer . Zimmer
m . Küch» o >>. Kiichenben
kann a . » anwarb «Iber
nommen werben . Ana?
Tinte " nte- Nr ->1777 a
bie Babische Presse.
Arbeiter sucht eint , ge

mütl . ">viertes
Zimmer

Anaev ? te unter £ 92#*
an Mc B ^dN ^ e Vretsr

Möbl. Zimmer
Ariinlein in sicherer Po

liiic-n sucht g » t mSb !
Zimmer zu mieien ab 1
November Oktltadt bc
vorzngt . Anaeb it . N '
?0:WfS n * bie Bad . Pr

Kleiner Laden
für Außsiellnna ^ zweck Im Zentrum . a» «e La«event . nur für einige Monat «, soior . gcs« <t,t .

ONert . nnt . Nr . 20573 an die Badliche P » K
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25.
nachm

®ÄEeIlIialle3
anl&ßL des 100. Geburls fags von

oh . Strauß - VAn <7flnl aMUni Eödf : .Briiüeröanö '
Avluu 1 Bali Orchester : .Harmonie'

Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller ; Töpper , Kriegsstrasse ; Volksbuchhandlung Adlerstrasse ; „ Drei Linden" Mühlburg ; „Salmen " Ludwigsplatz
Badischer Frauenverein

vom Roten Kreuz
Zwei ^vereln Karlsruhe .

Einladung .
Zu einer MttaUederverfamm »« « » deedren

wir u » e auf 10» t,
Mi ««,» och . den 21 . d ». Mt » . . « ach« . V.4 Uhr
in die ^ villNichnt ». Ott » « ach»it ». N ». 6. « : •
ttcbenit einzuladen .

lantltiba « « ! )
1. Jahresbericht
2 Wahl des Vorstände ».^ An ' chlletzend an die Cetfemmlona werften

«nttfifalttch Darbietungen geVoten und irrfrilch -
« na - n «Tee und tkua,eni gereicht.

De » Vorstand .

StäOHscEier Ratskeller
Pforzheim.

Mit btdlnrniigsloien ) Rücksen¬
dung»recht M Nichtmetallen
litten Ick Aberalt hin -ff
ff « bequem* Wochen- f | M
ritt* *oo nur Omk. 89 . .
•«, Uli « , Qturrra, rtollnn itc, tpncH -

•pp «r«t« «n4 Putten , tUrra. nlk. «, LVen, Photo -
rrepbjtche Apnareta ete. Jll. KaUlog A gratis n. frei
Walter H. Gertz , Postfach mjA Berlin ö. 42.

Kunstverein Freiburg i . B .
— 2 Frledi Ichstraüe 2
lt . Okiotwr — t . Mi

Hermann Daur -
Gedächtnisausstellung .

Werktag! 10—1 ■. ?- » Uhr . sonntags 10— i Uhr .
Niditmltglieder 0.90 KM . <7l5a

Wiedereröffnung
dar Yolhtlndlg nea bergerlchteten and vornehm ausgestatteten Rflome

Dienstag 20. Oktober 1925 , nachm . 4 Uhr.

WIM ! Mlmod » «LMM« !
In 5 Tage» ist Ihr Motor« ob. Fahrrad wieder »e»
wenn Sie e » ematlliere » , oernickeln u. durch '
reparier «» lassen »u konkurrenilo em Preis -
TO« Werner , SchNhensir. 59. _

Venz Karosserie
i4/S0tt Limousine , noch an « erliaiten . dillio »Zverkaufen . Xu er ' raaen « Nfterftr . « I. " ff

dM Bl

Deutsch . Reicbsbankgiäobiger -Verband
18b77 " it > vor « in b ar ' nuhp

vi » auf Weitere ? finde« leden Mtilwoch . nach «
von 4 7 » Unr , im Ca 'S Nowack. Elliingerftrabe
bad >er , die Entaeaen >>akmc von Reuanmeldnngen .
sowie !» estandSauinahm « »alt Die « anknoten
sind vor,u « igen . „ er « orftand .

Vorzüglich xepflexto Liers
e » Braehanae » , Pschorr - Brta Münchon and Pllsener Urqoel '

Kaffee Roederer
( Blaue Grolle ) totss

iitimiiNttmiiiiiniittiiiiiitiiiiiiii iiitMittittiitiiiitnttttuniniii
Jeden Dienstag und Freitag

TANZ
„Zum Augustiner"

ecke Soften » UN » LeiftnastaDe
Onb . : jtaocx -iMorjluff — 3ttUfön 878*.' « -° ch Schlachktag

(Soeitalltat H «tauft incrSAladitiilaiten
VI. Bier au » der Brauerei « e «teree,Vior »>>»im

Äiit bürgert . Miita Skliche, aiHJI8

Weinstube 3 Lilien
Telefon 2647. Marktrrafenstr . 10.

Morgen Mittwoch

S«hSachttag
sowie täglloh frlsohgesctiossene » Wild .

Emp ehlegleichzeitigneuen «Oden Ockenfidmer
Affenbero . Neuer süDar schwarzer Herioott.

183« Hermann Hauer .
lüliiliülüü

Naturreine offene Weine
aaagaaaaktar Lara * . Oberländer . Rheingau - and Pfälzer Wein ». Beete Marken der
rretberrl - NeretTschen Outsverwaltung Durbach , des Schauenborg 'sehen Hof gut es Ober «
klrch , der St Andreas Hospital -Keller Ottenburg . — Städtische Regieweine (Flaschenweine )

Die mit den leaestea technischen Einrichtungen aasgestattete and Ton eine « Pereon «!
ans ersten H&usern geleiteteKüche

vtrd eine reichhaltige Speisekarte bei kleinen Preisen warm «. kalt n Jed . Tagesselt bieten .

Mittagstisch
nach der Karte von Mark 1-20 an

Alle Saison-Gerichte !
Am Eröffnungstage ab 6 Uhn
Künstler-Konzert

Die Einwohner Pforzheim * and der Umgebung and meine zahlreichen freunde lade ich
hierdurch herzlich zum freundlichen Besuche ein

XSttBSrl , ßunitlcrpuopt .WetHnechtSauikrSa « errotlnfi
•JH . » k>8 « an die . « adiiche

Fässer
zwei ievi gu > ervaliene .
80 u. &lu Vitt, ballend

villi » au oerit uziiai
Schuvenllratze Ii .

Zu verlaufe» 2 gebr.
Lyren utU> t Lilter für
Ga » . Zu erfragen vei v .
Wolf, KSrnerstr . Ä . I .
Stock . g^ lM>4

Schöne SiaSzugiamVe,
Mcffing, sowie Äasderd
mit Gestell , aAes gut er -
Halten , weg . Wc K » S bill.
, u verk . An,uied . Miiiw .
von 3 Ubr an bei Braun ,
Karlstr . S3 . sII . BSl »V>

Emil Schaible und Frau
cnea

AntileS
Spinett

m . vchnivrrei sscki. vttUl
für Sammler ) vreisw . >.
Verl . AnzufeH . von 1»- ^
Ubr Zu erfr . u.
in der Vnvi ' lben Presse.

Pension Villa Zink
H bleibt g eöffn et n

— Vorteilhaft« Winterpreis . . —

gebrauchsfertig , fdr Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 1M2

Farbenhaus Hansa
WaldstraEe IS. beim Co 'osseum .

Betten
tf ) t rot . federdicht. Dau»
» enköver . >«» IcklSkra .
Sroges Overbeti . Unter »

eil und i KUfen im ! 14
Pf », araue Gedern ae»
fülli a Webett (8m 43. - ,iaäifibe «Hebet! mit S
Kissen u .t " Pfd . nartweich
veeein aefUdt . Win . isS.—

Bettfedern
vraue . ocr P »S. Gm . 1. 10 .
lart und weich . (9m . 1.50.vraue Salddaunen ».SS.EMleii,sedern . araue ^ 26,
»Deine Salb ' aunen 5. —
Staunen , araue ».25 . toeift
J2 .5n. ^ eiive ^ua au « gut .
»vetken x.' inon oder ae»
dluinl ooer farrlerl . veiStuck IÄm. ? 2ii Äietall »
oeittn und Matiahen
Sitte Äiissieuer - '.Initel
billig . Musler und Kala -
loa fret . Älchtnefallcn
Geld, » rilck 724a
^ eiifedernaronbandla . .
vettenfabrif » . >>ierland

? !, « ranewft .« aNei « 4
Wer sucht

der findet
durch eine klein *
Anzeige in der Bad .
Vrtflt alles , was tt

w &nfchU

Schreinermeister.
® ofeble mfifi im Wef

, e » .? o leren u .sHwarier .von Ulifibfl . «121634•Mütaerft *. k . ü .

auf dem Lande
im ft m « Vahr . bes . für

illchitge Medger geeig¬
net Laden , neue Oekv-
tiomiegebiinde . g >oder
Obst. u . (Vemüfegarrcn .PreiS nur Jt IM)01. -
Anzadlung M 100 0 - .

im « m » tftoftot «. altes
Geschäft m . Saal Äiirt -
ichai ' » u . 2 'Hedenzlm
vieiS jk 250iiti . . « n»
»ablunj M 10000.—.

Käue « » rlSruI, » mit
Laden , f. Mvdger oute
Er sten «. Saai Nebe » -
»immer , » ret » 25000-«.
yin ^ tuna * ioO 0 -

Rähe lkarlSrube .guteb
(Äe chöit kleiner Saal
iNeben,imm , Siallung .
Pr ts m vb Oiw»—, an -
»ablung m 10Ott ).—.

Kullenmühle
mit Sägewerk Drefch-
malchtne , aan » modern
rinaerichlet « r . D>odn« u
Oekonomiegep leb .u .tot .
.Inventar . alteS (Selchüfi
wito nurbei Kom « '̂ er -
dülin . Haider verkanit .

pu ' e Getretdeaeaend .« nzahig . 40— 6<i0i.0 .#
Iig arr engeschöfl
IN gut Lage alte * Geich
Zur Uebername 4—5 (K,0
m eriorderiich 2 fliü
« itten , S niamillen »
Siiohn - und GeschiiitS -
viinser , teils be «tebb m
allen Gegenden u Preis¬
lagen stets tu verkamen .

[ i Ii

III
Karlsruhe

Douglaslt r . 12 . Tel »SIS

Käufer, Geschäfte ,Liiden, allerorts , bezieh -
bar . zu verlausen . 18623
Ackermann . « rieaSstr. 86.

Etagenhaus
mit beziehbarer

Wohnung
a Zimmer und Bad im
einen evotivre '.S ,u der.
kaufen. Gute Lage In der
WeMtadt. Massiv. Mein -
bau . Airgebote u . BS'' ?!
an die Badische Presse.

Si o u s
In der Slldweffftabi
3X4 Zimmer mit ifiad u
Diele , 1X8 Limmer mit
Bad und Diele , sowie
«karten | PIav i (Satauti
Steuern ). (»Ott Marl
Äerfvr 31100 (1 — Mark
3- .iinimerwohnuna kann
evtl freiaemaait werden
Ana . mit Höbe der Än»
zahlung u » VVS8 a d
« odilche Vrene erbeten .

Haus

für Werkstatt, um den
balbeit Steuerwert zu
verkaufen mir kleiner
Anzahlung . West (tudt.
Angeb. unt . Nr . W3272
an dt« Badische Presse.

Svlogelschrank, Wasch -
komml«ie m . Marm . it.
M, .. Schreibtisch (Dipl .) .
Bücherlchr. Klurgard . z .
kauf . «ef. Angeb . u . Nr .
R9267 an die Bad <Pr .

UNION -THEATER
iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

Heute der mit Spannung erwartete Großfilm

Königsliebchen
O Akte

nach dem glaichnamigen Roman von Max Sehierelkamp .
In den Hauptrollen : 80621

Bruno Kästner Robert Scholl
Ertcb linincr -Tit * Hermann Pictia
Kuth Weyher Lydia Polechtna
Julia Serda Hermann Vallentln .

Ausserdem das erstldassige Beiprogramm .

mm

G .BCNZSOEHNE
— Automobil - Fabrik —

LADENBURG am Neckar — Telefon 123

A830L empfehlen sich im :
Aueschleifen von Cyllndern aller Art, Anfertiguni :

dazu passender Kolben aus Gnuiguss und

„Cleklron " Leichtmetall
Schleifen bttw . Eealisieren von Kurbelwellen , N«u-
anfertiRung sämtlicher Ersalzte le für in- und ausländische Motor¬
fahrzeuge . wie Kurbelwellen, Achsschenkel , Bolzen, Cardanwellen etc.
aus hochwertigen Konstruktionsstählen . Komp 'eite Bearbeitung und
Härten von Stirn- und Kegelrädern für Getriebe Differential,

Hinterachse etc.
reberholune von Personen - u . Lastkraftwagen .

Vertreter der :

„Helnratb Birth" Lelcbtmetallkolben.
Komplette Kolben mit Bolzen und Ringen in e nigen Tagen lieferbar
Coulante Preise ! Fachmännische Bedienung !

Köchen-
Einrlclitiinp

in naturlasiert od weih «
lackiert, grobem Vitien
« ni> Kredenz , ru , d vor¬
gebaut , gewölbte Gläser .

Llnoieumpialten zu
M 280 .— M 18(1.-

ttut tiefte Berarbeiiuna
Uebe» ,eu . en st « sich von
der Heriielluna durch
einen unverbindlichen
besuch meinerKävrikan -
onsräume . 19304

— Jede Garantie —

PaulFeederle
Möbelfabrik

Dltrlacher Allee Nr. S».

Kbatfeionoues
neu gutgearb . v 33 « an
« Shler . ffdiitneniiT . 25
Weifte Metallbeiten , neu.
v . 84 M an , Seegras - ,
Woll . und Roktiaarma -
traven Steppdecken . Fe^
dcrdettcn und Kissen , gr.
Auswahl in Sol,bettstcl
len , Kindribeiten , Cbaise>
-onaueS . DtwanS . Plilsch-
^ autenllls . billig , bei
Walter , Ludwig - Wllbelm
strafte 5 . Mdbelges»

9 gleiche » 21595
pol. Betten

zu verk .. ebenso »lt . Bett
KriegSsir. 22«. IV .

Herrenzimmer
schwere Arbeit seftr bN -
ltg . Grenzsir . c>. Barib

Natt neues , guterbalt .
Damenrad

zu kaufen gesucht . Zu er-
tragen Unter Nr G9253
in der Badischen Presse.

LauieAnzöge . Mäntel
guterbalt . gegen aute Be-
»alilu-na zu kauten gef .
Angevote unter « 0355
an dt« Badisch« Presse, an dl « . ivadilchePrei !«

" .

mit Bahsaiien zu kau en
gef . Ai geb » nt . ®9ä «

Büfett i

gut erhalten . , U kaufen
aefucht . ?lngebote unter
Sir. HSA3 an die Ba -
dische Presse.

1—2 antike
Leuchter

mehrarmig , aus Bronze
od . Silber , zu kans -n
gesucht . Aug . u. P9K (H
an die Badische Presse.

Kaufe
loritv ' hrend aetraaene
« leider . Schabe . «£ äl» e
und «adle die bötbftcn
Preise ., 2UI61

N» ei VMucka . „ZSbrinaerltr . 30.
Teieivn 22H3 .

Such« , einen fgroften
respektablen SB20591Wachhund
Rest . ü. Störchen MUnl.
bur« , Rheinstr . IS.

ksfir Brautleute -
WegzugSlialver eine noch
foft neue .« »che« , und
Schfaf,immerel «rtchtim.'»

,u verkaufen. Zu erfrag
unter Nr . I? !)" >3 w der
Badifchen Presse.

Günstiges Angebot ! *T l
I Waggonwene au,aaet >en . Schone m ' lde »

bulbmild « tjttftctiiiämu : « von 35— Ml cit
Duribmeffet , 4 8 m lana . avgeiängt vom
ersten oroi -en « st . Prei » 100 pro Kell - ,meter . frei Waggon flebl , beiderlei, » ve > I

hollt Zu vefichiigen in Straub rg S >cb l
I wenden an . brneM e Indler . I
I ilidmerftr . 25>«. Ctraftbnra « gänt Sboten l

Menuetten tat

Solzspielware «
» . dtllia »» »e «ta »f«>!
inicht. « ngedote a »t«»
>e Press« ' .

Üf
fe

fc,3s
%

Reißzeuge
7t«U. m. üub „ Pr »»^
«txbett, Neusilber, statt
35 Ji nur 22 Jl . » 21236
Siolz . Schumannstr. 1.

eirpfiehlt in proRrr Au«-
uii auch auf Telfctahlg.

Pianohaus

Heinrich Miilleri
SohQtzenstrafle 8

nHellst dPr Ettllngprslr.

Taseittavi «

Herd. » abeeinrlchtunj
Äodlettofen ) LadenlSel«
Regale m . echt«vetüre »-
2 Diwan und Thail«?
longue , Bliroitsch«
Linoleum , neues
renrad 8S Jl , «ebr. S«?
renrad 35 Jl . iu MjjJ '
bei » reis , totWL
Nr . 66, 2. et

Wohlmuih-
Apparat

HZMoritat «.
2 grotze Oeses
batui .t. 1 « rob Äoi
Ciftt . biliU tu int ' ®«,©nftfl» i beute », © aa" 1
oau . Woetv ' " ' ^

Zimmeröfen
billig zu verki . : Sart ^
straße 10. bot . " 'LV

(« Ute « Int ch« at <v' «'
mt « fteuviun « vtllza ^verkauien . 04.üieierib AueeL.

Wafchmange
Walzen 50 Zm - " ARlugmaschine. Gumw
walzen 34 Zm - drcil,
verkaufen.
Nr . 37. Vf .. Sth Z-.MLS

Pianos
nur defibewShrte Fabri .
kate empfiehlt tn großer
Auswahl in allen Preis »
lagen bei glwstigen Zah.
lungSbedlngungen .

einrtch Müller ,
Klavierbauer ,

SchÜtzenstr . 8 , nächst der
Ettlingcrstratze . Äeltere
Instrumente werden tn

Zahlung genommen.

Qualität «» 11>684

Piamno 's
ifbrcteiSro attrfib .T litblo

Chaiselongue, Kinder
den (Solz ) und Mair .c
Wollmatr ., PateiiirSste .
sebr bill. Gartenftr . 10.
Tape,i « rws<. » 21607

Pliischqarnitur
Stell , ani erkalten , zu
verk . Eilenlobrsir . IV .
t,a,k> N Ubr . <821615

Mairatten Pa, . »U «>» -
rS « e,Ci !ai >el«n<>» e ^ . Di¬
wan und ? (finnfr &« f?fn
bat biniu nbtiioefceii. evtl
leiljnblimn 1H72B

S - brSdar ' .
SchÜöenstr . 26.

Pianos u .
Harmoniums

sröbte Auswart !
günstigste
Zahlung »-

oedlnttungen
Kataiot' umsonsi

Oiieoebsüs !
><ii8erstrau « 17

l eleüon

Waschkeflel
mit Feuerungen , ^
beide, Gaöhcrbe bitt '?
verkaufen. Kein L ^ d .
Gartenfir . 10 , £">' • *
Kranz , Sckilosscrmst^.

Ku verlaufen :

Marktwagen „
S und 2 m lang .
ceb . lefcht aib -nd . ^ .W
nach Bestell» , ieb.niÄtrÄ

Motorräder

127.
Motorrad .

m . bereit« nenem ^ v«« mriZzf
Ĉ erinb . ntib »"' '

Unzhurft.^ - - -

Wanderer-
Motorrad

5'<- Äl JUS
fahren , PreiZ 2,_- .m ^ tsfo?
frankbeitZblilber
im Auftrag

Alfons R«ql « '

Tel
Bii

'
hl l B °d-NjM

^ 221 -tt
(»ut e baltenei £ & '

Mnderwaaen '^ gitii "
toaoetti «u oetn 9ä if

OroneitWr 55i -r-0v >,Kindcrlleg - und
fvortwagen . elf . » ctftfc
bett zu verk.
Nr . 18,

KI . KartoM ,

(;•" • >ae Zen ' ^ . t .Rogyenstroy
bat obuugeben «5̂
N !ntb - «m ° <̂ nnst^ -

Prima . alte B21SV<)
Orchefteraeige

80 M , Teilzabluna ge¬
stattet . verlauft Müller .
jMrtömr. 19. IL

Grammophon
mit 10 Platten umstände -
balver billig zu vcrkaui.
Z -Wringerftr . 70. III .

n 2 ? !avre « " v
WolfshUN ^ r'

cnbressiert. iiuste j .zt» .
unIi wachia>n >,^ .verk . Bietigvci» '
strafte 16.

%
>S
f



bat 20 . Oktober 1925. Badisöhe Presse 5Abend «ntSa «rVe? Nr . 486 . Seite S.
Die Frau hinter dem Schleier

Roma »
St *

Ernst Klein .
^ •didruckrecH bei August Scherl d m. b. H , Berlin ) .

(13. Fortsetzung »
* ~~ < ln Mann der guten , alten Zeit !" schmollte

Ihnen , auf diesem wunderschönen Fleck Erde klingt tmz^ >«ert — t , noch so ehrlich gemeint ist !"
»lind wie ehrlich gemeint !"
»lrotzdem . In einem Salon will ich e, vielleicht mit einem

mÜ !
1 * °Pfnl<len akzeptieren. Hier aber , wo der Zug um drei

zu spät kommt , wo man noch Jause anstatt fir ^ 'clock tea
Icj, Gugelhupf und keine charakterlosen Sandwiches ipt — hier,
i« cr Herr Graf , hier gibt man sich die Hand, schaut sich oer-" und sagt : Haben S 'gut geschlafen ?"

bte Hand hin . Er beugte sich darüber , »m sie zu
" och besser —" rief sie , „Herr Traf , warum fragen Ei « mich

lch einen Hunger habe? Ich würde Ihnen darauf ant -
dah ich «inen furchtbaren Hunger habe und sehr glücklich

,
®enn Eie , anstatt mir die Hand zu zerquetschen , eine Tasse
, clMn wunderbar dustenden Kaffee anbieten würden."

^ t kam erst Stephan langsam zu sich .
^ ^ dank schön , bin ich «in Esel !" murrte er und klatschte in

^ wie aus einer Versenkung heraus , erschien ein
Hausmädchen, dem er befahl, für die ,,gnä' Frau "

b , !* decken . In wenigen Minuten war das geschehen und
bj^ mit einer Lust, über die sie sich selbst freut «, tief

C., in da, dicke Butterbrot , da» er ihr inzwischen zurecht g«>^ datte.
^

"Settgott", stöhnte sie mit vollen Lacken , „das schmeckt ! Mir hat
^ Ng « ^ in Frühstück so geschmeckt wie dieses"

schmeicheln Sie . gna Frau !"

V*
'

**tan ~ Knä ' Frau ! Seien Sie doch nicht so steif-
«A Sttt Graf ! Ich heiße für meine Freunde Frau Worth !

ist e» so schön, daß ich nicht abgeneigt bin , Sie für die
'lwtr Äres Tales verantwortlich zu machen , und mit meiner
^ !chaft zu belohnen . Ich weih, Sie sind außer sich vor Freude .

O *« vor Ergriffenheit keine Worte finden ! Nicht nötig , mein
:Ji,

' Schenken Sie mir noch eine zweite Tasse von diesem Götter -
<C *. das Ihr prosaischerweise Kaffee nennt ! Streichen Sie
' <t, Butterbrot ! So — ausgezeichnet! Hier ist alles gut.

3 ^ die Milch, die Butt «? — vielleicht sogar die Menschen !"
bemühen uns wenigstens , es zu sein"

, erwiderte er.

„Nun , das ist schon immerhin etwas . Ich kann mir auch gar
nicht vorstellen, daß Menschen , die mit der Sonne aufstehen, anders
sein sollten. So ein Weltbürger wie ich . dessen Heimat der Luxuszug
und die großen Hotelkarawansereien sind, findet sich hier wi« auf
einen anderen Planeten versetzt !"

„Zur Abwechselung ganz nett , nicht wahr , gnS' pardon,
Frau Worth ?"

„Nein , nicht zur Abwechslung. Glauben Ei « nicht , daß einem
intelligenten Menschen ein solches Leben, dessen Inhalt eine franzK
s'sche Speisekarte und das Kursbuch bilden , einmal zu langweilig
wird ? Den Beweis dieser Behauptung wollen Si « bitte in der Tat »
fache erblicken , daß ich Sie noch um eine dritte Tasse Kaffee bitte !
Wann steht denn übrigens Ihre Frau Tante auf ?"

„Nun , die wird jetzt in Begleitung des Mister Lord bald er«
scheinen. Ich komme immer um diese Zeit vom Feld zurück und
dann frühstücken wir zusammen.

"
Das Entsetzen , mit dem sie ihn jetzt anstarrt «, kleidete sie

reizend.
„Sie wollen doch nicht etwa sagen , Herr Graf , daß Sie bereits

draußen waren ? Ja , um aller Heiligen willen , wann fangen Sie
denn den Tag an ?"

„Na , so um vier früh herum . Ja . Fcau Worch, ich Hab ' ein
schönes Schloß , noch ein zweites Schloß, Hab' ein großes Sägewerk,
und bin doch ein so armer Teufel , daß ich mir keinen Verwalter
leisten kann.

"

„Warum verlaufen Sie denn nicht da» zweit« Schloß?"

„Das ist Steyxberg . das schönste Stück Mauer in ganz Ober
österreich . Daran hängt ein gut Stück unserer Familengeschichte ,
Frau Worth . Der Steyrberg ist mir ans Herz gewachsen .

"

.Wohl ein jedes einzelne Stück , das Sie da ofiett haben in Ihren
schönen alten Zimmern ? Sie würden keinen Stuhl , kein Bild , keine
Uhr verkaufen?"

Er schüttelte den Kopf.
„Ich würde das für eine Sünde hatten, " lächelte er, wie wenn

er um Entschuldigung bitten wollte für solch rückständige Senil -
Mentalität . „Das kommt Ihnen wohl — na . sogen wir , ein bißch«n
übertrieben vor ?"

„llöbertrieben ? " sprach sie, „Übertrieben? Mach« ich wirklich
einen so blasierten Eindruck ? Ich kann solche Gefühle verstehen,
Herr Graf — mehr noch, ich beneide jlc um die schönen alten Sachen
und um die schönen alten Gefühle.

"
Er wußte nichts darauf zu erwidern . Sah st « imr scheu «nd

zweifelnd an . Sie aber blickte mit träumendem Auge hinaus ins
Tal und er konnte ermessen , wie schön ihr Profil war . wie ed«l W «
Linie ihrer Stirne , wie zierlich die Nase . wie köstlich geschwungen
die Lippen.

So saßen sie lange schweigend . Aus dem Park herüber klang
das Jubilieren der Vögel.

Tante Ursula erschien , begleitet von Lord , der Stephan mit
wohlwollendem Wechsel begrüßte und geruhsam gestattete, daß ihn
Elisabeth hinter den Ohren kraute. Dann bekam er seine Schale
mit Milch und widmete sich langsam und bedächtig seinem Frühstück .

Di « alt « Dam « war nicht wenig überrascht, alz sie ihren ele¬
ganten Gast mit einem so großen Butterbrot mit Vergnügen an
dirser frühzeitigen Frühstückstafel sitzen sah. Doch sie w«?r ander»
als ihr Neffe. Eine Frau traut nie einer anderen .

Sie lächelte Elisabeth freundlich an , doch ihre klugen grauen
Augen senkten sich in die blauen des schönen, jungen Weibe». Was
willst du von uns ? fragten diese Augen.

Dieselben Ailgen wie der Bruder , sagte sich Elisabeth . Nur
weicher , gütiger — und deshalb gefährlicher.

Eine Stunde später kam Helene, die erst von Elisabeth aus den
Federn geholt werden mußte. Papa Stanko Dazkovic war der letzt«,
der sich blicken ließ, begrüßt vom Spott der jungen Gesellschaft . Gr
war sonst gewohnt, des Herrgotts schöne Welt erst um elf Uhr an»
zusehen,' wenn er volle zwei Stunden früher die kleinen Aeuglei«
aufmachte, war dies ein Opfer , da» er nur seiner Tochter brachte.

Das Programm des Tages enthielt die Besichtigung der Herr»
schaft ; Schloß Steyrberg , das Sägewerk und der Edthof sollten an-
schließend daran besucht werden.

„Auf den Edthof freue ich mich besonder»"
, sagt« Elisabeth .

„Ich furcht « , Sie werden enttäuscht sein , Frau Worth "
, meinte

Stephan .
Aber Sie war nicht enttäuscht — st« war begeistert. — —. —
War wirklich « in einfacher Bau , der Edthof . so eine Art Vor-

werk , auf dem etn Meier mit zwei Knechten saß. Wohn- und Wirt »
Ichartsgebäude waren aneinander angebaut , vorn die Woh,rangen,
dahinter der Hof, der von der Scheune und den Ställen umgrenzt
wurde. Im Erdgeschoß ein« kleine Diele , von der ein« solide Trepp«
nach oben sührte. Hier etwa acht bis zehn Zimmer , alle klein, nie»
drig , mit weichem Fußboden , — das Ganze alles nur nicht Herr»
schaftlich . Sogar Helene rümpfte die Nas«.

»Sie sehen , Frau Worth "
, sagte Stephan , „wie ich Ihnen gesagt

habe — es ist nicht viel dran . Die Linden sind da — ab«r ! "

„Ja , die Linden . Und das ist viel !"
„Wir wissen nicht recht , wa» wir mit dem Edthof anfangen

sollen . Mein Vater hat ihn einmal vom alten Edtenberger er»
worben und wollt« so ein kleine » Kastell daraus bauen. Die Lag«
ist ja herrlich — der Blick schöner noch al» von Rottenstein au»

aber , weiß Gott , tu ist nichts aus der Idee geworden. Nun
haben wir ihn auf dem Hals . Der Grund , der dazu gehört, ist nicht
viel wert , zu steinig. - "

„Würden Sie ihn verkaufen?" fragt « Elisabeth .
Stephan lachte .
„Wenn sich «tn Dummer findet , der ihn nimmt !"
„Der Dumm« hat sich gefunden — ich !" sagt« Elisabeth . „Nen-

n«n « i « Ihren Preis ! "

(Fortsetzung folgt )

Qualitäts -

Wollwaren
ra mUlgan Praitan,

Au meinem reich altigen Lager :
Matrosen -Sweater, reine Wolle, Grösse 0 »
Knaben-Sweater, reine Wolle, Grösse 3 , .

Drucksachen und
VmleHältlgiingen

in Buchdruck- u . Schreib-
mafchinen ' chrtft werden
«cknell . villi« und sauber
berge ?te0t in der

edjneübtuctefi
Th. Keiler.

Durlacher-Allee 91*. SO
%* lefott »88«

Mk. 7.50
Mk. 4.90

Knaben -Sweater mit Krawatte platt ., GrSste 3 Mk . 3.75
Sweater-Anzug , Wolle platt, Grösse 2 . . « Mk 8.85
Sweater-Anknöpfer, reine Wolle, Grösse 1 » , Mk. 11 .60

„Küblers( ( Sweater in
Anzüge reicher
Kleidchen Auswahl

Gamaschen -Anzüge , 4 teilig . . . . . ron Mk. 19.— as
Garnituren, Schal mit Mütze , 4 teilig . von Mk. 4.50 an
Wollschal , reine Wolle, hübsche Farben von Mk. 2.60 an

Irl Westen h
I

Ferner empfehle meine «igen « Strickerei im
Hanse, zum Neu - , sowie Anstricken , Ausbessern

von Strumpfwaren und Wollwaren

RUDOLF VIESER
Kaiserstreiße 153

Anfertigung
sämtlicher eleganter
Damen-

Garderobe
unter Garantie »u billig
Preisen . 3021331

WoldNr . 75, ITT .

Heimarbeit
gräutetn emvttevlt N« t
Wciknäben und lyCitfen.

Wuntenftr. 11 . III .

1U444
liefert sofort .

Q ^ lhreoht . Kaiserstrasse ~; 6 , I .

Klubmöbel fcg ?» *• 2""'
Diwans ttnd Chaiselongues

ftct* au> Laser. 621621 )
Wilh . Schütze» Goethestraße 23,Volftermöoei u. Dekorationen .

Jutogaragen
au » versink em Well,
vlech. ieuerNaer und
verletzbar . 8470°

. SleiiioiiioBoroaen
belvnderer Äu » iüdrung

**h5f "W cn ted. «Sröhe n . »luMübrutta.
V ? ad '»»«»er . « echal bette «.

V ' Sihl v ® * £ ' c , m . I». it . ,' ttrt» (Seitralenl Postfach 13

Schönheitsfehler !
IV.',1« i. Ä ? >ch Auskuntt. wie man aui rtir
iV !# rnfi . beieititien kann : Bickel . MtieNe »'
•Vt ÄafenrBtc . raube Vvrkiae » aui «
»?»!?« Mutiermal «. TS ^oivierunxen

alan>,tc>>eS Haar . HaarauS ><
'V ' i ???en , araue Haare ie ' t ' ve » Haar
»'!>»Äl >i . Haare ain den Ärmen und in
)> ' rtimotbe »Hüfte 'zurückaebliebeneV *« »„* • Sand- und «» ieiildwei ^'>< tz . n^ daltvna . un ' chfne »! a >es>iorm^ ols- nna ' e uiw GesickiSiailen

»d ,j . ^ räbenf !ike u «>r> l schwach« Äuaen »" ' II" t ' KJ-HfULUV « MUCH»' ■"' fh Alvern abstehende Obren iowie
iHiJtti ,^ 'pönbtttXehicr . iHittt . aenau an -
fe ?ÄA '.wsÄ -"•"»AeasÄÄ «

Kandel« und
Antwort er-

Carmol
fuf wohl

Lindert Schaerzenl«.a . «Tw.nd« ara ^ « WniJHw—W) W SÄITfc,» .
Jrmnkhjten ; Rhram «, Hc*. n«draS , Gaudc -. Krinm ,Kopf - Z«hn*dnnerren , einfachem Husten und Schnupfen ,Vorzfis 'lidie * Einrwbomitt «! vor Aqffrifchunj und Ab-re**n* der Mückeln and Nerven , für Sporttreibende

JJ « UeberanÄtrenrunjr (WndemVrampf).Eme Flwehe Carmol ist eine billig-e Haus -
apotheke u. sollte in keinem Haushalt kohlen .

Honig ;
larani . rein fluten
- chieii ^er. 10 Pfd .-Dvse
* 10 50 . Salbe M «.
freo . ^ uchti . Si Psg mehr9. SSeßmott « . ImkerClicrneulaut 69 . b Ire¬
nen . AÜZS5

schöne gelbe
Früchte

« id. AI « in
20627

Man verlange in Apotheken nnd
Drogerien ausdrücklich Carmol «

Cansel . Fabrik . UwintbKi
lirhiltlieh in Karlsruhe

togeri » WIIn , Baum. Werderplatz 27 ; Drogen « Car .
Joth . Hmenttr . 26 — 28 : Oronerle Jul. Dehn, Naohi . K;
Rott ZShringerstr . 55 ; Drogerie Adolf Votier , Zirkel 15
Straü3 -Dr «ge le Fritz Gugo «r Rheinstr . 57 : Gutenberg .
Droperle Frdr Dok »«, Kalserallee 33 , Drogerie Wilh
Tachernlng , vorm . L. Schwaab Droserle Walr Kurven -
strafe 17 : ßadenia -Droaorio Kaiserstraße 215 . 1133a

flWlPfr lfflflSftfll'tfn - "en "atd? U- Vb - r. anae.
' ferttflt . OrucKere Bad. Presse

RemSIün

n. Sodenfee

Tafel-
Mt \

34an 1 . 50 37 em 83 4
last

unxerbi edllich

20 cm , mit Trlkotan .
zug und Scbiaiaufcen «z ,

Kugel-fielenk-

Puppe
8? em .m .Schiel¬
augen u Wim - A mm
pern , Schuhen ^ V ' i
und Strümpfen II . I O

■52 cm , mit Trikotenzufl; 4 CA
i Sdhiafaugenu.Wimpern l . iJU

Poppen , Babys , Pappenaasstattnngen n . Ersatzteile
In reioher Auswahl zu billigsten Preisen . 20587

P5d

Pid

27
75

« ffl .

* fa

Husten
Tivfxe'a «chfo

ZwiQbttl - Bonbdns
Boa unübartroffena Hausaiiftal

Zu erhal/en in der1*
ApothetenuDrogerv

txandluno ^n

iaazes , Käier , Saiitn , n & se
vertilgt radikal unter Garantie
schnellundblllfg 14031

Fr . üöllstern , Karlsruhe
Kcrrensir . S, ZShrlngersir . 70 IL and

NctlSDir. 10 — Telefon 5791

u -

n

Konditorei und Kaffee
Friedrich Nagel

WaldstraBe 43/45
empfl - Kit

in bekannter Gü * e

Gansleber - Pafiefe
im Ausschnitt 20287

Bestellungen auf fertige Platten
werden pünktlich ausgeführt

5 99 Tel ei on 699

u

Drehbank und
Bohrmaschine

a« tr °u <fit . vui erkiallen . -u kauien ae 'uchi . S06Cn
3. PrSlsdörfer » Rheinhafen.
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Das Nasnett Wehen
Wie Sie Andere Zwingt ihrem

Willen zu gehorchen
Einfache Methode , welche Jeder benutxcn
Ä „

u 5? . | fe: ne hypnotischen und telejw -« sehen Kräfte zu entwickeln , andere *tikontrollieren nnd um sich und andere dnfeh* o«v.u wnu »ui
Suggestion zu heilen .

k? J ? MS B » 5 hf ' t
iI ^ erh *T,,en n - ,?u bereichern " .puBt der Hochwdrdi ^e Jam es Stanley Weatx .

» •!S? & ?® ÄÄS55ÄE
Jos. an Jeden welcher sofort schreibt .

„ P * » National Institute of Sciences in Brfl »-
■el hat eine bedeutende Summe ausgesetzt fürdie freie \ erteilung des neuen Buches von Fro -

IV0W »g « Schlüssel %? r Entwick¬lung der Inneren Kräfte . Das Buch erklärtein unvergleichlich einfaches System der Ent -
.. L e" ö,nh ^ pn > Magnetismus , dernri

&
tL T Aiau &UBilVa Ii

©nne Anwendung von M
Bystem hat zahllose Kmp -
fehlungen ron luc
den Zeitungen , der

maßftebe _
BTE , - « « neen , der Geist¬
lichkeit . der Aerztewelt
und von zahlreichen Leuten aus allen Gesellsehaft »-
kreisen erhalten .

Misa Josephine Davis ,
}er beliebte Bühnenstern ,leren Bildnis Sie hier se¬
ien . bestätigt , daß das
3uch de » Professora Know -
les die Tür zum Erfolg .Gesundheit und Glück * n

jeden öffnet , ohne Kück -
• icht auf Stand .
i .„ Reich sowohl wie arm
wehen Vorteil aus den
(Lehren dieses neuen Sy¬
stems " , sagt Professor
HLnowles , „ und die Person ,welche einen größeren Kr -
■folK zn erzielen wünscht ,
jbraucht nur die einfachen
Ju beln ., wie sie nieder «! •
Hegt sind , zu befolgen . ' -
üi &u viele reiche und her - Josephine Divis
[vorragende Lcnte ihren
Erfolg den Kräften , welche hinter diesen ge¬heimnisvollen Wissenschaften liegen , zuzu¬
schreiben , haben , darüber besteht nicht
!der Jef seste Zwpifel , aber die große Masse des
jVoljte « bleibt in vollständiger Unwissen -
>h e 11 dieses Phänomenss .
. Das National Institute of Sciences hat es des¬halb unternommen , das Wissen , bisher nur von
einigen besessen , weit und breit , ohne Rück -
sieht auf Stand oder Glauben , bekannt zu
febim Außerdem werden nicht nur die Bücherostenlo « verteilt sondern jeder , welcher sofort»chreiht . erhalt eine Charakterbesshreibunctvon 400 bis aOO Worten von Professor Knowlcs
[persönlich verfaßt .

Sollten Sie ein kostenloses Exemplar desBuches von Prof . Kno -Äles nebst einer rharak -
terbeschrcibung wünschen , br .-.uchen Sie nur inIhrer eigenen Handschrift den folgenden Ver »abzuschreiben :

„ Ich erstrebe Willensstärke

Ihren Brief an :
^ National Institute of Sciences (Dept . 205 -' -*'" ' „ S 1« d .e, Londrcs . Brüssels , Belgium .enn Sie wollen , . können Sie Briefmarken

— , - *«"■ fjUlUSClllpach Belgien beträgt 25 ^
frankiert

Lichtpausen
fertigt schnell a, billig FRITZ FISCHER ,

Kaiserstr . 148, gegenäb. d, Hauptpost . Tel. 1072.
Elektrische Ozalid - Lichtpauserei, Papierhandlg,

Technische Paatere « Bürobedan . 1x7m

Preiswertes Angebot
Eür Seil HertsL

LettncZkÄ Äs ? , Beililc & er
wd .ß u d färb g

Calmuc und Wolldecken
von den öill .gsttn bis zu den besten Qualitäten

Ein Posten
lrutier- u. Nonnai-Unierhosen.

LippmannDreyfuß
K^iserstra3e 164. 1 Tieppe .

Bitte genau auf den Vornamen meiner Firma
zu achten ! 205(j7

Sämtliche ReMMkuren
« VN velinnnSanlaiten sowie BeStenun « werden
CttUia und » romot aiiäaefübn .

flu er >rn <i i ' if Ni . 4Q537 tn her Vod treffe .

H«ibuna «fer
gesunkenen'nzrqte .!

I IfntMktnHettun g

1 Saundtn Kraft.

JD

J Befrei - 1
*ung vonf
3cfrmen-i
zenf M

Kennen Sie mich und
meine Vorteile?

bin ew 5reun6 6sr tranken un6 Selvn 6 en.
fpende neue liebenskraff und Energie .

3di lindere und beseitige Schmerzen , fördere den SfOffwedifei und
Blutkreislauf , befreie den Körper von Krankheitsftoffen .

TJdi nnferffflfze den Organismus in feinem Beffreöen nadi Sefundung ,
Zck bringe und erhalte die Nerven in Ordnung.
3ch fpende gefunden , tiefen erquickenden S ch I a f.
üth verkürze Rekonvalefzenz und beuge Rückfällen vor.
?ch unferfififze Sekunde gefund zu bleiben und Jene, die tick für eine er¬

höhte lieiffung befonders geeignet machen möditen .
3di ffärke das Erinnerungsvermögen .
3ch diene bereits HunderUaufenden zur vollften Zufriedenheit.
?di gehöre in Jedes ideale Belm , nütze ftets, fchnde n i e.
3di bin der altbewährte, bekannte „Woftlmufh- Hpparat" mit feinen eleklro«

galvanlfdien ?diradiffrömer

Kein gewöhnliches Elektrisieren ! Kein Anschluß nötig !
Unverbindliche Vorführung . Vermietung und Verkauf

zu angenehmen Bedingungen

im

WohlmulhInslilut
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 26 , AondeMatz

Fernruf 3091 . 1962b

Echte

Oberbayerisdie Koöen
nur »>i» edelsten Wollen hergestellt , beater

Wetterschutz . regendicht Imprägniert
fOr Oamen und _

Wetter - Mäntel ?rÄ38 00

Wetter - Pelerinen ejsst ^ 29.50
abknöpf barer Kapuze . von Mk.

Kinder -Mäntel
Crroße von Mk,

Kinder-Pelerinen bit Ps goß
| e nach Lflnge . von Mk.

Freundlieb
KARLSRUHE . IWlti

Dentist Wunderle
staatl . gepr .

wohnt jetzt
Beiertheim
Marie - Alexandrastrasse 54 "•

Telefon 8413 . B21580

Teilhaber (in) , ,
mit 10— 15 (K10 Mk . für ein beftfUen » «
Kabrtkunternedmen © irtierbeit oorvanden

Änflcbote untrr Nr . £ 9243 an die 5!nd . Vr ^

Äauskaus . .
MSall « » Mitte der We « » ad > wird ein guter
bal ' enea Anwesen att taufen tttlttai .

Offenen unter Nr G9257 « n die » st « ® '
Urfflp * erhftem —^

Baden Baden.
VlllengebSnde ,

ffiotewn , Ä ' Äa - « "'
« •«'

Nr 24)003 an die Hielte * frhen -n

Gelegenheitskauf !
..

Wir verkaufen Silbers ! günstig fiimiliche
rate einer 4kammerisen , modernen Troaenani »»
tnN . Dampfzuleitung , Ventile , KondcnzwaN ' .
ableitung , Kondcnzlöpfc , Holzlanäle u . Ant " «o .
Vorrichtung , cvil . mit dem dazu vaffcnden Daw ^ .
lokomobil Lanz 27/34/42 PS . , bestevcnd auS .
Siücf Hocheffert-TampfIuft . Hcizavparatc ' 2 'JL
Lamellen SialorSferl aui Schmiedccisen . " "" „»r.
men gelSweibt , innen u . außen im Bollva »
zinN . für eine Tampfspannung von S % i
Ücbcrbrucf , Tamvftempcratui 140 Grab C.
cbm stündliche Luiierwärmung von l> Gka» .
auf Ml Grab E ., stündliche Leistung IZ0W0
einschließlich verzinkter Ummanteliing . Wz.«
Tamps - unb Kondenzwassersammelleitung .
Gehäuse , Ventilator mit Turbinenrab . »weist " !!
saugend , mit präzis geschlisfener Stahlwelle u»
bester Anbaukuaellaaerung ausgerüstet . .

Yenicr mit Pakstück zur Verbindung de? ff ,
mellenraloiiser » mit dem Ventilator , dazu ,
trollappaiat , sowie Tampfrührvorrichiung .
verkaufen obige Trockenanlage komplett , oder .
bic einzelnen Apparat « getrennt , für je SJ ,Kammer .
© . Gr eb Sc Lahr (Bad .)

'w*rol »>6e (J « to ' * " i«&t R4. 0 . u .
Telefon 235. Telearammabresse Griebe «

6120 Brennabot
- Baujahr 1923 -

tadelloservalten .wegen Änichaffung « ines «»" °
,

Wagens tofott preiswert «u verlausen
« naev . unter Nr . Ali « an dte . Vad , -

Tai Malerialamt ver
SielchLiialindlreltion

Karlsruhe
bcrftct &crt Freitag . 2?
Oktober 192\ vorm - (
ll !ii beiiinnenb im Gerä
tctiauvilagcr KarlScove .
aller Beriotienibndnbiif .
Eingang Nii -pvurrerltr .
alte , für Eisenbabn, >vecke
nicht mebr geeignete Ge -
iSte . darunter : Schränk ? .
Tische . Söufc . Hobel -
vänke . StVficrfiSidtr .
Karren . DchranbNScke .
Offen , Herde . SlMafffWi .
OTtmetotte . 2ftfit5

LandlagsWvh ! 1925 bs !r.
« uf Grund b«r Ks 29, 30, 41 Ziffer 3 Pol .-

Vtr . -G, . B ., 3fi6 Ziffer 10, S67 Ziffer it N .-Str . -B .
wird für Die Zeit vom 20. bis einMlicftiich 31.
Oktober 1SZS Folgendes verordnet :

K 1 .
Den Teilnehmern an Versammlungen , ?luf >

Hilgen und Kundgebungen jeder '.'Ut ist c3 utmr >
sagt . Schub -, Stob - oder Hiebwaiseu mitzu -
führen .

AIS Waffen gelten auch Scheintobpift ^len ,
Schlagringe , im Griff feststeyciibe oder feststell-
bare Messer , Stockdegen , Totschläger . C ? iral -
sebern , Kniippel aus Gummi , Holz ober Metall ,
sowie Knoten - und andere schwere Stö .te .

Propaganbawagen dürfen nur einzeln sin
einem Abstand von mindesten ? 300 m > und nur
tn ber Zeit von 11 .30 Uhr vormittags bis 5.30
Ubr nachmittags fahren und sieb weder vor , wäb -
reud oder nach da Fahrt an irgend einem
Punkte der Stadt sammeln .

Tie in K 1 genannten Waffen , ferner Ketten ,
Hämmer , Holzstücke, Steine oder andere zum
Werfen geeignete Gegenstände dürfen auf Propa -
gandawagen nicht mitgefühlt werden .

Schul - unb FortbilbungSschulpslichligen ist die
Teilnahme an Propaganbafadrten untersagt .

Propaganbawagen stnd am Taae vor der Be -
« üfcung unter Bezeichnung beS SigenttlmerS , beS
Führers unb einer für bas Verhallen ber Be -
fayung verantwortlichen Person sowie ber Num -
wer des Fahrzeugs der Polizeidireltion schrtst -
lich zu bezeichnen .

K 3.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen

vieler Verordnung werden mit Hast bestraft .
Karlsruhe , den 19. Oktober 1925. 20551

BadischeS Bezirksamt ,
PotiieldireNi » » A .

Zwangs¬
versteigerung .
Mlttwolii . den 21 .

ON » ber 19ÄS, nnchmlt -
tag ? 2 Ulir , werde ick
in Karlsnide . im Psanv
lokal , Steinstrafte 23,

! gegen bare Zahlung im
I Votlstrecku ' igSwege öf
fentlich versteigern :

1 BiUett , 1 Fadrrab ,
1 Bortie Aluminium
und ©mntl (iefrt)irr , 1
Ofen , Ofenrohre und
Rvhrwlnkel u . dgl . m .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , ben 13. Okto -

ber 1925. 20571
7l . Haupt .

Eerichtsvollzieber .

Echles

zu haben 20SSS
-» Sckrrei Kervart . So -
nenftr . 138, R «inl >old ,
Ecke Kriegs - und Wei «
vienftrahe . Sta « da6iee ,
Müblburg (Siiudftr . H.

(Sin .Iwiebelortivarat ist

M Kneiiels Haartinhtnr
dicles bat sich lett « be »
W Jahren bei Kabldeli
vaarauSkgll nnd Saar -
nffe .ie -ilän >end bemübr «
wo alle anderen Miitel
oer ' agten . Ärz ' lich em -
" wklen . Xu >oben >n f
« fftcttb Ui * p Wolf Wtw.

, ffari -atrleirlrfiftr . 4 . Car '
C .»3 . 153,lK « ih, « » fitoflCtie . H62 &

Bim ®®
Qualitäts-
Hemden-

Verkaufs-
Tage

bis 4. November

ia ti8 ze°io
Machlaß

Wäscherei und
Wäsohefabrik

Scttorpp
Telephon 725

KARLSRUHEt
Beinhardstr . 8
Ka serstr 34 >i. 243
Amalienstr . 16
Waldstr . V4
Wuhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schiller3lr . 13
Kaiseralles 37
Gabelsbergerslr . 1
Rheinstr . 45
Gebhardsir . 64

adk 'MNR
fiiitoeieftc . l « . f . Lad
Ein Potte » b - ll R « tt «

sind e » i, ««rossen .

^ ertiZWZ
von Entwürfen und Te ^
tails von Möbeln , sowie
Iunen - Räume » werden
billig und fachmännisch
ausgefkdrt . Angebote er
beten unter 91t . U9245
an die Bildliche Presse .

SSmtl . Bolksromane :
Liimpcnvrin .zeft, Getraut ,
Urlula S?er « , Leichs-
weift , !)JIno usw . , stetS
auf Lager . Bnchhandla .

Bantsch .
LuisenstrgKe Nr . KZ.

Schneiderin
mit best . Empsehl . nimmt
noeti 2 5! iindenhäuier in
allen vorkommend . Näh -
arbeiten an . Auch Serren -
u Knabengarderove . 91»
geböte unter Nr . S9 ? !>!
gn die Badische Presse .
Wer fertigt Sitireibma -

schinenarbeitl Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 89250 an di- Ba -
dische Presse .

§
ilr ein altbekanntes , tn
aden -Baven zentral

gelegenes Hotel und Rc >
staurant werden tüchtige

Pächter
gesucht , die eine Kaution
von ca . Goldmark 20 000
zu stellen tn der Lage
sind . Angebote unter
Nr . 10614 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Perfekte

Hausschneidenn
nimmt n . Kunden an .
Offert , unt . Nr . N9263
an die Badische Presse .

Auf dem Transport be-
schädigte $ 21631

Eier
billig , abzugeben .
I . Klnmvs Ww . & CEO.

Bürgerstrabe 11.

Ua < ldeai k
nrheitpnrle

lipopoidsiraßp 33. II:
Hiiro . YorKst ' nQe 21.

Ruf 5074 .

Ein Kmd
wird gegen einmal . Ver
gütuna als eigen ange -
nommcn . Angebote unt .
Nr . RS24 ?. an die Ba -
tische Presse .

B21627

Unvergleichlich billig
kaufen Sie auf der Etaje Ihren Bedarf an

U .
Etamina - TUII - u . Madraj - Garnituren , n #n

3 leiÜK von Mk. ' •3
Halbätores . m Filet und Imitation , in , _ #n

40 verschiedenen Muslern von . o 7 "
Madras . 130 cm br , indanlhrenf . . >] »•

5
'
ii

Ripse , 130 cm br ., ,, cn »n
Scheibengardinen . . . . von Ms - U-S 0 ^
Tüllstoffe , 130 cm br , . . von Mk . >°

Axminster - Tepp
'che , ca 2/3 m . . Mk. 82 .—

Axminster - Voriagen . . Mk 14 .— !2 — 8 .25
Haar -Sukie - Uäufer , 90 cm br . 10.- . 68cm br 5 .-
Kokos auf er , la,90crnbr . Mk .4 .-, 68cmbr 3 50
Kokosmatten . 0 .60
Gobelin -Diwandecken von . . . Mk . 15 .- an
Gobelin -Tischdecken ron . . . Mk . 12 - an

Kein Laden , daher so billig !

Kaiserstrasse Nr .
Nähe Hirschstraße .Teppichhaus Huber 235

EMeaTichil
dranzofischen

Unterricht u . Konserva »
«tun erteilt Tame , die Ä0
I . alS Privatlehrerin tu
erst Kreisen grankretchS
tätig war . Schillerst : . 48,
III . B207L1
Än meinem Unterricht i .

Weißnähen
können noil , einige SchN-
ierinnen teilnehmen .
« . Stülfel . Kaikeistral ',-
Nr . 170 . B2I510

iinmEMimi «

Anbahnung
" m dte lieft : n
' ftrciie

durch Krau ©• ffiMlnuet ,
Karlsruhe , Zabrinacr .
strafte 27 , TIT . ÄRückporto erwünscht .

Arl . . A ? !.. w . die Bek
eines solide ? Serrn zw
fpiiterer Heirat . Anaeb .
unter Nr . « 920Z an die
Badisch ^ Presse .
Frl .. ZZ ?k. . kath . . tücht .

im SanZb . . wünscht I» l .
Herrn in ücb . Stella , zw .

Heirat
kennen Z» lernen . Witw .
n >. 1 Kind nicht ansg «-
fdiloff • An geb . u . C9 ^14
«it die Badtsche Prelle

Verloren
am Sonntag mittag <wt ?
schen 12 u . 1 ein Serren -
sidjrm zwischen Mübl -
iiurgertor . Kaiser >lral >e .
Hauptpost , «lbzugeb . geg .
Belob . Biemarckilr . »S , f .

Ohrring
verloren gegangen Ab .
zuaeben geg . ^ elodnuno
© J1030 Bnnie nltr . « pt

Schwarz . Nehpm !cher
braungezeiidnei . auf den
Nomen „ StiolitT hörend

ist entlausen .
(Segen gute itieiollnung
ad ' Uveden ^0k6v

Äollvstrav « II !

liplienüi i4it >u

JaHIungsstockung
Gejchiistsaufsichi
und Konkurs

betetttat bei rctbtjeitwei
it' earbetiung durch Ber >
gleich , « rediiberatung ic

M . Schubert
!vii «ver » e » «i » r .

« arlttr . 0 .

rmrmm
CBute Kavitals «nla »e

Von erltfl . unternehmen
werden , zw . bess . AuS -
ntivung , Kavitalien . i«
jeder HS»e . bei bester
Rente kiiwrli » i>eS
angelegten Kapitals ^ u >
strengster Diskretion f» '
fort getiiiht . Vertrauens ^
volle Anaeb . unt . 9W7t
an die B "t>il » e Presse .

kete ^'KMS
still oder tätia mit eint
gen Mitte ist In einem
nachweisbaren cutgenen -
den Obst - . GemiUe - und
Siidfrllchten - Nersan ?'»' /," «
geboten . ?ingeb . u .
an die Bad Ische Presse

6000
gesucht />u

Darlehen
von ca. 5 000 M.
für kurze Seit oder stiller
icilUubcr gesucht . Von
iebt iolvcntein seit ca . 20
Jahren bestehendem hie

. . . Industrie -Betrieb ,
. „ iache Sicherheit u . beste
Vergütung . Angebote u
Nr . 207.1Z an die Ba >
disch<> Presse .

sigem
20sa '

Gesucht

3 000 Mark
alS erste Svvotbek ans
ein Wohnhaus ceg . hol, .
Zins . Wohnung mit 2
Limmer und Kilche kann
evtl zur Verfügung ge-
stellt werden . Angev . u
W9t81 an die Bad . Pr

Beteiligung

BadiiV - ^ .

ÄfSj
utiuiui lU l Ä̂jUdtO11

Srfiätmne

3600
auf erste
Anwesen .
78 000 , «tfufSeS o«
unter Nr .
Badis « « Pressc ^ - ^ ,

lieaen J
4- 508 rnjm
^eaen . " Vf' j

' qin * .
SV - ft " «
GeschSl ' S -ÄÄ !' ? ^

4000 sna »

Karlsruher Knnsf - SWPjV
'

la ® ^ 33 Hprrpn <lral ' r % e-s <f '
Unsich baie * Einweben «ämtl .

mr Eigene Werkstätte om P * 4*1
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